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Die Zusammenkunft Macdonaids und Pomcares in Lhequers.
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Am 20. Mai .
Poiucares Forderungen . — England und die Ruhr¬

besetzung.
FH. Paris , 10. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der englische Botschafter in Paris stattete gestern dem Direktor der
politischen Angelegenheiten auf dem Quai d 'Orsay , da Poincartz auf
seinem Landsitz weilt , einen Besuch ab und drückte dabei den Wunsch
des Ministerpräsidenton aus, mit Poincarä sobald wie möglich eine
Besprechung abznhalten . Dieser Wunsch wurde Poincarö telefonisch
übermittelt und er erteilte sofort Antwort , daß er der Einladung
Macdonalds folgen und sich nach England begeben wolle, damit ,
wenn Macdonald wegen der Sitzungen im Unterhaus verhindert
wäre dieser nicht nach Paris kommen brauche . Die Besprechung
Zwischen den beidon Ministerpräsidenten wird am 20. Mai in Che -
<st>ers stattfinden . Cie wird durchaus privaten Charakter haben .
Nur « in Dolmetscher und der ständige, Unterstaatssekretär werden
beigezogen werden.

Das „Echo de Paris " erfährt , daß Macdonald ursprünglich
bi« Absicht gehabt habe , einen Brief an Poincarözu schrei¬
ben , aber eine in London anwesende Persönlichkeit habe ihm gera¬
ten , Poincarö um eine mündlich « Auseinandersetzung zu bitten . Das
„Echo de Paris " fügt hinzu : Noch am 14 . April hatte Poincarä in
seinem Schreiben an die Reparationskommisfion erklärt daß er ge¬
gen jede persönliche Verhandlung unter den alliierten Regierungen
sei. solange die Reparationskommission die Beschlüsse der Sachver¬
ständigen nicht erledigt hätte . Aber die Reise der belgischen Minister
nach London machten es notwendig , daß Poincars seinen früheren Be¬
schluß umstieß , und sich zu der Reise nach England entschloß . Bei die¬
ser Zusammenkunft nnt Macdonald dürsten allerdings keine be¬
stimmten Abmachungen getroffen werden.

Das „Journal " erklärt , daß die Besprechungen zwischen Poin -
carS und Macdonald so dringend geworden seien , weil dem Deutschen
Reichstag nicht Gelegenheit gegeben werden soll, die Anschauung zu
hegen . als ob zwischen den Alliierten Meinungsverschiedenheiten be¬
ständen .

Ueber die Haltung PoincarSs bei der Besprechung in Eheguers
erklärt der diplomatische Korrespondent der »Daily Mail " :

1 . Der Bericht des Kam ittes Dawes müsse so bald wie
möglich vollständig durchgeführt werden.

2. Deutschland müsse als erster den Plan der Sachverstän¬
digen annehmen und alle notwendigen Gesetze durch den Reichs¬
tag beschließen lassen . Erst dann würde Frankreik und Belgien die
wirtschaftliche Belastung und Kontrolle des Ruhrgebietes in Deutsch¬
land einstellen.

3. Die Uebergabe der wirtschaftlichen Verwaltung
des Ruhrgebietes bedeutet nicht die militärische Räumung , die
»ur im Verhältnis zu den späteren deutschen Zahlungen erfolgen soll .

4. Die Räumung des Kölner Brückenkopfes , die .nach dem Friedensvertrag am 10 . Januar 1925 zu erfolgen hat kann«
nur stattstnden . wenn nicht nur di« Reparationszahlungen gesichert

tTI .tD.enrt auch die militärische -Abrüstung Deutschlands ge¬währleistet wird , was eine kehr dringende Angelegenheit ist.
b . Sollten die Vorschläge des Komitees Dawcs nicht durchge-

tuyrt werden, so behalten sich Frankreich und Belgien ferner voll-
Handlungsfreiheit vor , um die Zwangsmaßnahmen gegenDeutschland zu verstärken.

~ Di« „Daily Mail " glaubt , daß die einzige Schwierigkeit zwischenttrankreich und England darin bestehe , daß nicht die Formel aefun-
i ?omte - burch die die Rubrbesetzunq aufrechterhalten wer¬

den konnte , die von England niemals anerkannt worden sei Doch
herrscht ,n Pariser offiziellen Kreisen großer Optimismus daß in" ler Frage ern Einvernehmen zustandekommen könnte ,
n« . Der „Rewyork Herold" erklärt , daß die Anleihe von 800 Millio -
s!k" , *vo" >mark, die in dem Berich , des ersten Sachverständigenaus-
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10' aRoi Unterredung Macdonalds mit Poin -c°rö schreibt das „Echo de Paris " u , a . : -

» . Seit seiner Unterredung mit dem belgischen Ministern T h e u n i s"d H y m an s scheine Macdonald darüber nachgedacht zu hab-nman dürfe beim französischen Volke nicht den Eindruck erwecken, daß
^gendeine Unterredung ohne die französische Regierung erfolge.Poincarö habe bekanntlich in seinem Brief an die Reparationskom -

llsion erklärt , er sei gegen einen sofortigen Meinungsaustausch zwi -!men den alliierten Regierungen , bevor nicht der Sachverstöndigcnplan°Urch die Reparationskommission auvgearbeitet worden sei . Die Reiseer belgischen Minister nach England habe diesen Vorbehalt hinfällig
^ macht . Rach dem „Matin "

.wird Poincars bei der Besprechung mit
-" acdonald nur von dem Dolmetscher Camerlinck begleitet sein . Man
fauche kaum auf d -n Gegenstand und die Unterredung hinzuweisen,
selbstverständlich würden die beiden Staatsmänner in dem Gefühl,° aß ein interalliiertes Abkommen über die durch den Sachverständigen-
li » ? aufgeworfenen politischen Fragen unerläßlich sein , ihre An-
uchten loyal und freundschaftlich austauschen und versuchen , sie einan -

näher zu bringen .
»,

MTB . Paris , 10 , Mai . Rach dem „Petit Parisien " verläßt
n c 016 1 ^ 0»ers am 21 . Mai vormittags , um am Abend wiederu Paris einzuireffcn.

Jum Schiedsgerichksproblem -es Senators
Lo-ge.

», . ..^ u , Washington , 10. Mai . sDrahtbericht .) Im Weißen Hanse^ tahrt man . daß Senator L o d g e zur Gründung eines internatio -
Schiedsgerichisprojekts- cine vorhergehende Verstän -

, tz>
' üung mit Präsident Coolidge ausgearbeitet hat . Der

h0{
r’ f' " ' s da» Haager Skbiedsaeiichts-

bi °« beste Gewähr zur Regelung internationaler Streitfragen
^. ° -et , Eg wird hinzngefügt, daß nach Auffassung des Präsidenten

Abrüstungskonferenz im gegenwärtigen Augenblick keine
Aussicht gnf Erfolg habe.

tz Dessau , 9. Mai , Die Wahlen zum Anhalt 'schen
f.s,

^ d t a g wurden heute vom Landesparlament auf den 22 . Juni
fcinbii

’ ^ Ct beschloß die Zulüftung von Listenver-

Am Borabend - es
französischen Wahltages .

f Voraussagen .
F. H. Paris , 10 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Wähler äußerten sich in Wahlversammlungen bei der Erörterung
der Frage der Ruhrbesetzung in oft sehr stürmischen Zwischenrufen
dahin, daß der einzige Erfolg , den sie von der Ruhrbesetzung
kennen , die Teuerung der Lebenshaltung sei . Soviel
kann über das , morgige Wahlergebnis jedenfalls jetzt schon gesagt
werden, daß die K o m m u n i st e n mit einem Gewinn von etwa
30 Mandaten rechnen können , sodaß sie mit 40 Mann in die neue
Kammer einziehen werden. Auch die royalistische Rechte ,
die übrigens diesmal nicht mit einem monarchistischen Wahlpro¬
gramm auftritt , sondern deren Kandidaten sich als die Partei der
nationalen Wiederversöhnung bezeichnen , wird mit ungefähr 30 Ab¬
geordneten in der neuen Kammer erscheinen können . In Paris dürfte
Leon Daudet diesmal noch ein zweiter und vielleicht sogar ein
dritter Royalist gewählt werden. Im Depardement Oise wird
ebenfalls ein Royalist durchdringen. Im Wahlkreis Inferieurs
(2 . Wahlkreis dieses Departements , im ersten wird Briand siegen)
sowie im Departement Mendee werden die royalistischen Kandidaten
die absolute Mehrheit erlangen .

Diese Vorhersagen kann man mit einiger Sicherheit machen . Da¬
bei sei erklärt , daß das französische Wahlgesetz ein sehr verwickeltes
und unnatürliches ist. Es ist ein Gemisch von Proportionalwahlrecht
und Mehrheitsstimmenrecht. In einem Wahlkreis , in dem eine Par¬
tei die Hälfte der abgegebenen Stimmen um eine Stimme überschrei¬
tet , gilt das Mehrheitsstimmrecht und die Kandidaten dieser Liste
sind alle gewählt , während die Minderheitsparteien leer ausgehen.
Wenn z . B . 100 000 Stimmen in einem Wahlkreis abgegeben wurden
und eine Partei 50 001 Stimmen erhält , während «me zweite oder
mehrere andere Parteien zusammen 49 999 Stimmen erhalten , find -
die Kandidaten , die auf der erstgenannten Liste verzeichnet stehen , alle
gewählt , während die letztgenannten vollkommen leer ausgehen . Wird
die absolute Mehrheit in einem Wahlkreis nicht erzielt , so gilt das
Proportionalwahlrecht . Zunächst werden jene Kandidaten als ge¬
wählt erklärt , die den Wahlquotienten erreicht haben. Wenn weder
durch absolute Stimmenmehrheit , noch durch Wahlquotient sich alle
Mandate durchsetzen können , die einen Wahlkreis zu vergeben haben,
so wird ein dritter Faktor für die Zuteilung der Mandate heran¬
gezogen . nämlich der Stärkedurchschnitt für jene Kandidaten , die den
Quotient erreichen . Aber alle Kandidaten , die in einem Wahlkreis
auftreten und durchschnittlich die stärker « Stimmenzahl erzielten,
werden als gewählt betrachtet.

Die alke französische Kammer hatte 628 Mitglieder .
Die neue Kammer dürfte wegen der Verminderung der franMschen
Bevölkerung nur 984 Mitglieder haben . Von 626 Mitgliedern waren
im Verlaufe der 4t4-iährigen Mandatsdauer 25 gestorben und 31 Ab¬
geordnete waren zu Senatoren gewählt worden. 2 hatten sich tn De -
miftion begeben. Für diese 33 wurde kein« Nachwahl vorgenommen.
Die Austeilung der Mandate in der letzten Kammer war folgende:
165 Republik-Demokraten. 116 Links-Republikaner . 39 sogenannte
Radikale . Diese 320 Abgeordneten bildeten den Grundstock des na¬
tionalen Blocks . Dazu kamen noch 18 Abgeordnete der Rechten , die
sich zwar unabhängig nannten , die aber als Royalisten bezeichnet
werden können . Die Opposition bestand aus 66 Radikaffoziali-
sten . 36 Republikanischen Sozialisten . 50 Sozailisten und 11 Kommu¬
nisten.

In ihrer bisherigen Zusammensetzung wird sich die neue Kam¬
mer nicht mehr zusammenfinden. Aber auch nur annähernd zu sagen,
wie sich dei Stimmen verschieben werden, wäre Kühnheit . Die Linke
erhofft dadurch größere Erfolge zu erlangen , daß sie ein Wahlkartell
abschloß , das in den meisten Wahlkreisen zustande kam und aus Ra¬
dikal-Sozialisten , Republikanischen Sozialisten unid Sozialisten be¬
steht . Eine politische Persönlichkeit, die auf bürgerlicher Seite weit
links steht , äußerte gestern unserem Korrespondenten gegenüber die
Ansicht , die allerdings nur mit größter Vorsicht wiedergegoben wer¬
den kann, daß dieses Wahlkartell in über 14 Wahlkreisen die abso¬
lute Mehrheit erlangen würde, während der nationale Block diese in
11 Wahlkreisen erhalte . Stichwahlen Müde nin 6 Wahlkreisen not¬
wendig fein .

Man nimmt an , daß der Marineminister Bokanofski im
vierten Pariser Wahlkreis geschlagen werden wird , obwohl Poin -
carö noch vor seiner Abreise alle Anstrengungen machte , indem er
die einflußreichsten Wähler dieses Bezirks zu sich berief , um sie für
Bokanofski günstig zu stimmen . Die Situation im Maasdepartement
wurde noch in letzter Stunde dadurch verbeftert, daß Poincars stch
dorthin begab und in privaten Besprechungen für seinen Kriegs¬
minister Stimmung machte . Wenig sicher sind di« Aussichten des
früheren Finanzministers von Klotz . Als geschlagen gilt der Ge¬
neral Eastelnau , dagegen wird der wegen Hochverrats enge¬
sperrt gewesene Marineoffizier Martin im Wahlkreis St . Eroix
auf der Kommunistenliste zweifellos gewählt werden. Es ist gerade¬
zu rührend , welch« Anhänglichkeit er findet . Die Frauen drängen
sich nach Schluß der Versammlungen um ihn, pressen ihm ihre Kinder
entgegen und küften ihm die Hände.

Nach Abzug der 33 früher erwählten Mandate bleiben noch 57
übrig , bei denen der Quozient gelten wird . Man nimmt an . daß der
nationale Block etwa 40 Mandate verlieren könnte , so daß er
also mit etwa 300 Abgeordneten in der neuen Kammer erscheinen
würde , die weiterhin ein Kabinett Poincars unterstützen könnten.
Wenn die Linksrepublikaner . die bisher zu der Regierungsmehrheit
gehört hatten , abschwenken sollten, könnte sich eine neue

'
Sitnätion

ergeben. .Eine Reihe früherer Abgeordneter , die bei den Wahlen
im Jahre 1919 durchgefallen, waren , treten diesmal wieder als Kan¬
didaten auf Darunter der Sozialistenführer Renaudel , der frühere
Marineminister und Radikalsozialist Angageur , der frühere Ernäh¬
rungsminister Violette . Außerordentlich erschwert ist jede Vorher¬
sage über den Ausgang der Wahlen dadurch , daß die Anzahl der
Listen in einzelnen Wahlkreisen kaum zu übersehen sind . So gibt
cs im erffen Pariser Wahlkreis eine Liste der „neuen Männe r",die vielleicht einen Kandidaten durchbringen kann, denn das Kenn¬
zeichen der ganzen Wahlbewegung ist ein starker Ekel und UeLerdrutz
an allen bisherigen Abgeordneten. Aus diesem Grunde können
überall Außenseiter Erfolg haben.

Wahlarilhmelik .
Das Jahr 1924 ist ein Wahljahr und zwar nicht allein für La»

deutsche Volk, sondern auch für Völker des Auslandes . Die Sachsen
fingen im Januar mit ihren Eemeindewahlen an . Vier Woche»
später folgten die Thüringer mit den Landtagswahlen und die
Lübecker mit den Bürgeischastswahlcn ; acht Tage darauf wählte«
die Mecklenburger ihren Landtag und am 6 . April d>:e Bayern ihre
Vertreter für das bekannte Haus in der Prannerstraße in München.
Dann brachte der 4 . Mai für das gesamte deutsche Volk die Reichs¬
tagswahlen , für die Rheinpfälzer die bayerisck)en und für di»
Schwaben die württembergischen Landtagswahlen . Die Preuße »
hatten als Tag -hrer Eemeindewahlen schon vor der Festsetzung de»,
Reichstagswahltermins auf den 4. Mai diesen Zeitpunkt bestimmt,
fügten sich aber und werdest ihre Kommunalwahlen nun später von»
nehmen. Auf 22. Juni wurden di« Wahlen zum Anhaltischen Land¬
tag festgesetzt. Am Tage der Wahlen in Bayern wählten die Italiener
rhre neue Kammer . Morgen tun dije Franzosen das Gleiche und di»
8lmerikaner küren sich noch im Laufe dieses Jahres einen neue»
Prästdcntm . Das Jahr 1924 ist also , wie eingangs gesagt , ein
Wahljahr .

Augenblicklich beschäftigen uns am stärksten die Reichstagswahben
vom letzten Sonntag . Wir stoßen wohl nicht auf Widerspruch, wenn
wir behaupten , daß dieser Tag ein Schicksalstag für das deutsche Volk
und ein Schicksalstag auch für die übrigen Völker Europas war .
Seit dem Abschluß der verschiedenen Unglücksvertväge, die fälschlich
Friedensverträge genannt werden, war kein Augenblick wichtiger
als der, an dem das deutsche Volk den neuen Reichstag wählte , denn
die Entscheidung , die damit getroffen worden ist, muß für eine ferne,
Zukunft die Richtung geben , wie wir aus dem heutigen unsägliche »
Elend den Weg zu lichteren Höhen wieder gewinnen können. Am
.,!. Mai sah nicht nur ganz Europa , sondern di« ganze Welt auif da»
deutsche wahlberechtigte Volk ; von ihm erwarteten alle jene eine,
Stärkung der Hoffnung auf beftere Zeiten , die an den Sieg der
Vernunft , an den Wiederaufbau und an den neuen Wohllstand
glauben . Freelich . ob diese Hoffnung erfüllt wird , kann augenblicklich
roch nicht svstgestellt werden, kennen wir ja trotz des reichlich halben
Dutzends bisher veröffentlichter „vorläufiger endgültiger amtlichen
Wahlresultate " noch nicht einmal die genaue Zahl der abgegebenen
Stimmen und die genaue Zusammensetzung des neuen Reichstages. '
Tiefer UmstMd hat seine Ursache im System der Listenwahl und
daß der zum erstenmal« ausprobierte amtliche Stimmzettel zur Der.
e-Mfachung der Auszählung der abgegebenen Stimmen beizetragen
hätte , wird wohl schwerlich jemand behaupten wollen. Das Zähil-,^
yeschäst wurde auch noch durch die große Zahl der eingereichten Wahl «
Vorschlagslisten besonders erschwert . Es sei hierfür nur «in Beispiel
angegeben : Das Ergebnis von Heften -Raftau lag in Berlin erst anr
Mittwoch mittags '

1
' Uhr vor , weil dem Kreiswahlleiter die Sttm -

menzahlon für Frankfurt a . M . fehlten. Die Kreiswahlausschüfte
sind unermüdlich an der Arbeit , um bis spätestens am Montag kom¬
mender Woche die jetzt nur vorläufige Liste endgülütig abschlicßen zu
können . Dann erst werden Parteien und Kandidaten ihre Ruhe
haben. Geändert können dann die Ergebnifte nur noch durch den
etwaigen Verzicht eines Gewählten oder später, durch die Wahl -
prüfungskommisfion des Reichstags werden. Mit dem Abschluß der
endgültigen amtlichen Liste ist der neue parlamentarisch» Körper
konstituiert und die nougewählten Reichsboten haben nichts zu tun
als ihre Ausweise in Empfang zu nehmen und stohgemut ans Work
zu gehen, um zu zeigen , wir sie ihre Versprechungen, die sie Mhvend
des ; Wahlkampfes ihren Wählern gegeben haben, nun zu halten
gedenken .

Wir sprachen gerade vom Wahlkampf . Dabei möchten wir di«
Bemerkung einfließen lassen , daß es feit Bestehen des Deutschen Rei¬
ches wohl kaum einen stilleren Verlauf der Wahlvorbereitungen
gegeben hat als oor diesen schkcksalsschwangeren Wahlen . Selbst in
den Zentren politischer Bewegung : Berlin , Hamburg , Frankfurt ,
München, ist das Maß der von den Parteien aufgewandten Agita¬
tionskraft verhältnismäßig gering gewesen . Die Zahl der Versamm¬
lungen war klein. In Karlsruhe beWÜgten sich die meisten Par¬
teien mit etwa drei oder vier Wahlversammlungen während bei,
stüheren Wahlen von jeder Partei jeder Stadtbezirk , jeder StoLt -
teil und jeder Vorort mit 2—3 Versammlungen bedacht worden war . '
Trotz dieser geringen Agitation war die Wahlbeteiligung stärker
als man vielfach vermutet hatte und als nach - dem oft schwachen
Besuch, den manche Wahlversammlung auszuweisen hatte , anzuneh¬
men war . Die Wahlschlacht selbst bot folgendes charakteristische »
Vild :Ueberall dort , wo es stch um ernstlichen Kampf, um ein wirk¬
liches Ringen der Meinungen , um ein Nachdenken und Eegenüber -
stellen handelt« , war ein Wachsen und Sieg verantwortlicher Staats - '

gesinnung , ein Erfassen der schicksalsschweren Bedeutung dieser
Wahlen , ein Zurückdrängen der rein gefühlsmäßigen llnmutspolitik
gegenüber einer pflichtgemäßen, tatbereiten Mitarbeit und eine ge¬
rechtere Würdigung der von der Regierung und der Reichstagsmitt «
geleisteten Arbeit gegenüber einem gedankenlosen Absprechen fest¬
zustellen . Den Nichtorganisierten Wählern, ' dem sogenannten Treib¬
holz, von dem meistens jede Partei profitiert , war diesmal die Auf¬
gabe nicht gerade leicht gemacht . Roch niemals in unserer parla¬
mentarischen Geschichte hatte der deutsche Reichstagswähler eine so
reiche Auswahl an Parteien und Bünden wie diesmal . 23 Wahl¬
vorschläge waren eingereicht worden und auf manchem Stimmzettel
hatte der Wähler unter 18—19 Kreisen die Wahl de- „Ankreuzelns".
Da war es bei den Reichstagswahlen vor vier Jahren , am 6. Juni
1920 doch noch einfacher , obwohl wir auch damals schon über all-
zustarke Parteizersplitterung berechtigte Klage führen mußten. Da¬
mals haben nur zehn Parteien Mandate erhalten , während etwa
fünf Wahlvorschläae ausfielen , Diesmal dagegen waren um fast
zehn Wahlvorschläge verschiedener Richtungen mehr cingereicht wor¬
den und die Gefahr der Zersplitterung war daher noch größer. ^Lon
den zehn Parteien,

^
die bei den Reichstagswahlen 1920 Mandate

erhielten , standen die damaligen Mehrheitssozialdemokra¬
ten mit 6 104 298 Stimmen im ganzen Reiche an der Spitze. StG
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erhielten 173 Sitz«. Nach der neuesten uns heule morgen vorliegen¬
den amtlichen Feststellung de« Wählergekmisse «. di« zum Teil bereits
auf der i« Neichsunchlaurschutz anerkannte« Berechnung beruht,
kre»zelten dt« Wahluorschlagslist« der vereinigten Sozialdemokra¬
tischen Partei 8 991 547 Wühler an und danach entfalle« auf sie
IVV Sitz«. De» Verlust der Mehrheitssozialdemokraten, der voraus -
Wsetzrn « ar und « it dem man allgemein gerechnet hatte , buchen
di« Kommunisten al» Gewinn . Dt« Unzufriedenheit der immer
»roch recht zahlreiche» Erwerbslosen , di« andauernden Lohnkämpfe,
di« von de« kommunistische « Hetzern bewußt für ihre Zwecke ausge-
schlachtet wurde» und noch werden, ihr« rabiat « Agitationsweis « haben
den Kommunist« nahezu Ebenso viel« Stimmen zugeführr, wie sie den in
ihrer Agitation dirsrnal etwas zaghasten Sozialdemokraten Abbruch ge¬
tan habe». Nach den Erfahrungen im letzten Reichstag wird es , um
geordnet» Nelchstagsverhandlungen überhaupt zu ermöglichen, not-
wendig werden, di« Eefchüstsordnung wesentlich zu verschärfen . Wir
flrchten nicht mit Unrecht , daß ohne da» der Reichstag sonst tatsächlich
nur »och M einer „Schwatzbude " und zum Schauplatz wüster Radau -
szenen würde. 1920 standen die Kommunisten erst an achter Stelle
Mit SSL SSt Stimmen und 15 Sitze' Diesmal konnten sie ihre
Stlmmmzahl auf 8 728 089 erhöhen --- 02 Sitze . Die zweite Stelle
errangen vor vier Jahren dt« Unabhängigen mit 4 971220
Stimmen und 82 Abgeordneten. Am Sonntag wurden nur noch
240172 unabhängige Stimmzettel in die Wahlurne gelegt; dafür
gibt «» kein Mandat . Wenige Monate nach den Juniwahlen , im
Oktober 1920, wurde, wa» nicht übersehen werden darf , di« Unab¬
hängig« Sozialdemokratisch« Partei auf dem bekannten Kongreß in
Nürnberg mit der Mehrheitssozialdemokratie vereinigt . Diese Ver
oinigung hatte das Ergebnis , daß der größte Teil der Unabhängigen
zu den Mehrheitssozialdemokraten überging , während ein anderer
Teil bet den Kommunisten Zuflucht suchte. Wir wollen dabei daran
erinnern , daß es dl « ehemaligen Unabhängigen in dem Streit wv
die Besetzung der Kandidaturen für die diesjährigen Maiwallle
geschickt verstanden haben, alle ihre führenden Leute bei der Ver¬
einigten Sozialdemokratischen Partei an sicherer Stelle unterzu¬
bringen . So ziehen st « , gewählt von den Mehcheitesozialisten, ir
den Reichstag cm. Bei diesem starken unabhängigen Einschlag wird
sich die sozialdenokratische Fraktion wahrscheinlich sehr schwer in den
Rahmen einer bürgerlichen Koak ' iion einspannen lasien. Den Un-
ebhä tgea folgten dann 1920 an dritter Stelle die Deutsch -
nationalen mit 1178 259 Stimmen und 87 Mandaten . Sie
brachten e« am Sonntag auf 5 784 828 Stimmen und 96 Mandats .
In deutschnationalen Organen jenseits der Mainlinie begegnet man
vielfach der Ansicht , daß die neun Landbundabgeordneten (868 789
Wählersttmmen ) , einschließlich des auf Grund eines Wahlbündnisses
mit dem Landbund in Berlin Brandenburg gewählten Vertreters
der Natlonalliberalen Bereinigung Dr . Maretzky , der deutschnatio -
ncklrn Fraktion zuzurehncn seien . Diese würde dann 105 Abgeord¬
nete zählen und wäre damit die stärkste Fraktion . Unwahrscheinlich
klingen diese Meldungen nicht denn auf dem letzten Reichstag wcl '
der badisch« Abgeordnete Fischer-Meißenheim Mitglied der deutsch-
nationalen Fraktion und Im Badischen Landtag zählte er zu den
Führern des Landbunde» Weshalb man allerdings diesmal seinen
Namen vorgeblich auf einer Reichstagswahlliste suchte, entzieht sich
unserer Kenntnis . Die vierte Stelle gehörte 1920 zuerst der Deut¬
schen B o l k » p a r t « i mit 3 882 888 Stimmen und 66 Sitzen. Sic
büßt« nun 22 Sitz « ein, bet 2 646 747 Stimmen — 44 Eitzen. Woraus
hier der Stlmmcnrückganq zurückzuführen ist . haben wir verschiedent¬
lich dargelegt . In manchen Gegenden hat diese Partei einen über¬
raschend starken Zuwachs zu verzeichnen , wir evimnern vor allem an
Karlsruhe , in anderen Teilen des Reiches war ihr das WahIMck
wenig« hold. Da» Zentrum stand 1920 an fünfter Stelle mit
8 089 770 Stimmen und 68 Mandaten . Es soll diesmal bei 3 901 087
Stimmen 68 Sitz« erhalten . Jene , die schon während des Wahl¬
kampfe « sagten , da» Zentrum werde seine Stellung behaupten , haben
also Recht behalten . Der Vollständigkeit halber sei bemerkt , daß
da» Zen-rum im Februar 192 ! au» Oberschlesien noch soviele Stim -
men erhielt , daß er die Deutsche Volkspartet etwas überholte uns
an dir vierte Stell « aufrückte . An sechst« Stelle kamen 1920 die
Demokraten m >t2 321 867 Stimmen und 89 Abgeordneten, gegen
st 661 425 Stimmen und 28 Abgeordnete bei de» Wahlen am Sonntag .
Manch« hört« ln der Agitation schon das Sterbeglöckletn dieser
Partei läuten , dn objektive Beobachter ab« mutz feststellen . daß sie
sich ziemlich gut gehalten hat . Einen Stimmen - und Mandatsrück¬
gang hat auch die Bayerische Bolkspartei zu verzeichnen :
1173 344 Stimmen und 20 Ntze gegen 941 982 Stemmen und 16
Sitze. Ihr trat bekanntlich bas Reichszentrum mit eigenen Kan¬
didaturen entgegen. Die Welfen (Deutsch -Hannoveraner ) standen
1920 mktt 319108 Stimmen --- 2 Sitzen zu Buch . Sie sollen deren
jetzt 8 erhalten bei 318508 Stimmen . . Einen ansehnliche » Zuwachs
hat - der Bayerische Bauernbund zu velrzeichnen. besser
Wählerzahl von 218 896 auf 685 273 und dessen Mandatszahl von 4
auf 10 gestiegen ist. Zu erwähnen wären nun noch von den neuen
Parteien Me Deutsch - Bölkische mit ihren 1922 626 Stim¬
men — 82 Mandaten . D ?e -8 Sitze, die sie auf dem letzten Reichstag
lnn « hatte , waren Absplitterungen von der Deutschnationalen Volks¬
pariei . Nem zieht in den Berliner Wallotbau ein die Deutsch ,
sozial « Partei und zwar mit 4 Abgeordneten, da sie 338348
Stimmen erhielt . Nicht wenig« als 13 der kleinen Parte 'en gehen

Kunst un- Wissen.
Badisches Landeslheaier.

„Ariadne auf Naxos" von Richard Strauß .
Neuein st udiert .

Unser Badisches Landestheater gedenkt mit einer Richard
Strauß - Woche den ' 60. Geburtstag eines unserer größten deut¬
schen Komponisten zu feiern, und bringt zuvor einige seiner Dühnen-
werke in neuer Einstudierung heraus . Den nicht gerade sehr ver¬
heißungsvollen Anfang machte die Oper „Ariadne auf Naxos ".
Der Inhalt des dramatisch unmöglichen Textbuches ist flüchtig skiz¬
ziert folgender : Im Hause des „reichsten Mannes von Wien" geht es
festlich her . Zur Ausschmückung des Festes find Künstler geladen . Da
ist ein junger Komponist, der eine opora seria dafür schreiben mußte,
und neben ihm die Tänzerin Zerbinetta und ihrer Truppe , die an
diese Oper ein leichtgeschürztes Maskenspiel anhängen wollen, das
den Uebergang zu einem großartigen Feuerwerk im Park bilden soll.
In letzter Minute wird der Plan umgeworfen, und die beiden Werke
kommen geichzcitig zur Aufführung . Diese Szenen sind durch Eifer¬
süchteleien , Jntriguen uud kleine Streitereien belebt . Darüber hinweg
hebt das Theater auf dem Theater an : Die Oper „Ariadne " . Wir fin¬
den die von Thefeus treulos Verlassene vor der Höhle einer einsamen
Insel weinend und klagend. Nayade , Dryade und Echo geben uns da¬
von Bericht. Zerbinetta und '

ihre Getreuen suchen sie aufzuheitern,
aber Ariadne ruft den Todesboten an . Statt seiner erscheint Bachus
und schließt sie liebend in seine Arme.

Ueder dieses Retortenprodukt und seine Musik werden wir uns .
anläßlich der Richard Strauß -Woche auszusprechen haben, desgleichen
auch über die Neueinstudierung durch Operndirektor Fritz Corto -
lezis und Dberregisseur Karl Stang . Es wird noch einige Mühe
kosten, die „Ariadne auf Naxos" über mancherlei Unsicherheiten hin¬
weg auf eine festspielmäßige Höhe zu heben.

Von den Vertretern der Hauptpartien holte sich Kammersängerin
Marie v o n E r n st als Zerbinetta mit der großen Koloraturarie einen
Sondererfolg . Hete S1 e ch e r t gab den Komponisten anmutig und
voll Schwärmerei . Stolz in Erscheinung, hoheitsvoll , dabei sieghaft
und beseelt in der Stimme war Kammersängerin Hedy Jracema -
Brügelmann al» Ariadne . Lobend sei auch Kaiirmerjäng« Wll -

leer ans : Bund der Geusen , Christlich -soziale Partei , Deutsche
Arbeitnehmer , Frei « Wirtschaftsbund, Haenßerbnnd, National -:
FreihettspariÄ , Nationale Mnderheitspairtei , Meterschutz und
Bodenrecht, Republikaner . Sozialer Bund . Bayerischer Mittelstands -
bnnd, völkischer Block und Parteilos « . 607 312 Wähler haben damit
umsonst gewählt .

von besonderer Wichtigkeit wären Betrachtungen darüber , welche
Mehrheiten gebildet werden könnten und müßten, um eine tragfähige
Basis für eine Regierung zu schaffen. Man verweist auf zwei Mög¬
lichkeiten : die große Koalition , bestehend au» Deutscher Volks¬
partei , Zentrum , Deutscher Demokratischer Partei .und Sozialdemo¬
kratisch« Partei , und den Bürgerblock , bestehend aus Deutsch¬
nationaler Volkspartei , Zentrum , Deutschen Volkspartei und Baye¬
rischer Volkspartei , unter Umständen auch noch Deutscher Demokra¬
tischer Partei . Darüber ein andermal !

Mancher der früheren Reichstagsabgeordneten kehrt nicht wieder.
Wir nennen zunächst zwei hervorragende Köpfe : Hugo S t i n n e s und
Dr . Helfferiib , die niht mehr unter den Lebenden weilen. Der
erster « hat übrigens für den neuen Reichstag nicht mehr kandidiert.
Der letztere wäre , hätte ihn nicht ein furchtbar tragisches Geschick aus
unserer Mitte gerissen , sicher gewählt worden. Einen Verlust für den
Reichstag bedeutet fern« das Fernbleiben der Frau Katharina
Ohe - imbs , die sich nicht wieder hat aufstellen lassen , obwohl ihre
Kandidatur nur auf örtliche Widerstände gestoßen ist, die leicht zu
überwinden gewesen wären . Dr . Gothein und Dr . Pachnicke ,
zwei alte Parlamentarier , scheiden gleichfalls aus : st « sind nicht wieder
aufgestellt worden. Auch der alte Vorkämpfer der Sozialreform ,
Fabrikbesitzer Vahr , gehört dem neuen Reichstag nicht an , desgleichen
die Bauernbundführer Wachhorst de Wen de und Dr . Böhme .
Stinnes nächster Mitarbeiter , Generaldirektor V ö g l e r von Deutsch -
Lux , hat ebenfalls verzichtet . General von Schönaich hat
seinen Wahlkreis nicht erobern können . Wahrscheinlich gehören zu den
Unterlegenen auch von K a r d o r f f , von Raumer , von L e r s n e r .
Ob Marie Elisabeth L L d e r s ein Opfer des Wahlkampfes geworden
ist, steht noch nicht ganz fest. Genaueres kann darüber « st in der
nächsten Woche gesagt werden, wenn das endgültige amtliche Wahl¬
ergebnis vorliegt . Seit vielen Jahren fehlt zum erstenmale der alte
Ledebour , einst ein großdeuischer Demokrat , dann durch fein un¬
bändiges Temperament in eine immer schärfere Opposition gegen alle
und alles getrieben. Mit seinen nächsten Freunden verkracht , scheiterte
auch sein letzter Versuch , auf eigene Faust ein Mandat zu erringen .
Von den neuen Männern zählen wir vorläufig auf : General
Ludendorff , Staatssekretär Tirpitz , der jetzt 75 Jahre alt . als
deutschnationaler Abgeordneter an die Stätte seines ehemaligen poli¬
tischen Wirkens zurückkehrt, von der aus er so manche Rede gehalten
lat , die weit über die deutschen Grenzpfähle hinaus berechtigtes Auf¬
sehen erregt hat . Wied« besitzt nun der Reichstag einen Otto von
Bismarck . Während die Feder diesen Namen schreibt , schweifen dir
Gedanken fernab zu einem anderen Otto von Bismarck, der vor 33

Jahren aus dem Stichwahlkampf gegen den Zigarrenarbeiter Schmal-

feld als Sieger hervorgegangen war . Freilich, als Abgeordneter hat
Fürst Bismarck das Parlament nie betreten . In diesem Zusammen-

Hang nennen wir ferner als Neuling auf dem parlamentarischen Par¬
kett den früheren Gouverneur von Deutfch -Ost -Afrika, Dr . Schnee .
Don den Demokraten treten Professor Dr . V e r g st r a h e r , der Jenaer
Professor Dr . E e r l a n d und Dr . H e u ß neu in den Reichstag ein .
Aus Baden kommt der Publizist Adam Röder für das Zentrum
hinzu. Auch Dr . H i l f e r d i n g . der bisher nicht Reichstagsabgeord -
net« war und im ersten Kabinett Strefemann das Amt des Reichs¬
finanzministers inne hatte , wird in das Parlament einziehen .
Wenig« erfreulich ist, daß der Reichstag nun auch von den bekannten
Lärmmachern des preußischen Landtags Schalem und Katz heimgesucht
wird . Wir wollen damit unsere Aufzählung , die unter den gegebenen
Verhältnissen ohnedies nicht lückenlos sein kann, abschließen .

i*
Zn zwölf Tagen soll der neue Reichstag zusammentreten zu ernster

Arbeit . Als wichtigste Aufgaben liegen, was wir schon wiederholt be¬
tont haben , vor der neuen Regierung die Verhandlungen mit den
alliierten Regierungen und mit der Reparationskommission über die ,
Ausführung der Sachverständigerbericht « und üb« die
weiteren politischen Fragen , die durch fie aufgeworfen worden sind .
Die neue Regierung mutz die schwerwiegenden Gesetze, durch die die
Lasten der Sachverständigenberichte übernommen werden sollen , aus¬
arbeiten und sie dann dem Neichsrat und dem Reichstag vorlegen.
Am morgigen Sonntag schreiten , wie eingangs schon erwähnt , die
Wähler Frankreichs zur Urne . Hoffentlich machen sie durch ihre
Wahlzettel der Politik PoincarSs ein Ende, sonst verblutet an ihr
nicht nur Deutschland, sondern auch Frankreich und ganz Europa .

Das Werk - er Kommunisten .
TU . Bochum . 10. Mai . (Drahtbericht . ) Dt - Kommunisten ver¬

suchen fortgesetzt , den im Bergbau entstandenen Konflikt zu politi¬
schen Zwecken auszunützen. Die Polizei hat an manchen Orten bet
den Kommunisten heimlich abgehaltene Zusammenkünfte aufgehoben,
so eine solche in Bochum . Aus dem beschlagnahmten Material geht
hervor , daß die gewaltsame Stillegung der Zeche „Präsident " ge¬
plant war , sowie die Bildung besonderer Kampskomitees.

Helm Nentwia gedacht , d« den Bachus tonschön sang. Herr
Bischofs vom Landestheater Darmstadt fügte fich als Musiklehrer
gut ein. _ _ He .

— Heilbronn « Uraufsührung . Da» StaidtOeater tu Heilbronn brachte
in seiner letzten Nachtvorstellung ein Szenarium »Die , Nilpscrd -
iiilc " des Stuttgarter Schriftsteller» Rudolf Utzinger zur Urauii-
führung , der sich bereits l» Kunsthistoriker vorteilhaft bekannt gemacht Pa«
(vor allem mit seinem Werk über . Indianische BoIKfutift *, Drei -MaSken-
Berlag ) und der auch rin « starke novellistische und essayistische Ader besttzt.
. Die . Ntlpferdbupe " ist Milieu «in« dekadenten Arttstcng-seMchaft mit der
unvermeidlichen literarischen Edechure, in deren Adern dämonisches Blut
rollt . Hatz und Lieh « sind di« beiden Gegenpole, Mischen denen sich in
4 Szenen „Die Welt als Pantomime " zeigt. Pessincksmn» und Negation
Wcdekindsch« Zynismus , gebetmniSroll MetaphiMebeS beherrscht die schwer¬
blütig « Ballade , zu deren wirksamen Bühnenbehandkung eS dem Verfasser
allerdings an der nötige» Gestaltungskraft mangelt . Immerhin ein« be¬
achtenswerte Talentprobe . di« Dank der fetnabgestimmten Inszenierung
durch Oberwielleiter Darre dem anwesenden Dicht « beifällige Anerken¬
nung brachte. X . W .

+ Arbeflsgemeinschat Pfälzer Kunst. Dieser Dag« fand in Neustadt
an der Hardt eine Gesaantvorstandsfitzung der Arbeitsgemeinschaft Pfälzer
Kunst statt. Direktor Dr . Grch ( GÄverbemuseuni Kaiserslautern ) begrützte
in Vertretung deS I . Vorsitzenden dt« Versammlnng . Ms Erstes wurde der
Satzungsenstvurf vorgelegt und durchberaten und di« vorstaudschast neu
gewählt . ( 1. Vorsttzender: Kunstmaler A. Erotffamt-Langau . wie bisher ,
2 . Vorsttzender OberregteriingSrat Ullmann-Speyer . S. Vorsttzender Stu¬
dienrat Grevenig -SudwigShasenZi. In verschiedenen Sitzungen mit den
pälziseben Kunstvereinen und Künstlerverbänden war bereits dt? Einrich¬
tung einer Gcfchätsleitung siir Ausstcllungsiwcsen und Vertrieb besprochen .
Laut „Pfälzischer Rundschau" wurde zum sesibesoldetcn ständigen Aus -
stellungsleit « , Kunstmaler Kurt Gras -Speyer «insttinmig gewählt . DeS wei¬
teren tvnrde die Austellumg einer dauernden Jury besprochen , die vor Ver¬
anstaltung sed« grötz« en AuSstemrg ei»berufen werden so und sich amS
folgenden Herren zufammenfetzt: Dr . ffrSnger -Hethelbera , Direktor Gras-
KalserSlauiern (Vertret « : Pros . Dtetrich-KdiferSlaiutrn . DmvjandSleiter
Hmimann -Noustadt, Prosessor Hanessen-Karlsruhe ) , Kimstmaler P - Koch-
Gimmcldinacn (Vertreter : Kunstinaler Samter -Landan ) , Oberreateinngs -
baurat Ullmann -Speyer ( Vertreter RegierunaSbaurai König-Dürkheim ) ,
Direktor Wichert-FranSfurt und Kunstmaler Wohlgomuth-Weyerhof, (Ver¬
treter Pros . Klimm-Spey « . _

□ Propheten und Astrologen Über Deutschland » Zukunft . Ans Ber .
litt wird u«S geschrieben : Dt« Politik hat errttSuschtl Dt« Zahl der« ,

Ein Schiedsspruch für Slratzendahnen und
Pnvalbahrren.

d. Berlin , 9. Mai . (Eigener Drahtbericht .) In einem Schieds¬
verfahren , das kürzlich unt « dem Vorsitz ljes Staatssekretärs a. D,
Rüdli - n stattsand waren den Beamten der deutschen Straßenbahnen
und Privatbahnen 90 Prozent der Reichsbesoldungsordnung zu-
xcsprochen worden. Dieser Schiedsspruch ist jetzt vom Reichsarbeit »»
Ministerium nach vorausgegangener Regelung mit den Parte ' en als
verbindlich erklärt , gleichzeitig aber die Erwartung ausz
gesprochen worden, daß der Kreis der Bahnen , die mehr als 90 Pro¬
zent d« Neichsbest .ldung zahlen, nicht verkleinert , sonder » daß auch
bei den übrigen Bahnen nach Möglichkeit die Bezahlung d« An-
acstellten auf die 90 Prozent erweitert wird , um den berechtigten
Wünschen der Angestellten um Erhöhung ihr« Bezüge entgegcnzu»
tcmmen . Die Verbindlichkeitserkläning ist aus wirtschaftlichen und
izoialen Gründen ausgesprochen worden.

Die Delriebsräkewahlen bei der Reichsbahn.
ck. B« lin , 9 . Mai . ( Eigener Drahtbcricht.) Für de am 16. Mai

stattfinden-)« Betriebsrütewahl im Bereich der deutschen Reichsbyhn
hat drr kommunistische Freie Eisenbahner verband überall,
wo or über größere Mitgliederzahl verfügt , eigene Listen aufgestellt,
wo er aber üb « keinen oder ganz geringen Anhang verfügt , Anweisung
gegeben , daß eine Liste der Vereinigten Eisenbahneroppofition auf«
zustellen se : . Der sozialdemokratische Deutsche Eisenbahner «
verband beantwortete dieses Vorgehen damit , daß « allen seinen
nstitgliedern, die sich an einer solchen Liste beteiligen , de» Ausschluß
androht .

Der bayerische Lanöeseisenbahnral und der
Sachversiändigenberichk .

TU . München. 9 Mai . (Drahtbericht . ) In der gestrige «
Sitzung des Landeseisenbahnrates machte Handelsminist« Dr . von
Meine ! die allerschwer st en Bedenken gegen dt «
Vorschläge der Sachverständigen hinsichtlich der Eilen«
bahnen aeltend. Es bestehe die Gefahr , daß d« Einfluß auf dir deutsch«
Wirtschaft in eine bestimmte Richtung gedrängt werde. Wer auf di»
Eisenbahn und ihre Tarifgestaltung Einfluß habe, könne Industrien
aus dem Boden stampfen, ab« auch umbringen . Bayern dürf «
seine Mitarbeit nicht versagen , sondern müsse versuche»,
den Bedürfnissen der praktischen Wirtschaft Geltung zu verschaffen .
Jedenfalls werde die bäuerische Regierung auf dem Posten sein . Auch
der Vertreter der Zweigstelle Bayer » des Reichsverkehrsministerium«
versicherte , daß alles getan werde, um die bayerisch « Wirtschaft vor de»
drohenden Gefahren zu schützen . Der Landesetsenbahnrät nahm dann
ein« Entschließung an . welche an die bayerisch « Regierung und an di«
Zweigstelle München des Reichsverkehrsministerium» di« dringend«
Bitte richtet, mit allem Nackdruck bei den bevorstehenden Derhande
lungen für die bayerischen Belange einzutreten.

Unruhen in Albanien.
TU . Paris , 10. Mai . (Drahtbericht . ) Dem „Matin " wird an«

Belgrad gemeldet, daß nach Jnforinationen aus Tirana in Alba«
nien Unruhen ausgeorochen sind . Der Führer der extreme«
Nationalisten Dagram Tzour soll vorgestern an d« Spitz»
irregulär « Gruppen die Stadt Soum nach kurzem Kampfe «Inge«
nommen haben . Den albanischen N«ai« ungstruppen soll es gelungen
sein , die Ordnung in Tirana wiederherzustellen.

TU . Pari », 10. Mai . (Drahtbericht .) Der „Matin " meldet cnÄ"
Straßbürg , daß gestern in Weißenbura zwei Deutsch »
verhaftet worden sind. Sie hatten falsche Papiere bei sich . De?
eine, namens Benz , soll erklärt haben , st« hätten die Grenze übe »
schritten , um den Verlauf der ftanzösischen Wahlen zu »« folg«.»
Beide sind der Staatsanwaltschaft übergeben worden.

TU . London, 10 . Mai . Nach einer Reuter -Meldung au» S i m l i
haben die portugiesischen Flieger , die nach Macao aufgeflogen waren,
auf die Fortsetzung des Fluges verzichtet.

TU. London, 10. Mai . (Drahtbericht .) Di« „Times " m«lde«
aus Madrid , daß gestern 16 spanische Flugzeuge 491 Bomben anA
ein Lager der Riffleute bei Dar Doue» adgeworfen haben.

Die regelmäßigen Anzeigen für Pfetff « Sc Dille » Kaffee-Essenz
weisen darauf hin , daß dieser Artikel jetzt wi^ »«r in vollem Umsanl
und in der altbekmnten Güte zu haben ist. Eg erscheint deshalb
angebracht, den Hausfrauen dt« Beachtung der Kochvorfchrift in Dr»
innerung zu bringen . Man nehme bei Bohnenkaffee auf 1 Lite» :
Wasser 12 Emmm (— 4 Kaffeelöffel) gemahlenen Kaffee und
4 Gramm (— 1 schwacherKaffeelöffel) Pfeiffer Sc Dille« Kaffee-Essenz)
bei Malzkaffe«, auch Korn- oder Gerstenkaffee , auf 1 Lit« Wass«>
20 Gramm ( — 5 Kaffeelöffel) gemahlenen Malzkaffe« und 4 Gkann«
(— 1 schwach « Kaffeelöffel) Pfeiffer & Dille» Kaffee-Essenz . Nach
Geschmack kann man auch mehr oder weniger Kaffee-Essenz verwende«»
nie zedoch zuviel, weil sie sehr ausgiebig ist.
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die an die Voraussagungen der Parteiführer nteyt mehr glauben »volle»,
nimmt ständig zu. Mer »vir alle möchten dach nur zu Sern« »vtffen, «x»
„ns , was unserem Vaterland « die Zukunft bescheren »otrd . <u gibt
von den ältesten Zetten dir zu unseren Tage» « ne Reitze von Proptzetuf
und Astrologen, die mit ziemlich « Bostimmchett m>I« e Gegenwart und
funft vorauSgesagt haben . Di« Prophezeiungen sind nun allerdings nur *5
den seltensten Fällen «Ingetrofsen, aber dt« Sprüche find metsten» so dunk«
gehalten, datz man st« nach Belieben auslegen kann, und s» derusrn st«
die Gläubigen in Ihr« Zukunstsneugterdc »ach ttrt« vor aus Autoritäten d«k
Proptzette. Man braucht dabet nicht »ist Nostradamu » und ans dt« berühE ^
ten Weissagungen aus dem Klost« von Letznin zurückzugreisen. DaS
derne Berlin hat gleichfalls Wahrsag« und Astrologen, dt« « uft genornun»
werden wollen, und dt« auch von sehr vielen ernst genommen »verden .
gibt WahrsagesalonS. vor denen ständig Autor halten und in denen i®*
Zukiinstsenttziillungen sehr hohe Honorare gezahlt »verbe» . An» der Dmwm
dies« Prophezeiungen ergibt sich mm , datz Deutschland bereits den kriN
scheu Punkt überschritte» hat und üb« den Gipfel seiner SeidenSweS«'

hinan » ist. D« wirkliche Aufftieg soll erst zwar 1927 beginnen , dann
würde Deutschland auch wieder in den Besttz sein« alten Grenzen komE
irttb allmählich mich den Besttz sein « Kolonien zurückerhalten. Aehnu"
weissagen die Astrologen. D« bekannte deutsche Aftrolog Waidow
kürzlich in der Anla des Dorotbecn -GvmmastlMr » einen drrrch Lichtbild-;
erlSuwrtcn Vortrag Mer di« nächste Zukunft der Reiches. Sowohl
Horoskop der Republik, al » auch das Solar und da» AquinEalhoroik ^
lauten für die nächsten anderthalb Jahre recht günstig. So klingt es iew
erfreulich, wenn H« r V « how anzukündigen vermag , datz der schlechte kw»'

ländereinslutz aus seinem dominierenden Haus« hinaustritt und im
verblaßt sein wird . Wir düvsen deshalb hassen, >v«nn di« Astrologie
behält , datz Ruhr nnd Rhein im Oktober besreli sein »verden . Au» zi
deutschen Finanzen sieben unter günstigen stdertschen Aspekten . Die
rung bleibt stabil und Nahrung wird genstgend vorhanden sein , »veun au«

«Ävisse ■eittlftüff« des Merkur darauf hindeuten , datz Geldknappheit ^
Steuern noch graste »virtschastliche Sorgen bereiten werden . Den Bera^ ,
«unaslokalen droht eine Krists . wenn auch die allgemeine Vergnügungch ^ i
dank den Bestrahlungen der Venns noch ivestkr« Fortschritte inachen
Mehrere Eisenbahnunglücke imJ> Brandschäden werben ftattsinden . V
Zuhörer , die die große Anla bis auf den letzten Platz füllten , kounten^ ,
vorheraeschauten Ereignisse auf den vorgesührten Lichtbildern iteN« ^
jode? St « »eureichen wurde in sein« Bedeutung genau erklärt . Schlw ^
Zeiten werden erst Wied« iim Herbst 1925 , wo ungünstige Konstellatw
eintrcicn , die Weltkatastrophen herbeiiiihren können. Es ist nur ein
datz die astrologischen » orMlssagungru niemals mit astronomisch«
heit einzntrefsen pfleg« ! i- " '

. ft ft«
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Aus Baven.
Da - ischer Laudkag.

Die polizeiliche Mjhebmg der Heidelberger Wzzzenlrale.
Auf Veranlassung des Landtagspräfidenten traten vorgestern die

Fraktionen des Landtags zu Fraktionssitzungen zusammen,
seiner tagte die Vertrauensmänner -Versammlung , um über die wei¬
ften Arbeiten des Landtags zu beraten . Die Fraktionen beschäf¬
tigten fich hauptsächlich mit der durch den Ausgang der Reichstags -
vahl geschaffenen politischen Lage.

Erzbischof Dr . Karl beim Siaalspräsidenlen .
Erzbischof Dr . Karl Fritz aus Freiburg traf am Donnerstag

nachmittag in Karlsruhe ein , um dem badischen Staatspräsiden¬
ten seinen Besuch abzustatten . Aus Anlaß der Anwesenheit des
Herrn Erzbischofs fand am Donnerstag abend beim Staatspräsidenten
ein Esten statt , an dem das gesamte Staatsministerium , die Spitzen
der Behörden , als Vertreter der evangelisch -protestantischen Landes¬
kirche Kirchenprästdent Dr . Muchow und Geheimer Oberkirchenrat
D. Mayer und als Vertreter der Israeliten der Vorsitzende des
Oberrats der Israeliten Dr . Stein teilnahmen . Freitag vormittag
ist Erzbischof Dr . Fritz wieder von hier abgereist.

Tagung des badischen Einzelhandels .
Um den Kurgarten in Baden -Baden wehen Flaggen und zeigen

an . das, die Tagung der Landeszentrale mit den verschiedenen
Fachgruppensitzungen und den Veranstaltungen ihren Anfang
getrommen hat . Teilnehmer sind bereits am Freitag aus allen
Gegenden des Landes und auch der Nachbarländer eingetroffen. Sie
sind zu ernster Arbeit versammelt , werden aber auch Gelegenheit
kalben , sich angenehmer Unterhaltung hinzugeben, dafür hat die
Ortsgruppe Baden -Baden unter Leitung ihres rührigen Vorsitz „den
Kaufmann E . Schäfer in hervorragender Weife Sorge getragen.

Am Freitag vormittag fand die Eröffnung der mit der
Wägung verbundenen Ausstellung feiner Lebens - und
Genußmittel in der neuen Wandelhalle des Kurhauses statt , zu
der sich eine zahlreiche Teilnehmerschaft eingefunden hatte . Der Vor¬
stand der ortsgruppe Baden -Baden Herr E . Schäfer begrüßte die
Anwesenden , besonders die Herren Geh . Rat von Reck , Oberbürger¬
meister Fieser . Landesvorsitzenden R . H . Dietrich-Karlsruhe und Ber-
»andsdirektor Steimel -Karlsruhe herzlichst , wies sodann auf Zweck
"Nd Ziel der Ausstellung hin und erklärte dieselbe für eröffnet , die
Anwesenden zugleich zu einem Bestchtigungsrundgang einladend . Die
Ausstellung ist sehr reichhaltig und bietet für die Besucher viel des
Mterestanten und Sehenswerten . Von badischen Ausstellern
i^ien genannt . Batscharie-Zigarettenfabrik . Batfcharie -Tabakfabrik
aus Badag -Baden -Baden , die Firmen Sinner -Erünwinkel , Jmhof -
,
-Naunheim , Liebholz-Heidelberg. Haas und Bulacher -Wolfach. Hen -
U -Weinheim . Völker-Lahr , Honsell u . Eo .-Konstanz. Knittel und
Mller -Riegel . deren rzeuaniste ia überall bekannt sind . Daß auch
^ norr und Maggj nicht fehlen, ist selbstverständlich . Die Ausstellung
Mr im Laufe des gestrigen Nachmittags außerordentlich zahlreich be¬
lacht und nahm weitgehendes Interesse in Anspruch .

Am Freitag Abend vereinigten sich viele der Tagungsteilnehmer
^ nem Herren-Abend bezw . zwanglosen Beisammensein in den

" deren Sälen des Kurhaus -Restaurants , welches einen anregenden
Md gemütvollen Verlauf nahm. Heute Samstag fitiden eine Anzahl
aon Fachgruppensitzungenund abends ein offizieller Begrüßung s-
? dend im Kurhause statt . Die öffentliche Generalversammlung
"fr Landeszentrale ist auf Sonntag vormittag .festgesetzt. der später
" Ne geschloffene Sitzung folgt.
Tagung - er katholischen Kircheusleuervertrelung .

Die katholische Kirchensteuervertretung hat am Donnerstag in
Freiburg folgende Entschließungen angenommen:

Die Kirchensteuervertretung ersucht die Kirchenbehörde, bei der ba-
"ffchen Regierung dahin zu wirken, daß nach der in Aussicht genomme-
u ? Zusammenlegung des katholischen Stiftungsrates mit der erzbi-
lPöflichen Kanzlei in Freiburg die gesamten Personal - und' schlichen Kosten der kirchlichen Vermögensver¬
waltung vom Staat übernommen werden. Dies er-
lheint , ganz abgesehen von der Rechtsfrage schon deshalb gerechtfer -
sigt, weil der Personalabbau anläßlich dieser Organisationsänderung's einem solchen Umfang« vorgenommen werden kann, daß dem ba-
"tzchen Staat durch Uebernahme der bezeichneten Gesamtkosten kein«
süßeren Lasten entstehen als die, welche er früher zu tragen hatte .
3« einer weiteren Entschließung wird von der Kirchenbehörde der
Abbau der bischöflichen Bararmter verlangt , daß sie nicht mehr voll
""schäftigt sind.

Genehmigt wurde sodann die Gehaltsregelung der
i st l i ch e n . Der kirchliche Tarif bestimmt die Pfarvbezüge in

""n ersten Ist Jahren auf 2000 Mark , diese steigen bis 3000 Mark nach
0 Jahren . Die Bezüge der Pfründenverweser und Pfarrkurate be¬

sagen in den ersten 10 Dienstjahren 2000 Mark auffteigend bis
1800 Mark . Die Pfarrbezüge der Vikare gehen von 360—480 Mark.
^ >e Ruhegehaltsempfänger erhielten darnach 1600—240« Mark . Zur
Deckung des Gesamtaufwands der Kirchenbchörde in Höhe von
* 607 500 Mark wird einstimmig genehmigt, daß für das Jahr 1924
P1 allgemeiner Kirchensteuer a ) von je 1 Mark ( Papiermark ) der für
»s Jahr 1024 bezahlten Grund - und Gewerbesteuer 10 Goldpfennig,
J von je einer Mark (Papiermarks Einkommensteuer für das Jahr' »22 5 Goldpfennig erhoben werden.

*
«K Bruchsal , 10. Mai . (Sommertagszug.) Der Sommertagszugn Bruchsal der aus Nord - und Mittelbaden , der Pfalz und Würt -

^ >nberg alljährlich viele tausend Besucher anzieht , findet in diesem
Mr am Sonntag , den 18 . Mai , nachmittags y, 3 Uhr, statt .
ft

,e Bahnverwaltung wird durch Verstärkung der Züge aus Richtung
arlsruhe , Mühlacker, Heidelberg und Eermersheim für möglichst
wungslose Beförderung der Besucher des Bruchfaler Sommertags -'"9s sorgen .

Gengenbach (A. Offenburg) . 9 . Mai . Badische Winzerver .
^ mlung. Der Badische Winzerverband hält am Sonntag , den

== Das Badische Ministerium des Innern hat , wie wir in der
Morgenausgabe kurz mitgeteilt haben, die politische Schlie¬
ßung der Geschäftsstelle der Pfalzzentale in Heidel¬
berg angeordnet . Diese Maßnahme , die überall berechtigtes Aufsehen
erregte , wird nunmehr vom Ministerium des Innern in einer amt¬
lichen Mitteilung an die Presie in fogender Weise begründet :

»In Heidelberg wurde seit einiger Zeit von privater Seite eine
Haupthilfsstelle für die Pfalz unterhalten , die fälfch--

licherweise mit der ehemals in Mannheim bestandenen Pfalzzentrale
identifiziert wird . Diese Haupthlifsstclle beschäftigte sich mit der Un- '

terstützung von in Not geratenen Pfälzern und hielt auch mit be¬
stimmten Kreisen in der Pfalz enge Fühlung .

In der Note Frankreichs, Englands und Belgiens über Geheim-
verbände im besetzten Gebiet, die in jüngster Zeit der Reichsregie¬
rung zugestellt wurde, wird besonders auf die Tätigkeit einer soge¬
nannten „Treuhand " Unternehmung in Heidelberg und Mannheim
hingewiesen. Außerdem wurde in letzter Zeit in der französischen
Preffe auf gewisse Vorgäge in Heidelberg abgehoben und dabei

„Treuhand " und Haupthilfsstelle in Zusammenhang gebracht .
In Verfolg der von der Reichsregierung an die Badisch? Re¬

gierung wegen des JnhOts der erwähnten Note zugeleiteten An¬
fragen wurde die Polizeibehörde angewiesen, der Tätigkeit der
Haupthilfsstelle besondere Aufmerksamkeit zu schenken. Dabei wurde
zunächst festgestellt , daß für die von interallierter Seite
aufgestellten Behauptungen eine tatsächliche
Grundlage fehlt . Die Haupthilfsstelle für di ? Pfalz hat aber
ihre Ausgaben in einer Weise aufgefaßt , die zu sehr bedenklichen lln -

zutrüglichkeiten und Ordnungswidrigkeiten führte , indem vielfach
Personen , die der Unterstützung nicht würdig waren , mit Geld ver¬
sehen wurden , welches sie dann zu Ausschweifungen und ' Exzeffen

18. Mai . nachmittags 2 Uhr , in der Städt . Turnhalle Zu .Gengenbach
bei Offenburg seine diesjährige Generalversammlung ab . Die zur
Zeit brennenden wirtschaftlichen Tagesfragen des Winzerstandes, die
dort zur Erörterung gelangen werden, dürften die badischen Winzer
in großen Scharen herbeilocken , umsomehr , als Reichstagsabgeord-
netäi Dr . Kerp , Generalsekretär des Rheinischen Bauernvereins in
Köln , der auf dem Gebiets der wirtschaftlichen Fragen des Weinbaus
ols Vorkämpfer und Autorität zu gelten hat , sein Erscheinen zu¬
gesagt hat und das Hauptreferat über die zollpolitischen Forderungen
der deutschen Winzer übernehmen wird . . „

Emmendingen, 9 . März . (Eisenbahnunsall .) An einem land -
aufwärts fahrenden Küterzug ist in der vergangenen Nacht zwischen
hier und der Station Heilanstalt die Kuppelung gerissen und
zwanzig Wagen setzten sich nach rückwärtsin Bewe¬
gung . Durch die. Aufmerksamkeit eines Schrankenwärters konnte
die Station Emmendingen von dem Vorfall rechtzeitig in Kenntnis
gesetzt und die Wagen auf einem Nebengleis durch Äadschuhe zum
Halten gebracht werden, ohne daß Schaden entstand.

8 .- Freiburg , 9 . Mai . (Vom projektierten Etzwerk. — Verlust der
Sparkassenguthaben.) Der B L r g e r a u s s ch u ß hat der Bewilligung
eines weiteren Kredits von 20 000 Goldmark zur Ausführung der Vor¬
arbeiten für die Erbauung eines Elz-Kraftwerkes zugestimmt. — Die¬
jenigen Sparkaffengläubiger , die noch immer auf eine . Aufwertung
ihrer Einlagen hofften, haben eine bittere und schmerzliche Enttäu¬
schung erlebt . Von kompetenter Stelle wurde in der gestrigen Sitzung
des Vürgerausfchusses gesagt, daß nur die bei der Sparkasse Freiburg
einbezahlten Mündelgelder bis zu höchstens sechs Prozent ( !) in Gold¬
währung zurückbezahlt würden . Alle anderen Sparer gehen leer aus .
Für diese haben sich die Einlagen zu einem Nichts verflüchtigt . Der
Oberbürgermeister erklärte , es sei den Städten unmöglich, eine Auf¬
wertung der Sparkaffeneinlagen durchzuführen.

~~ Schopfheim, 9. Mai . (Einweihung .) Die Einweihung des
vor ungefähr einem Jahre abgebrannten und nun wieder aufgcbauten
Hohen -Möhrturmes ist nun bestimmt auf Sonntag , den 11.
Mai , angesetzt . Eine Reihe Ortsgruppen des Schwarzwaldes werden
sich an der Feier beteiligen .

cP Billingen , 9. Mai . (Gegen die Teuerung .) Die Tatsache ,
daß jetzt Villingen an erster Stelle der teuersten Städte steht, hat den
deutschen Eewerkschaftsbund veranlaßt , sich mit einer dringenden
Eingabe an den Reichsverkehrsminister, an das Reichsfinanzmini¬
sterium in Berlin und ferner an den badischen Finanzminister Dr .
Köhler mit dem Ersuchen zu wenden, Villingen von der Ortsklaffe B
nach der Ortsklaffe A zu versetzen , und bis das geschieht , sofort eine
Sonderzulage zu gewähren. Der Gemeinderat Villingen wird
ersucht , sich ebenfalls mit der Angelegenheit zu befaffen . Auch an
die Handelskammer für den Schwarzwald trat der deutsche Gewerk -
schwftsbund mit einer Eingabe heran , sich dafür einzusetzen , daß die
in Frage kommenden Personen mit den Villinger Teuerungsoerhält -
niffey bekannt gemacht werden, was namentlich gegenüber der
jetzt einfetzenden Fremdensaison geboten erscheint , da sonst ganz un¬
haltbare Zustände eintreten würden.

ff, Hochemmingen (Amt Donaueschingen) , 9 . Mai . (Zu dem
Großfeuer. ) Zu dem Vrandunglück, von dem Bürgermeister Franz
E n g e s s e r heimgesucht wurde , erfahren wir noch, daß Vieh und
Schweine mit knapper Not gerettet werden konnten. Der Schaden ist
groß, besonders in den Scheunen Engeffers, wo noch viel Heu und
Frucht lagerte . Man vermutet , daß der Brand infolge eines schad¬
haften Kamins entstand. Das Anwesen des Bürgermeisters war

verwendeten. . Hiergegen mußte die Polizei in Heidelberg wieder¬
holt einschreitep . Nach der ■Art des Unterstützten Personenkreises
liegt es nahe , daß immer wieder die Meinung auftauchen konnte ,
diese Haupthilfsstelle befasse sich auch mit Dingen , die von der
territorial verantwortlichen und hoheitsberechtigten Badischen Re¬
gierung im deutschen Interesse nicht übersehen werden dürften . Um
di« Quelle dieser immer wieder austauchenden Gerüchte ein für alle
mal zu verstopfen, wurde deshalb die Schließung der Haupthilfs¬
stelle veranlaßt .

"
*

Die Pfalzzentrale in Heidelberg hat vor allem die Aufgabe ge¬
habt , die Fürsorge für , die ausgewiesenen Pfälzer zu regeln . Dies«
Fürsorgostelle stand unter der Leitung des Herrn Ritter v . Eber¬
lein , der durch seinen scharfen Brief an General de Metz in Speyer
und vor allem aber wegen seiner ausgezeichneten Vertretung der In¬
teressen der Pfälzer Ausgewiesenen in weiten Kreisen bekannt wurde,
Ritter von Eberlein hat gelegentlich der im ganzen Reich veranstalte¬
ten Pfalztage in mehreren badischen Städten u . a . Pforzheim und
Heidelberg die Hauptrede gehalten , die überall wegen ihrer glühen¬
den Begeisterung für die vaterländischen Interessen starken Beifall
fand.

Die Maßnahme des badischen Ministeriums des Innern mutet
deshalb eigenartig an , weil dieselbe ohne Benachrichtigung ,
sowohl der bayerischen Regierung in München wie der
bayerischen Regierungs st elle in Heidelberg
durchgeführt wurde. Der Leiter der Pfalzzentrale und vor
allem di« bayerische Regierung werden sich ja zu der Maßnahme de»
badischen Ministeriums des Innern in eingehender Weste zu äußer«
haben. ;

nicht nur eines der schönsten und größten, sondern auch eine» de«
ältesten Gebäude des Ortes , so daß die Wahrscheinlichkeitvorhanden
ist, daß ein Kamin infolge des Alters schadhaft geworden war . Da»
Feuer wurde zuerst von den Kindern , des Bürgermeisters bemerkt.
Bis dir andern Hausinsassen alarmiert waren , hatte das Feuer fich
in dem fast ganz aus Holz erstellten Hause schon so weit fortgefressen,
daß außer dem Vieh nichts mehr zu retten war . Sofort eilten di«
Dorfbewohner zur Hilfe herbei, konnten aber , wie die herbeigeeilten
Feuerwehren von Sundhausen , Tuningen und Bad Dürrheim da»
brennende Anwesen nicht mehr retten und mußten sich auf die Ab¬
dämmung des Feuers gegen den dichten Häuserkomplex beschränken .
Erst unter Mitwirkung der Autospritzen van Äillingen und Schwen¬
ningen konnte gegen *411 Uhr jede weitere Gefahr als beseitigt be¬
trachtet werden. Das Anwesen des Waldhüters D u r r l e r hatte an
verschiedenen Stellen zu brennen begonnen und erlitt schwere Be¬
schädigungen durch Feuer und Wasser . Das Inventar konnte hier
zum Teil gerettet werden. Durrler entsteht ebenfalls ein Schaden
von mehreren Tausend Mark . Da infolge des Regens die Schindel¬
dächer der übrigen Häuser des Ortes ' naß waren , konnten die herum-
fliegenden brennenden Schindeln keinen Schaden anrichten.

% Konstanz, 9. Mai . Ueber den Brand des Schlosse »
Marbach am Unterfee wird noch gemeldet: Das Feuer wütete
im Schloß bis abends 8 Uhr. Die Feuerwehr aus den umliegenden
Ortschaften und die Einwohner waren fast 24 Stunden mit den Lö¬
schungsarbeiten beschäftigt. Das Schloß ist bis aufdie Grund -
mauernvöllig ausgebrannt . Es stehen nur noch die äuße¬
ren Umfassungsmauern , die gespenstig zum Himmel ragen . Bon den
großen Kaminen ist das «ine während der Nacht eingestürzt. Ber-
hramrt sind Wtrtschaftsgegenstände und ein großer Teil des Modi«
lars . Dagegen konnten die wertvosten Sachen wie Gemälde, Kunst«
gegenstände und wertvolle Möbelstücke gerettet werden . Als Brand «
Ursache wird jetzt Kurzschluß angenommen. Die Familie des Be¬
sitzers Dr . Lanz von Mannheim ist gestern abend im Automobil cm
der Brandstätte eingetroffen . Wie wir hören , soll das Schloß mm
den Besitzern wieder aufgebant werden. Ende des 18. Jahrhundert »
wurde Schloß Marbach von einem ähnliche« Vrandunglück heim¬
gesucht.

Gerichtszeitrrng.
TU . Mannheim , 9. Mai . Das große Schöffengericht verhandelt «

heute in einer Tagessitzung gegen zehn Angeklagte wegen Falsch¬
münzerei . Die Hauptangeklagten waren der Elektrotechniker
Wilhelm Gebhard und der Handlungsgehilfe Erich Tänzle «
und dessen Bruder der Kunstgewerbler Hans Tänzler . Diese drei
waren in Halle a . S . im Jahre 1922 wegen Münzsälscherei verurteilt
worden. Sie hatten dort u. a. falsche Notgeldscheine der Firma Hugo
Stinnes und Notgeldscheine der Stadt Halle ausgegeben . Al» ihnen
in Halle der Boden zu heiß wurde , kamen sie nach Mannheim , wo st«
als Mitglieder der kommunistischen Jugendgruppe Aufnahme bet
hiesigen Kommunisten fanden . Hier setzten sie Zwischenscheine zu den
Schatzanweisungen des Deutschen Reichs, sowie Notgeldscheine de«
Handelskammer Mannheim in Umlauf . Das Material hierzu hatten
sie sich von jungen Leuten verschafft , die in einer Druckerei beschäftigt
waren . Das Urteil lautete bei Gebhard und den beiden Tänzler
auf drei Jahre Zuchthaus , zwei weitere Angeklagte wurden
zu je einem Jahre Gefängnis , die übrigen Angeklagten zu Gefängni»
von 3 bis 9 Monaten verurteilt .

historisches, Histörchen.
Die Mississippi -Aktien.

Als Ludwig XIV . von Frankreich starb, hinterließ er feim
Mgebeuteten und durch Kriege erschöpften Lande die für damali
^" haltnisse ungeheure Schuldenlast von 200g Millionen Livres . A"er ^ che nach einem Mittel , diese Lasten zu decken , bot sich dem R
5 nt*n . der für den noch im kindlichen Alter stehenden Ludwig X'

Regierungsgeschäfte führte , ein schottischer Finanzier mit Nam
L ' ro an . Er gründete unter staatlicher Führung eine Bank li
^ upiergeld drucken und verausgaben . Er vertrat die Theorie d

vtaat Papier im zehnfachen Betrage der Deckungsmittel heran
könne . Weiterhin gründete er ein Handelsunternehmen z

1
" reibung des Handels am Mississippi , das den Namen „Eompagn

in - 3 ^ 3" erhielt und über verschiedene Privilegien verfügte , G
» " ^ ' 6 es mit dieser Handelssozietät beschaffen war . so wirkte d ,
Aktienzauber, den Law damit veranstaltete , auf die geldhun

z>8er Pariser Gesellschaft , insbesondere auf den Adel, der für sei
^erschwendungssuchi hier eine neue Geldquelle zu finden glaubte , w

Quf di« Fliegen . Die Leute strömten in Scharen herzu ui
lo»u ‘ en ilfteu Anteil an den Geschäften haben . Es war wohl se
nT

' Oem gebräuchlich und erregte in der besten Gesellschaft selbst k>
t,"1 Anstoß , wenn man seinen Unterhalt in Spielbanken suchte. Ar
. hatte die 2 Millionen Livres , die er tatsächlich bei dor Bar
^ undung besaß , im Spiel verdient . Aber der geregelte Anteil i

Handelsunternehmuna . die von Regierungsseite mit alb
zk .?lichen Vorteilen gestützt wurde , u , a das Tabakmonopol , dl
, 'Unz-egat -n Frankreich besaß , verlockte die Leute ungeheuer. I
z, ? " des Massenzustroms an Aktienkäufern stiegon die Paviere sei
Dp auf 500 Livres, dann auf 5000 , schließ ! ch gar auf 20 000 Livr «
im

r
.Gedanke ohne Mühe Reicbtümer aewinnen zu können , riß m
ur einen Taumel hinein Die Bank verausgabte in kurzer Zs

zfj M Aktien, von donen ein Drittel in Händen der Compagnie ve
~ara unternahm , in der Hochflut des hereinströmenden Ec

eine scheinbare Sanierung der Staatsschulden . Sr gab seil

Bankzettel an die Schuldverwaltung zu 3 Prozent weiter , damit
zahlte diese die 4prozentigen Renten zurück . Es wuchs eine ungeheure
Papiermasse heran , für die in Wahrheit weder Unterlagen noch Ver¬
dienste vorhanden waren . Doch das Volk strömte einstweilen, von
Spekulationstaumel erfaßt, immer weiter der Unternehmung zu.

Wie toll es dabei zuging und wie insbesondere die Damen vom
hohen Adel sich herandrängten , den Direktor Law umlagerten , ihm
Anteile auf Grund ihrer bevorzugten Stellung abzuringen , das geht
ms Unglaubliche. Die Herzogin von Orleans , wegen ihrer prachtvol¬
len graden Derbheit unter ihresgleichen gefürchtet, unter ihrem
deutschen Mädchennamen „Liselotte von der Pfalz " uns eine erfreu-
lr .be , blutvolle Gestalt aus einer in Verderbnis faulenden Zeit , er¬
zählt Stückchen davon. Wie Madame de Bouchu , weil ste den Viel¬
begehrten nicht erlangen konnte , zn einer Freundin fährt , wo sie ihn
m Gast weiß Doch Law will die Dame auch jetzt nicht sehen nnd die
Freundin schickt ste weg . Da läßt Madame im Hofe . .Feuer" von
ihrem Kutscher und den Lakaien rufen . Alles stürzt heraus , auch
Law : da kommt die Bouchu aus ihrer Kutsche hervor und gesteht dir
Falle vergnügt ein

Die Liselotte schreibt in einem Briefe von 1719 : „Eine andere
Dame, so von Mons. Law Aktionen (Aktien) fordern wollte , konnte
ihn weder zu sehen noch zu sprechen bekommen: die gab dem Kutscher
Ordre, ste grad vor dem Tore umzuwerfen, und rief dem Kutscher :
Eh nerse donc. coche . verte moi . je ke veur >" Der Kutscher warf ste

um , Mons Law kam gelaufen, um zu sehen , ob sie nicht blessiert
wäre : sie aber rief : Non , fe me suis tott vcrfer t)ous parier !

Sechs Damen von Qualität verfolgten Monfeur Law so abscheu¬
lich in seinem Hot- , daß er endl' ch sagte- Meine Damen , ich bitte Sie
tausendmal um Verzeihung, aber da Sie mich nicht gehen lassen wol¬
len , muß ich ibnen sagen , ich kann ums Leben etwas nicht länge-
norbalten . um Gotteswillen lassen Sie mich geben ! Die Damen ant¬
worteten : Cola ne fait rien . p . . , toujours ! Er tat es : es kam ihm
aber ein solch Lochen darüber an , daß er schier umgefallen wäre . Aber
hiermit sind auch Exempel aenug von der französischen Damen Nar¬
reteien . Man hört in der Welt nichts anderes reden als foumissia -

nen , Aktionen . Mississippi : ich bins müde, daß ich es nicht mehr au»»
stehon kann -

Es verging kein Jahr rrach diesen Zeilen , da war der Zusammen¬
bruck , des Unternehmens offenbar und mit ihm ging der Staat »»
bankerott , der die Bevölkerung zur Verzweiflung brachte. Für die
Bankzettel wurde Zwangskurs eingeführt , die Ablieferung des im
Umlauf befindlichen Goldes und Silbers befohlen, schließlich gar der
Besitz von Kleinodien verboten Wer dächte nicht cm all das , was wir
genau 200 Jahr « später in Deutschland erlebt haben ! Im Juli
1720. nachdem cin letzter vernünftiger Versuch von Law , di« Aktien
znsammenzulegen. an der Volkswut scheiterte , kam es dann zu schweren
Unruhen . Die Herzogin berichtet darüber , wie Law vom „Pöbel¬
gesucht worden rmd wie ste unbehindert durch die Masten zum König
gefahren sei . „Der Pöbel von Frankreich sind gute Leute , aber die
Hofbute und Piaffen sind lebendige Teufel ohne Erkenntlichkeit.
Treu noch Glauben , haben keinen andern Gott , als den Geiz und
Mammon . . Er war kein Vetrüaer gewesen , eher «in genialer
Kopf: nur das Drängen des leichtsinnigen Regenten brachte ihn
dazu, feine Untevnehmung mit der Königsschuld zu verquicken . Es
starb arm in Venedig : neun Jahre nach dem Bankrott der Mississippi -
Aktien.

Tschin.
Von Eddy Beuth .

Mein Freund , der Weltreisende, war von einer jahrelangen Tor.,
nach dem indischen Archipel zurückgekehrt , wo er Forschungen vorgê
nommen hatte . Nun war er in seinem Heim , das mit interessanten
Erinnerungen vollgeprovit war . und iah gern feine alten Freunde um
sich , denen er mit den Erzählungen feiner Erlebnisse die Stunden un¬
vergeßlich machte .

An einem iener Abende, die ein gemütliches Heim besonders
schätzenwert machen , weil es draußen stürmt und regnet , waren wir
wieder bei ihm. Die Malaiin , welche ihm in hündischer Anhänglich¬
keit von ihrer fernen Heimat Malakka hierher gefolgt war . brachte
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Aus - er Landeshauplsta- t.
Karlsruhe , de» 10. Mai .

Zur Lorettvfeler - er Badischen Letbgrenadiere.
Di« Kart «» zur Gedächtnisfeier auf dem Karlsruher

Ehrenftiedhof , die, wie bereit » mitgeteflt , am Sonntag Vormittag
ft411 Uhr stattfindet , fbtb vollständig vergriffen . Bei dem außerge¬
wöhnlich großen Andrang zu dieser Feier wird das Publikum
dringend gebeten, zu verhindern , daß GräberbefchLdiaungen Vorkom¬
men. Der Zutritt zu dem Ehrenfriedhof ist nur den Hinterbliebenen
mit Ausweiskarten und den ehemaligen Frontsoldaten die sich am
Haupteingang zum Friedhof zu einem geschlossenen Zuge formieren,
gestattet . Staatspräsident Köhler hat sein Erscheinen zugesagt.

Zu der kameradschaftlichen Zusammenkunft am
Sonntag nachmittag )44 Uhr in der Festhalle stnd all » ehema¬
ligen Angehörigen badischer Regimenter freundftchst
eingeladen . Ferner ist jedermann Gelegenheit gegeben , durch Lösung
einer Karte in den Vorverkaufsstellen Musikalienhandlung Fritz
Müller (Kaiserstraße) und Zigarrengeschäft Holz (Karlstraße , Ecke
Mathystraße ) der Sonntagnachmittagveranstaltung beizuwohnen, bei
welcher die ehemalige Leibgrenadierkavelle unter Leitung
von Obermusikmeister Bernhagen ein besonder» aurerwähltes
Programm alter Militärmärsche und -Lieder spielen wird . Karlen
zu dieser Veranstaltung sind auch am Sonntag an der Kasse der
Festhalle zu haben.

*
) !( Kinderhils « h» Saarland «. Im - kamen des Evangelischen

Oberkirchenrats , des Evangelischen Krrchengemrinderats und des
Oberbürgermeisters ist an Pfarrer Limberger in Saarbrücken
ein Dankschreiben gerichtet worden für die Aufnahme von 860 Kindern
au» unserer Stadt , die durch die wirtschaftliche Notlage in ihrem
körperlichen und geistigen Fortkommen gehemmt sind. Die Kinder
sind in verschiedenen Gemeinden des Kreises Saarbrücken unterge-
bracht. In dem Schreiben wird mit Genugtuung darauf hinge-

>wiesen, daß alle Kinder vortrefflich untergebracht seien, , außerordent¬
lich gut verpflegt und zum Teil sogar gekleidet werden. — Der
zweite Transport der Kinder kam am Freitag nachmittag hier an,
der dritte folgt am 16 . Mai .

da . Lin « halb« Milliarde ne»« Geldstücke. Don den neuen Münzen
stnd bis Anfang Mai bereits eine halbe Milliarde hergestellt, an Sil -
bermünzen 8 823 744 Stück , zu 1 Mark 1760 984, zu 3 Mark 1553 850.
Sie sind mit Ausnahme von 100 000 zu 1 Mark und 800 000 zu 8 Mark
aus Stuttgart sowie 550 000 zu 1 Mark aus Karlsruhe , sämtlich in
Berlin , also mit dem Münzzeichen A im April hergestellt. Es kommt
erst eine Silbermünze auf 18 Einwohner . Von den Rentenpfennig -
munzen gibt es dagegen schon 498 580 720 Stück , oder 8 auf den Kopf,
die meisten mit über 122 )4 Millionen zu 50 Pfennig , dann über 112
Millionen zu 5 Pfennig , über 96K Millionen zu 10 Pfennig , über 92
Millionen zu 1 Pfennig und fast 75 Millionen Stück zu 2 Pfennig . Im
April waren wieder alle deutschen Münzstätten an deren Ausprägung
beteiligt , nur Karlsruhe und Hamburg haben keine Stücke zu 1 Pfen¬
nig hergestellt. Der Nennwert des gesamten neuen Geldes beträgt
jetzt fast 85 )4 Millionen Mark oder 42 Pfennig auf den Kopf, davon
über 79 Millionen Ji in Rentenpfennigen und fast 6 )4 Millionen
Mark in Reichsstlbermünzen.

Die Hebelseier am Freitag abend hätte fast unter det Ungunst
de» Wetter » gelitten . Aber der Regen hielt , der Himmel klärte sich
sogar auf und wie alljährlich sammelte sich eine dichte Menschenmenge
um das Denkmal im Schloßharten . Der ,L i e d e r k r a n z

" unter
seinem Thormeister Tasslmir fang zum Eingang zwei paffende
Lieder , „Ewig lieb« Heimat" von Simon Breu und, zum Gegenstand
der Feier überleitend , Hebel» Wächterruf" von Spohn . Die Fest¬
rede batte Pfarrer Kindenlang übernommen . Ausgehend von
den hinter unr liegenden Wahlen wies er darauf hin , daß es nun
angezeigt fei , an die Aufwertung unseres geistigen Besitzes und den
geistigen Aufbau zu denken . Einer von den Führem zur Höh « sei
Hebel. Aber der Alemannenhimmel habe auch neue Sterne , wie
Hermann Barte . Dieser schaue die Welt naturgemäß anders als
der Etadtherr , Schulmann und Prälat vor hundert Jahren , zumal
jetzt auch im Wiescntal die Schornsteine rauchen , die Räder dröhnen,die Spulen stch drehen. Sehe Hebel mit seinem gütigen Lächeln die
Heimat von weitem und darum schön verklärt , so stehe Bürte mitten
im harten wirklichen Leben und singe kräftig schroff. Beide aber
seien Trzalemannen , beide auch im Oberland des Geistes daheim,
und Burte ehre den großen Toten als Meister. Hebels Geist , der
Geist überhaupt müffe Meister werden in der Welt . Daran mitzu-
arbeiten sei jedermann berufen. So werde jeder Tag zum Wahl -,
zum Cchicksalstag . — Nachdem noch die Hebellog« ein Blumen¬
gebinde am Denkmal niedergelegt hatte , schloß der „Liederkranz"
mit der „Waldeswiese" von Engelsberg di« schlichte Feier . dm.

^ Für di« Baumblüte sind die Regenfälle in dieser langen
Dauer und in dieser Schärfe nicht gerade von Vorteil , wenn sich auch
zurzeit noch keine Urteile abgeben laffen , inwiefern etwa eine Be¬
einträchtigung der Kirschenblüte eingetreten sein könnte . Für
die im Gang befindliche Birnenblüte und die einsetzende Apfel-
blüt« wäre ein« endliche Abkehr der Witterung von Regen jedenfalls
zu wünschen .

Cfc Dt« diesjährig « Landesorrfammlung de» Badisch«« Land»
b»«de» findet am Sonntag , den 1 . Juni , im Konzerthau» in K a r l » »
ruh « statt .

Sa «Beschädigung. In betrunkenem Zustand« zertrümmerte ein
lediger Taglöhner von hier in vergangener Nacht ein Schaufenster in
der Kronenstraß« , wodurch erheblicher Schaden entstand. Der Täter
mußte , da er stark betrunken war und wettere Ausschreitungen zu
befürchten waren , festgenommen und nach der nächstgelegenen Polizei¬
wache verbracht werden, vo» wo aus er nach erlangter Nüchternheit
«ach einigen Stunden wieder entlaffe« werden konnte.

Festgenomme» wurden : ein Schlaffer von Durlach wegen Be¬
trugs , ein Küfer von Niederkirchen, der von der Staatsanwaltschaft
hier wegen Betrugs gesucht wurde , ferner acht Personen wegen Ver¬

den Glühwein und schlich mit katzenhaften Bewegungen wieder aus
dem Zimmer . Und als der Glühwein es machte , daß die Handvoll
Menschen , die hier zusammen waren , stch näherkamen, als wieder der
Ruf nach einem intereffanten Erlebnis in den Ländern laut wurde, da
bat mein Freund uns die Geschichte des kleinen Malaienjunaen Tschin
erzählt . Ich lasse ihn selbst sprechen .

„Tschin wurde mir bei längerer Anwesenheit auf Sumatra von
seiner Mutter als Diener ins Haus gebracht. Es war «in auf¬
gewecktes Bürschchen von etwa fünfzehn Jahren , seine großen schwar¬
zen Tieraugen forschten Tag und Nacht nach meinen Wünschen , er
war niemals müde und niemals unlustig zu irgendeiner Arbeit , die
ich ihm auftrug, und hing mit fast hündischer Treue an mir . Ich zog
den kleinen, braunen Burschen auch zu Arbeiten heran , die mehr In¬
telligenz erforderten , und hatte nach und nach meine helle Freude
an ihm. Ich überließ ihm die Sorge für meine Sammlungen, dadurch
hatte er Zutritt zu meinen intimsten Räumen , und seine größte
Freude war, mich persönlich zu bedienen. Wie alle Masaien liebte
er alles Schöne und Glänzende , er bewunderte meine Uhr, die ticktack
machen konnte und glänzte, er spielte mit meiner Sammlung bunter
Steine, die Ich zu Studienzwecken ordnete , er fing mir bunte , seltsame
S

palter , die er aufspießte und für mich präparierte, kurz, er war der
rauchbarste kleine Bengel , den man sich denken konnte. Mich liebte

er inbrünstig , aber immer mit seiner um Verzeihung bittenden , devoten
Unterwürfigkett ; wenn ich mal spät nach Hause kam , saß er mit unter¬
geschlagenen Beinen an der Tür meines Schlafzimmers, und sein
brauner Körper leuchtete mit entgegen. Wenn wir spazieren gingen,
und ich ihm die Ehre antat , ihn mitzunehmen, schlug er vor Freude
Purzelbäume und war so drollig und allerliebst in seiner Art, daß
ich beschloß, ihn mtt zu erziehen und mit nach Deutschland zu bringen ,
wo etwas Tüchtige» aus ihm werden sollte. So war er schon ein hal¬
bes Jahr in meinem Hause , und ich gewann ihn täglich lieber . Da kam
eine sonderbare Sache. Eines Tages fehlte ein Ring , ein kostbarer
alter Ring , den ich mit vieler Mühe für meine Sammlungen erstanden
hatte . Er war mit großen echten Steinen besetzt und repräsentierte
auch für den Nichtsammler eine» LeträchUiche» Wert. Erst sucht« ich

fehlung gegen di« Gewerbeordnung und 17 Personen wegen ver¬
schiedener strafbarer Handlungen .

f
“

Voranzeigen der Veranstalter . ^
Badisch« Lichtspiele . Im Theater am Nollendorfplatz Berlin

kommt am 10. Mai der neu« Hvchgebirgsfilm der Freiburger Berg-
mid Sportfllm E . m. b. H. Freibum zur Uraufführung . Der Film
wurde ebenso wie der berühmte Schneeschuhfilm von derselben Ge¬
sellschaft von Dr . Fanck inszeniert. Die Hauptrollen sind besetzt mit
den berühmtesten Hochalpinisten, darunter Hannes Schneider, der
Sieger der Olympischen Spiele 1922, und dem Tiroler Meisterklet¬
terer Ina . Anis Trenker. Die weiblichen Rollen werden kreiert von
Hertha Stern von Walter , Frieda Richard und Erna Morena . Der
Film behandelt im Rahmen einer schlichten aber packenden Handlung
den besonderen Reiz der Hochturistik . Aus dem Verlauf der Hand¬
lung hieraus ergeben sich Szenen, die atemlose Spannung erzielen.
Der Film wird schon in den allernächsten Tagen von den Badi '
sch « n Lichtspielen der hiesigen Bevölkerung geboten werden.

B » ob. Kunstverein.Ausstellung. Die Möbelfabrik Gebrllger Himimel -
hetber A.-G . veranstaltet tm Kunstgetveöbefaai deS Bad . Kunstveretn» eine
Ausstellung , bei der auch die Grotzh . Majolika-Manufattur, das Kunst¬
gewerbebaus T . 8 . Müller und die Karlsruher Fabrik hanvgeknüpfter Tep¬
piche mtilwirSeu .

Dolomilenzauber.
Lichtbildervortrag im Alpenoerein »nd im Skiklnd.

Der Lichtbildervoritrag. der am Freitag abend ! m überfüllten
Chemischen Hörsaal der Technischen Hochschule vor den überaus zahl¬
reich erschienenen Mitgliedern des Alpenvereins und des Skikluds
gehalten wustde, führte in das beliebt Klettergebiet der Alpen , in
die Dolomiten . Sie bilden bekanntlich eine Gruvps der O st -
alpen und werden im Süden von der Brenta , im Norden von der
Rienz , im Osten von der Piave und im Westen von Tisack und Etsch
begrenzt. Roter Porphyr , schwarzer Angitporphyr , »riasstscher Dolo¬
mit und Granit stnd die hervoragendsten Gesteinsarten . Das charak¬
teristische Dolomitgestein, das der ganzen Derggruppe den Namen
verliehen hat , zeigt die wildesten, abenteuerlichsten Berzformen , so
daß sie schon frühe große Anziehungskraft auf die Hochturisten aus '
übten . Man unterscheidet die Fassaner Dolomiten (Late-
mar, 2846 Meter , Marmolata , 3299 Meter , Pala , 3186 Meter - , die
Grodner Dolomiten (Schiern, 2561 Meter . Langkofel 3178
Meter , Boe, 3152 Meter. Eeißlerspitzen. 3127 Meter , Peitlerkofel ,
2574 Meter ) die Aoordinischen Dolomiten (Nuvolan ,
2648 Meter , Pelmo , 3184 Meter . Civetta, 3200 Meter ) , di« Am »
vezzaner Dolomiten (Antelao , 3263 Meter . Tolano , 3241
Meter , Sorapiß , 3202 Meter , Monte Ehriltallo , 8199 Meter ) und
die Sextenr « Dolomiten (Dreifchusterlpitz , 3160 Meter ,
Elferkofel. 3115 Meter , Zwölferkofel, 3095 Meter , Hochbrunnen-
schneide, 3093 Meter . Drei Zinnen , 3003 Meter ) . Während des
Krieges waren die Südtiroler Dolomiten von Ende Mai 1915 bis
Anfang November 1917 der Schauplatz ununterbrochenen Kampfes.
Seit dem Frieden von St Germain 1920 gehört das kerndeutsche
Land der Dolomiten zum Schmerze auch aller Hochturisten, Ita¬
lien . bis vielleicht einmal der Tag kommt , da es wieder in öster¬
reichischen Besitz zuruckkehrt .

Als Redner war General von W u n d t aus Stuttgart gewonnen
worden, der im Winter vorigen Jahres vor den Mitgliedern beider
Vereine einen Vortrag über das Matterhorn gehalten hatte
und so in bester Erinnerung stand . Er ist nicht bloß als Hochturist ,
sondern auch als alpiner Schriftsteller in weiten Kreisen bekannt.
Unter feinen Werken betreffen folgende die Dolomiten : Di« Bestei¬
gung de« Timone della Pala , ein Album für Kletterer und Dmo-
mitenfreunde . 3 . Aufl . 1896 ; Wanderungen in den Ampezzaner Do¬
lomiten . in Farben gesetzt von E . Hertle , 1894 : Engadin Ottler ,
Dolomiten , 1900. General Wundt verstand es, seinen zahlreichen
Zuhörern einen überaus genußreichen Abend zu booeiten. Das lag
nicht nur an dem so intereffanten Gebiet , in das er feine Zuhörer
führt« , sondern auch an seinen feffelnden Ausführungen , von präch¬
tigem .Humor vollzogenen Erzählung . Der Namen der Dolomi¬
ten . so führt« er aus , läßt unser Herz höher schlagen , wir empfinden
Sehnsucht nach jenem Wunderland , das wir mit Recht für rin Zau-
berlamd halten . Zunächst ist es der Drang nach dem Süden , der die
Germanen erfaßt hatte Der grandiose Wechsel in der Natur hatte
rine große Anziehungskraft ausgeiibt , man fühlt stch wie in «in Pa¬
radies versetzt . Die Dolomiten sind ein Hochplateau mit teilweise
südlichem Charakter . Da und dort ragen riesenhaft« Kolosse in die
Höhe , umgeben von merkwürdigen Trümmerhalden . Alles ist sehr
phantastisch , aber es schreckt zunächst mehr, als es anzieht . Por allem
fehlt dort das Waffer. Vor den Dolomiten bat sich der Mensch lange
gescheut. Sie stnd auch das sagenreichste Land , das es gibt . Das
Rätsel mußte erst gelöst , der Bann ' gebrochen werden. Die Schönheit
der Dolomiten ist die Schönheit des Erhabenen , das die Seele er¬
schmeckt und doch erhebt. Es waren die Bergsteiger , die Klet¬
terer die es fertig gebracht haben , die Schögbeit der Dolomiten
zu erschließen . Nachdem man mit den Felsen gekämpft hatte , haben
fic ihren Zauber erfüllt . Die Bergsteiqerei stählt den Körper , kräf¬
tigt in moralischer Beziehung und bringt , was von größter Bedeu¬
tung ist . den Menschen dem Weltgeist näher als hier unten Man
muß eben mit de- Seele in di« Berge steigen , muß auf den Höhen
den Berggeist zu sich sprechen laffen. Im weiteren Perlauf des Vor¬
trag » erzählte General von Wundt . wie es gekommen ist . daß er ein
Kletterer wurde und diese Zauberwelt verstand. Im Jahre 1887, als
er noch keine hnung von den Dolomiten batte , änderte er seinen
Reisevlan und ging nach 8chl' 'de ' boch. Dort lernte er einen sungen
Turisten kennen , der stch Michel Iunerkofler Vitt besten Kletterer
unter den Führern , verpflichtet hatte . Zu dritt wurde di« kleine
Zinn« in Angriff genommen und durch die Zsiqmondv -Rinn - die
Stütze erreicht. Glücklich kam man wieder beunter . De- Fübrer -
lohn betrug 30 Gulden , was in den Geldb-utel des damaligen Leut¬
nants «in großes Loch riß . Da ging er allein auf d'e Kletterei aus
und bestieg u . a . dm Monte Ebristollo . Daun kam der Piz Popena
an die Reibe , der bei Sturmwind und Nebeltreiben bestiegen wurde.
Auf dem Givlel mar keine Sour von Aussicht . aber das Treiben , den

mit Tschin allein , wir drehten das Haus um, der Ring blieb ver¬
schwunden . Niemand war in die Nähe meiner kostbaren Schätze ge¬
kommen als er, und der Verdacht wurde immer dringender , daß der
Junge, der bunte , schimmernde Gegenstände fanatisch liebte , ihn stch
angeeignet hatte. Ich nahm ihn ins Gebet, ich versprach ihm völlige
Straffteiheit, ja ich versprach ihm weiter , niemand von dem Vor¬
kommnis Mitteilung zu machen , er leugnete . Ich sagte ihm, deffen
große dunkle Augen vor Schrecken ganz aufgeriffen waren , mich
tränenlo» anstarrten , was darauf stände , wenn die Gerichte stch der
Sache bemächtigen, er würde ausgepeitscht werden wie ein Hund, und
wenn er noch nicht bekennen würde , würde man ihn töten . Er fiel vor
mtt auf die Knie , umfaßte meinen Körper und — leugnete . Ich hatte,
wie gesagt, das Kind lieb , ich wäre über den Verlust der Kostbarkeit
weggekommen, trotzdem mich das Lügen schmerzte , aber die Sache war
im Hause ruchbar geworden, von dort aus in der Straße Lekannt-
geworden, man bezeichnet « den kleinen Tschin ganz öffentlich als Dieb
und verlangte von mir , den Kleinen dem Gericht auszuliefern . Viel¬
leicht war von den andern Dienern etwas Neid dabei, alle wußten ,
wie ich an dem braunen , intelligenten Kerlchen hing . Die ganze Si¬
tuation sing an , mtt fürchterlich zu werden , ich kannte die Grausam¬
keit der dortigen Gerüchte verstockten Verbrechern gegenüber und litt
bei dem Gedanken an das bevorstehende Schicksal meines Lieblings .
Wiederum durste ich ihn nicht schonen, weil ich sonst dem Verbrechen
Tür und Tor geöffnet hätte und meines Lebens nicht mehr sicher ge¬
wesen wäre . So überlegte ich mtt in der schlaflosen Nacht, die der An¬
zeige vorausging . Ich mußte dem Kleinen zur Flucht verhelfen. Als
alle schliefen , ging ich zu ihm : er lag an meiner Türschwelle, zu-
sammengekrümmt wie ein Hund , und weinte bitterlich. Kochmals
redete ich ihm zu , seine Zähne schlugen zusammen wie im Krampf ,
aber er leugnete . Da sagte ich ihm , was ihm am andern Tag bevor-
stände, wenn er bei mir gefunden würde , und daß ich ihn nicht schützen
könne . Ich gab ihm also den einzigen Rat , den ich ihm geben konnte,
soweit als möglich zu fliehen , und versprach ihm Geld , um fortzu¬
kommen . Er stand da wie im Traum, er begriff nur das eine, er sollte
fort vo« » ir, Ich ging i» mein Zimmer , um ihm meine Börse zu

Freitag , den 9 . Mai 1924
das wild« Treiben der Natur hervorrief , war überwältigend .
sprach der Weltgeist zu dem Menschen , und nur zu diesem Zwe»
sollte man letzten Endes auf die Berge steigen Im Lauf der Jahr °
kam der Vortragende fast überall in den Dolomiten herum und unter'
nahm auch Besteigungen im Winter bei 25 Grad Kälte . Sein um
zertrennlicher Begleiter warder Photographenapparat , mit dem e£
eine Fülle von Aufnahmen machte . Ausdrücklich wies General vo»
Wundt darauf hin , daß man mi* den Bergen Freundschaft schließt
.müsse. Jedesmal wenn man zu einem Berge zurückkehre, habe <*
einem unermeßlich viel zu sagen . Man darf nicht aus Ehrgeiz ft*1'
gen , sondern muß den Zauber der Berge in sich aufnehmen .

Im Anschluß an diese Darlegungen zeigte der Redner eine
prachtvoller Dolomitenbilder , die er selber ausgenommen
batte , und gab auch verschiedene originelle „Marti " zum bestem
Rach einer kleinen Pause erzählte er den hauptsächlichsten Inha »
der lielblichen , in Reimpaaren ab gefaßten SpielmannsdichtuuS
„König L a u r i n"

. einer tiroler Zwergsage., die in ihrer Naivität
einen jeden anmutet . Laurin , ein Zweigkönig in Tirol , hat untet
dem Schutze einer Tarnkappe die schöne Künhild die Schwester Diet '
leibs von Steiermark , entführt . Er besitzt einen prachtvollen Rosen'
garten , der mit einem seidenen Faden anstatt mit einer Mauer un>'
geben ist. Wer den Faden zerriß und die Rosen beschädigte , dei»
schlug Laurin Hand und Fuß ab . Manchem hochgenannten Heide»
war es schon so ergangen , da machten sich Dietrich von Bern und
Wittig auf den Weg nach Tttol , um dies Abenteuer zu bestehe»-
Staunend stehen sie vor dem Garten , in dem die Rosen mit golden«»
Borten und Edelgestein behän>gt stnd. . .Wer schaute all die Herrlich '
keit , der ließ gewiß sein Herzeleid. Wie wonnig war die Garte»'
luft . die Rosen gaben süßen Dust " Da zertrat Wittig die Rosen u»ä
verheerte den Garten . Mit einem Zanbergürtel um die Brunne , der
die Kraft von zwölf Männern verlieh , und in einem von zweiund

.siebzig Farben schillernden Waffenrock sprengte der Zwergkönig hera»-
Nach hartom Kampfe entriß ihm Dietrich den Zaubergürtel , und I»
bat Laurin um Frieden . Darauf lockte er di« Helden in einen hob'
gen Berg , schloß ihn zu , senkte sie durch einen Zaubertrank in eine»
tiefen Schlaf und warf sie in einen festen Kerker. Endlich erwachs
Dietrich und vermochte mit seinem feurigen Zornesatem fein « Fcffel»
zu verbrennen . Durch ihn wurden auch die anderen Helden befreî
und es entbrannte ein langwieriger , furchtbarer Kampf , bis endlich
der tückische Zwerg , der einen Zauberring an der rechten Hand trug,
gefeffelt werden konnte . Er mußte nrit nach Bern (Verona ) ziehet
Durch diesen Sang voll duftiger , fröhlicher Poesie, die auch auf dra'
stische Wirkimgen verzichtet, klingt die Ahnung , daß in den Berge»
ein verlorenes Paradies zu finden fei , das einem Zwerg-Köniil
untertan ist . Von hier aus laffen stch Parallelen zu unserem heu«'
gen alpinen Erleben ziehen.

In dieses Land des Rosengartens führten sodann die Bilder , dtt
auf der weißen Fläche erschienen . Sie waren so vorzüglich gelungen
daß sie all« Anwesenden entzückten . Von besonderem Intereffe war
die Palagruppe mit dem Timon« de la Pala . Zwischen hinein floch>
der Vortragende Erlebnisse, die die Lachmuskeln in Bewegung fetz

'
ten. Er schloß mit dem Wunsch«, daß wir die Zeit erleben möchte»,
da di« Dolomiten , die uns in schamloser Weise entriffen worden si 'id,
wieder ihren rechtmäßigen Besitzern zurückgegeben werden. Die Zu»
Hörer bezeugten General von Wundt ihren Dank für den zweistündt'
gen Lichtbilderoortrag durch einen Beifall , wie er selten im große»
Chemischen Horsaal vernommen worden ist.

H.

Wetternachrichtendienst der badische» Landeswrtterwarte Karlsrub»-

Stationen
Luftdruck

In
Meer «»-
Rtveau

Tempi - « estrige Niedrigsteratur
0* S»» st.

« örme
Temper.nachts

Wetter

(Btttitim . 8 18 - 0 Krttl
KS"I,st»hl . . . . . . 770.5 7 8 8 wallenl—
Karlsruhe
Baden -Baden .

77IJ 7 18 4 heiter
771 .8 » » 8

ÜJabemotitei . . . . .St « last«» . . . . .
7724 I
« 7 8*S

2 8 —0 heiter
Ä m : : : : t

0
»
2

—1
- 2

w»I!«»le«
w»lttg

« 0gnn*lM Unter de» « Mflaft hop«» Druck«»
tH trockenes umb meist heiter«» Wetter etnaettete» . Durch AuSstrahlun «
»ei teilweise klarem Nachthtmmel sanken dt« Leucheratureu tm Matwgevtet ,
auf btt Baar und tm Hochschwarzwakd unter den Gefrierpunkt . Daß irt*
Uber Mitteleuropa mtt dem Zentrum twer « Iwdmttschland , lagernd« Hoch>
druckgediet »rin« »«nSchft vorlwevgedeud heit«« » ttnt> » ärmere » Wetter ,
bet südlicher LUltzusuhr . Doch kann mtt mehrtägtgem Bestand der hettere*
Witterung nicht aerechnet werden, da di« vopderf»« Negenttont de» ««*
heranziehenden westliche» Ltefdruckgchtete» mit einer Geschwindigkeit vo*
ca . zy Kilometer pro Stunde bereit» de» Kanal erreicht hat.

Wetterau»fl« te» für « onntag, de» 11. Mas 1924 : Nach milderer Nack »
« n Tage ziemlich warm, anfangs heiter, dann zunehmende Bewölkung, ff*
ter wieder Regen mit strtchwelsen Gewittern und etwa» auchrtschende» fö*
westlichen Winden.

Wasi« sta»d de» Rheins: '
Lchusttriusel , 10. Mat, morgen » 6 » hr : Mi Lim., gefallen 41 Zem. ■
Kehl , 10. Mal, morgen » S Uhr : 4M Ztm. gestiegen M Lim. i
Mazau, 10 . Mat, morgen » 6 Uhr : 670 Ztni ., gestiegen 80 Ltm. )
Mannheim, 10. Mal, morgen « 6 Uhr: 641 Ltm., gestiegen 18 Ltm.

slese ^ M
(fdeJftec dwtfcfjec Wänbcanb

übergeben, niemals werde ick. den Blick seiner Augen vergeffen, dik
mir folgten , wohin ich auch ging. Es lag unendliche Sehnsucht
darin und Verzweiflung bis zum Wahnsinn . Als ich wiederkam, ih»t
die Börse zu geben , war er weg , ich hörte im Garten ein paar Zweigt
knacken , dann war alles still . Ein paar Tage hörte ich gar nichts. Ich
atmete auf , das Boot , das am Sund befestigt war , was losgemacht,
der behende kleine Kerl hatte es wohl benutzt , eine der Nachbarinsel»
zu erreichen , auf denen unsere Polizei nichts zu sagen hatte, vielleicht
war er auch zu seiner Mutter gelaufen , und die hatte ihm weiter»
geholfen. Jedenfalls waren wir alle von seiner Schuld überzeugt, u»»
ich sprach nicht mehr von ihm , trotzdem mir die Erinnerung weh tat-

Nach einiger Zeit kam die Mutter , ihren Jungen zu besuchen , et
war nicht mehr bei ihr gewesen . Ich erzählte ihr die ganze Sache ,
den Verdacht, die Beschuldigung, mein Bemühen , ihm zur Flucht £»
verhelfen, um ihm die Grausamkeit der Gerichte zu ersparen , auck fr
schien an die Schuld ihrer kleinen Jungen zu glauben und küßte mit
die Hände. Dann hörte ich lange nichts mehr , bis man eines Tage«
seinen kleinen Leichnam fand , er war in der sumpfigen Gegend der
Insel Ins Waffer gegangen, das Boot lag tief im Schilf, er selbst w»r
bis zur Unkenntlichkeitentstellt, wir erkannten ihn nur an der kleine»
gelben Jacke mit den blauen Schnüren , die er immer trug , und dere»
Fetzen die Farbe behalten hatten . Armer kleiner Tschin , aber immer
bester tot als ein gemeiner Dieb.

Ein halbes Jahr später fanden» wir den Rin« , als wir die Diele»
aufriffen . um ein Moskitonest auszuräuchern . Er lag in dem SpaU
der Diele fest eingeklemmt, mußte wohl heruntergefallen sein »»"
unbeachtet in der Dielenritze verschwunden sein .

Mir war weh ums Herz , als ich mir die Mutter kommen ließ u»b
ihr den Tatbestand mitteilte. Ich war auf eine Szene, auf ichwerr
Anschuldigungen gefaßt. Aber nichts von alledem, ste küßte mir
Hände und blieb bei mir. tteu und ergeben wie ein Hund. Fatum-
das mußte io sein . Ich nahm sie mit mir und versuche nun an i» '
gutzumachen. Ihr habt sie ja eben gesehen , das Malaienroeib .
uns den Punsch brachte, war seine Mutter. Armer kleijner Tschin .
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SarnStaft, den 10. Mai 1021 Badische Presse (Morgenausgabe) Seite ) . Nr . 178

U« W.-Dneili Karlsruhe
«««». 1888.

• • « Nt« *, d »U 11. P «1 findet I«
Otelaniennab l» Beiertdeimim unleee

Tanzunlerhalfung
fejh wo, , 61t 0 « aeotn,*’ttntt oc ( « eretn» 6t,
' »fang 4 Ubr .

.. ... somit ftreun &e «nd
berzlichft elrtaelaben sind.

8,1761 De » Borttanb .

Direktion : L. Brotmann .

Sonntag , den 11 . Mal 1924
im „ Apollo - Theater “ , Mariemtr . 16

Die Gebrüder Lnrje
Drama in 4 Akten von Jacob Qordin.

Regia: I. Brotmann .
SaalBffnung 6 Uhr Anfang halb 7 Uhr

Vorverkauf : 8170
8 . Kotlaowskl , Kaiserstr . 30. Tel. 1917
Am Tage dar Vorstellung von 10—I Uhr im
.Apolls - Theater *

. Marienetrafle 16 und ab
3 Uhr nachmittags am Saaleingang .

HgaasaMBB _ __
Dir . u. Bea. : Job Rater - Art. Leit.V. Vollmer
Fasanenstr . 6 Tel. 849

Das Großstädtische Mai -

Eröffnungs-
Programm !

Teutf Sareaka
Verwandlungs -Tänzerin

Rolf Reno
der fröhliche Bursch vom Rhein

Lottl Holen
Spitzentän zarin

Leo Hartl
Bayr . Lederhosen -Komlker

L .la und Qardl Reeves
Du mondaine Stepptanzduett

Ernst KOnlg
Conferencier und Vortragsmeister

Sussl Ria Maar
Harnische Humoristm u. Stimmungkanone

Radi - Duo in Ihren Orglnal-
Groflstadt-Typen.

J7ir empfehlen unsere vorzügliche Wein -
»,«be. welche den ganzen Tag geöffnet,sowie unsere erstkl. warme u. kalte Küche
Täglich Radio - Konzerte .

Tischbestellung unter Nr. 849 erbeten.
8124 Die Direktion.

7» » " '

Burghof
Karl-Wilhelmstratze 50

Sonnlag 11 Uhr :

MWl n. Merl
Samstag , den 10. Mai.

ln das

^ hjcliillerstraße 84
1?fere ich nur echte Bouquett reiche

Pfäizer Weine
«mgrossen Teil eigenes Gewächs . 8109

MV * Ein Versuch genügt . VE

Bossert , Weinbau, Weinhandel
Duttweiler — Neustadt — Karlsruhe .

werde « rasch und tauber
angefertlgt in der
Leuckeret d. « ad » resse .

Sonstad , den 11. Mat d . J „ vorm . v . 11 — 18 Ubrt
Promenade - Konzert

Kein Mtulkzuacblag . — Naohmittadi von 3 ' ). — • Uhr .

HLonzert
Orchester : Harmonlekapelie . Eintrittspreise wiebekannt _

— Bei »chlechtem Wetter fallen die Konserte »ns. — 80S2
’

JCünstlerkonzert
99 Cömenrachen“
Kaiserpassage Kaiserpassage

Samstag und Sonntag nachmittags und abends.

i
'Restaurant öinfracfrt

nmn rmiiiiiTiirinlTHTifffIH!IiHJflili 'i

Uhr.
Gedeck 31k . 3 .—

Schildkröten- Suppe
Rheinsalm mit holl. Tunke

Kartoffeln Schweinskotelette
am Stück gebraten

mit Erbsen , Kartoffeln
Gemischtes Eis

Karl -Friedridiftraße 30 — Telephon 772.

öpeisefolge ßr Sonntag , den //. Ma/.
Tafelmusik der Hauskapelle von 12-

Gedeck Mk . 1.80
Schildkröten-Suppe

Fischkotelettemitsc. remoulade,
Kartoffel - Salat

Schmorbraten mit Eumudeln
Gemischtes Eis

Gedeck Mk. 4 .50
Schildkröten-Suppe mit Schinken, Lendenbraten

Rheinsatm mit holl. Tunke mit Erbsen, Kar tofjeln
Kartoffeln. Stangenspargel Gemischtes Eis

Jeder Gang auch einzeln erhältlich. *
— Münchner und Montnger Stere . —

Empfehle meine Spezial - Weine

Abends 6 Uhr erstklassiges

Künstler-Konzert.
WILHELM HERLAN.8138

'/. Oi&flbrciuffzc
vielj &lir. Anwaltpraxis
C. Kleyer, Karlsruhe
Erlegsstr. 77 Tel . 1303 .

Näherin
empfiehlt sich in Kinder
kletder , Kinderwäsche u .
Knadenanzüae machen,
sowie Klicken, bet oill .
Berechnung . « 18677

Min » Kaufmann .
Erbprinzenstr . 0.

BBBBBflBBBBBflBfl

| Luxeuin - Licht -Spiele |
W Kaiserstr . 168, Karlsruhe. Telel. 3053. W

Puderdose
m. Spiegel v. LÜrasle

—.6» Jt
Frida Schmidt
tierrenftr . 19, bei d . Ubr

Ein-, Zweispänner and
Kuhmäher

empfiehlt ab Laaer

K. Leussler ,
DurSaoh 7868

ftentfpr .408 . Lammstr .2» .

AarV . Schuüwerk
färbt und reinigt

J . Ruuv « acht.
SriedrichSolatz 8. u»

Ideale

LUMli
wirb mit

Hvotftete « Sabeel - S
Radlnmseife

und Radiumkrem
erreicht . Zu baden in
allen Apotheken und
Drogerien . A15L5

Asthma §
Bronchial- «. Lmigrnleid.
selbst ianal ..heilt e . ..Dret -
köntgsteekur " GO Pakete
16 ^r >. Näher , sowieAdr .»anaabe , abtr . Geheilter
d. Ben .-Bertretuna
Fischer , etottiert

Echlobstr . 64. m .

Sorle und Buche
Hat ebiuaeden , B14888
_ E, Mohrhardt . .
Luutckch» Mittelftrabe 1.

Ein Liebesspiel in 6 Akten . ■es

5 Patty I
^ als Don Juan . I
B Lustspiel in 2 Akten . 8i28 !

jjj| Lachen ohne Ende , j
BBBBBBflflBBBBflfl

am Ludwigsplatz — Inh .
Tslephon 3752. 811b

Empfehle meine vorifigUebo Kficha
ff. Slcnor -Ixportbior, prima Weine

Sonntag , den 11. Mai 1024
Mittagaasen ä 1.20 Mk.

Kraftbrühe mit Markklößehan
Schweinsroulade garniert

Mirabellentörtchen mit Schlagrahm .
Mittagessen & 1.80 Mk.

Kraftbrühe mit Markklößchen
verlorene Eier nach Cröolo

Oclisenmastbratan
m . Prinzeßbohnen u. Pariser Kartoffeln

Miraballentörtcben mit Schiagrahm .

unter Mitwirkung bekannter Künstler

Weststadt „Zum Felseneck
Sonntag, den 11. Mal, abends 7‘/> Uhr

ii

ff. Fels -Bier. —
814882

Bürgerlichen Mittagstisch
E . Wetterauer .

RefONih &aststflffe ! !
Kaiserstraße 56, 1 Treppe .

Tägl. Spargel Id Butter n. Eierküciien 1.50 M.
sowie frische Gemüse , feine Süß- und Eierspeisen
Beste und billigste Speisegelegenheit für Familien.
B13529 R . Kirsten . ,

GE SCHAFTS BÜCHERFABRIK * HANNOVER

L .E .Köriis

ÄMERIWISCHE JOURNALE

Alleinvertretung für Karlsruhe LB. und Umgebung - "

SÜDDEUTSCHE SCHBEIBMASCDKEfr UND DÜBO - EUBICHTUNGS- &ES . H . D. | .
Fernrnf 121 KARLSKUHE L B. Kalserstraße 225

r-*r. i-aawv-a**-*»g*

Das Schaustück mit
'Kakaomalerei

in ber Auslage Tidete Xaiserstraße « a
Sitte Seadften zu woten. 8u 8

Wiener TemSöcSerei mb Xonbitorei

Stüßinger
Xurvenstr . 9 Jntj. Xar( 7jirsct) Xaberstr. m

Büro -Möbel

und
Schreibmaschinen
NEU und gebraucht .

Kart Riedel tko,
KarlSrnbe . Waldstr . 4».

Büglerin
nimmt noch Kundschaft
außer dem Haule an .
Zn erfragen Schnetzler -
»r . 28, V ._ 1814958

Achtung l
Welche Firma würde

strebsamem Herrn nur
erslNafstg « neurinrutüb -
rende Valent « »egen
gute Provision zmn
Vertrieb an Private
ober Geschälte geben .
Angeb. uni . Nr . B14S8L
an die »Bad . Presse^ .

8« Mlniiia
ein schw. Kasseuschrank
gegen,wet Damenräder .
1 neuer bahnt . Drilling
« egen zwei neue Räber
oder Motorrad , 1 neue
Dapuelsliul « gegen « tn
Fahrrad . VU8«

Ludwig Spitzer,
Molldach » Baden .

SjLl jgM

Kaffee Odeon
Sonnlag , den 11 . Mal , 4 Uhr nachm ,
und 8 /, Uhr abends , anläßlich de»

Leibgrenadier - Tages
zwei groBe

kmimbou
mit 18 » lotten, fflfi neu .
tu 180 litt ., ttn • <* ««« *•
stuck »u verk . r 14760

Zabrinäerstr . 82. 111,
Äabinenkofser

und gröberen Handkvss«»
,u verk . Sostenstr . 144,, . - H5 . Ltock. P180OT

Waschmangel
m . « tSnbet , grotz, Siwk
wann « ju verkausen .

Ge», « na . n. « r . « 14*84
an die . Badilche Presse .

Z » oerlaateH
Emailherd
8tatl <ntto »t •DUpvwt
im Grün 57. Bl4874

zahluna gestalt (814744
NniiSstr . 80 , 111 r .

Kleineres Auto
fahrbereit , neuere » Modell , »t» ka» s»m aeiacht .
wenn ein Leichlmotorrad (neu ). 8 Dchreidmalch.
inen ), sowie Bilouterleware » in Zahluna ^ enom -
men werden . Ge». Offerten unter Nr . Llila a»
die . Bad . Vreffe" erdeten .

Don Drelhausgruppe
« » de » Silcharffraka (HIAfieMan «)

. ist noch ein 014878

Kaus abzugeben.
srndeees Wob » una «» a « sü» S « »Uit»te

» ad eaudet G. » . b. v .
Leies »» 85*1 — Kaiferftrahe 145 IV.

Güter » u !w. ichnell und
kulant d . BermittlungS -
vüro . Gaitenbeimae ,
Durtacherftr .8S. I. « 18718

1
- 18 PS. J

ju
kaufen

^
ei^

t ^Angebot » unter Nr . 2147 » an
» reffe"

Ladengeschäft
gleich welcher Branche , t»
guter Lage gesucht .

Offert , uni . Nr . « 14888
an die . Badiiche » reffe

Zu »erkauie »

iüip Mutes
ten , in
tet Sin
[ l . aul

« n

mit Obstgarten , tn Dur
lach - Aue . Drei Zimmer »
wobnuna aus l . Juli frei .
Drei » 18090 « n,ablg .
10080 ^ . Reftkausschillina
in jäbrUchen Raten «adt»
bar mit te 2000 * » . 4 »/.
Sin * . Bei Bar »adl»na ist
Kauspret » 18000 m.

X. ead »H »( im ( ( ,
Liegenschail»büro ,

Durlacherstr . 8S,1 . « 18709

4 - 5 Z. und Zubehör , tn
waldreicher Gegend , pon
Seibstkäuler zu teufen
«»sucht . Daulchwohng .
0. 4 8 . pordand . Anged .
mit PreiSan ^ ve hinter
Bl4Sl8andiet ' .» reffe.

Landhaus
in bester Lage 5 Zimmer
und «eichl . Veranda mit
ichönem, grotzen Garten
mit ca. b0 Obstdäumen
im Renchtat >u verkauf .

Anged . unter 8091a an
die . « ad. » reffe*

WWsbaiis
nt . mögi . veziebb. Sahen
von Seldstkäufer aeiuchi.
iBermittlerPapierkord . i
Gest.Angeb . u . Rr .« 14884
an die . « adiilbe » reffe*

Habe im Auftrag

2 Bauplätze
Weltstadt « . « üdmest »
stabt , 1000 11. 010 qm . an
fertig , ©traben , sofort zu
verkanten . 818 ,

Bücherrevisor I
P . Ulflsser I

Ä«rlftt «ht 13.

in bester »nd I ^ ,Lage Baden » . BadGrie»
ba« im Renchtal , mit
fchSnemGarien , für jede»
Geichäft geeignet »wei
Zimmer«nd Küche sofort
be,teddar. ,u tausche« od .
gegen Höchstangebal »»verkaufen. _Angeb, unt . B1487? an
die . « ahssche » re

^oloniaftoaren-
mit Büro , fl roh . Soaer
raum , eignet sich auch für
iede» andere Geichäst
iZentrum ) , sofort »u per¬
kaufen . Angedote unter
Nr . 8078 a . d . Bad . » reffe.

Gesucht
»u kaufen , vornehme »,oebrouchle » Büfett und
Krebeui od. ganz , ©peiie »
»tmmer und Sofa mit
Sesseln . Angebote mit
Vrei , an SUa Re . 309.gg » r . « 1862

jZu Verkaufenl

üleues SW i
eichen , pretSip . in verkf
Beisorlftr .7,Schrein « rei .

Ul
Berlik » 40 m . Schreib¬
tisch 40^e. GriNuerRkh -
Maschtn » 50 i , Küchen -
»iurichtuuMöO ^ . Bu »

Lesstnestreste 5« , III.
Zcreita neue » ietchte»

Phaeivn
1 Siv . abnebmd .. mit
© teckverd. für Ponn ge -
eign ., umiländeh . bist, zu
verkaufen . B1S5«5

DUrr .
Otesau . Amt ral » .

Del . 187.

Alkmöbel !
n . saubere , auterbaltene
Sachen : Biedermeier -
Bücherkchrank u . kl . rund .
Tisch, » luschgarnltur mit
28 »« te« Il» u .Salantisch .
pol . Büseil .Cbiffonnier »,
Vertiko », Schreidtische.
Zimmertische . Waschkom-
m»d», Spirttisch u. versch .
vrei »wert bei Bl 4982
Ruf» An- und Berkaus,

Ablerstrabe 8.
» llcheuschran». » chaft.
Keedeugdeett .risch, Hecker,
8IÖ» . Heed , gut erhalt .,
zu verkanten . B14988- rlmSt .

- —Silhef 30. 8. St .

Palenl -Röske
Vedeen -Matratzen . di»
, ur feinsten Auksübrung
empfehlen , auf Wunsch
8 Monate zur » rode
(Vertreter überall , aes.)
Hteidiiuger A (ko.. Ger -
wiastrabe 81 . Karl «r« »e

Telefon 5080 . «1«

Seegras
100 Bund , Spruna -
feder « 100 Bund . 7 . 8.
9 Gang , auch ehytln .
billig abzugeb . Offerten
unter Nr . 8t88 an dte
» Bad . » reffe*.

fabrikneu , mit Garantie ,
wett unter Tage »prei »
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . 8880 an die
, Bad . » reffe*.

Strickmaslhine
verk . Roggeubachstr . 17.

9X12mit Zubeb .. ,u verkf .
Angeb . un ' . Nr . « 14900

an dte »Badische » reffe*.
Reekause

MrhMllleN^ L
rohren . « 18701
Karlstrahe 62 , sm Laden .
Saft

neuer .
billig ,« verk . « 18788
Betlchenftr . 18. 8. Stock.

( Sitzer m . Notftb . elektr .
Licht , Anlaffer u . Ballon »
reifen , wie ne», hat im
Auftrag »u verkf. viuu
Dnelachee -Alkee18, i .Hos,

Kad . ik neue » Gritzueea
Kerrenrad

s. vrei »w . abtugeb . Bm
Lodm. ie / ü' rkel 20.
Gut erbalten «* « ü»

Samurai E. fi . L
zu verkf . « rei » 7S » .- M .
ttvieg , Ostendffr . » , l '^
tierrenrad aut « rdaf
ten . umständed . billig >
oerkauien. ' * ^
Marienit »

uded. billig »u ^
. (auch Oonntck
. 79. 1. « 14994

Damenrad
int erhalt, »u verkaufen,

inzuleben von 8— 8 Ub
A « gnst «str. 2S. I.. I

'
« uei

Samen- iLScnentöi)
aedr.. low. «oelhee Hee»
z. verk Hardtftr. 27. »"»«

neu . billig abtuaeben .
G»i» »g». Karlftr . 7^II. Stock. « 149

n̂ S
“, Kerrenrad

Kinberbrtt mit Matrada
HerreaautNg d« nkel. un »
» tteset «u verkf . Händler

Wilbeimstrabe 25. ill .

S » t> . r »r . « i,Ht ^ LS
^

D .-Rad , Vßi
verkaufen . Katserstr . 1L
*. « t.. Straub . « 14954

IOeceen » » . 1 ameura
neu . billig , u verkauf
« 14974 Dllrrtnae ». ,Kronenffr . 48, Htv . lv .

Kindersvortwaaea
zu verkaufen - « 1488

e >
~ ■ -_ 488»

oftenftr . 7». gart . '

8u1nlj.Alllüerloilge»
blau , «epolftert , billig
verkaufen .

"
Durracherstr . 105.

sehr gut erhalten , sä»
mittlere Grätz » . ein eis. '
KInderiellaeftel . eine «*.
» teiitge Mairad « tu ver »
kaufen . Anzuleben »im
12—2 Ubr . « 1495» .

Goetdeftrotz« 2, 5. St .
Glea . ganz

gearoeileter
auf Seide

Smoking
zu verkaufen . Anzuieheu
Samtlag nachmittag «.
Sonnlag vorm . Kalser »
A llee 5 ._ « 14803

Jrme ReMiefel
»eise Schäfte . Ge . 42. , u
verk . Zu erfragen unter
« 1858» in derBad .Preffe .

Zu verkaufen
funge gute Milcht « »
mit Kalb . « 18721
Mörsch , Rbeinstr . 418.

2 Milchjiegkn LL"".'Ü
«u verkaufe «.
. Bulach , NeueAnIaae -
»ratze Nr . 28 . « 1872»

Dreiiäbrigc » , schwarz-
braunes . raffegiechtcS

ww ? weg. Einschränkung
mehrere Kanerieawctb »
che « zu verkaufen .« iw« Sreudorfst. 8 . III. r.

Schöne ZweGüchel
beit . Abstammuiia . braun .
1 Rüde . 1 Weibchen. 2 Mo¬
nate alt , billig zu ve »
kaufen . « 14858
Grtbelftr . 8, pari , link ».
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Südwestdeutsche Industrie irtschafts
Banken und Geldwesen . _

Ein Schiedsspruch auf Zahlung in englischen Pfunden und die
Devisenvorschriften .

Die Handelsgesellschaft Fleischerverband A.-E .
„ Haflag " in Hamburg ist durch Schiedsspruch vom 20 . Okto¬
ber 1922 verurteilt worden, der Allgemeinen Nahrungs -
mittel - Jmport - Tompagnie m. b . H . in Hamburg
445,7,11 Pfunde zu zahlen. Die Schuldnerin wendet ein , daß die
Vollstreckbarkeitserklärung unzulässig sei, weil der Schiedsspruch sie
zu einer Handlung verurteilte , deren Vornahme durch die Devisen¬
verordnung vom 12 Oktober 1922 verboten sei . Dort sei bestimmt,
daß Zahlung in ausländischen Zahlungsmitteln bei Inlandsgeschäf¬
ten nicht gefordert , angeboten , ausbedungen geleistet oder ange¬
nommen werden dürfe.

Landgericht und Oberlandrsgericht Hamburg haben die Be¬
klagte zur Zahlung verurteilt . Das Urteil des Oberlandesgerichks
Hamburg ist jetzt vom Reichsgericht — wenn auch mit anderer
Begründung — b e stät k>g t worden. Das Oberlandesgericht ver¬
tritt zünächst die Rechtsansicht, dah das Schiedsgericht zu iifen
hatte , ob das Verbot der Devisenverordnung Platz greife oder nicht .
Die Richtigkeit seiner Entscheidung habe das Staatsgericht nicht
nachzuprüfen. Diese Ansicht kann , wie der erkennende Senat des
höchsten Gerichtshofs ausführt , nicht gebilligt werden . Auch der
zweite Entscheidungsgrund des Oberlandesgerichts , daß der 8 1 der
Devisenverordnung keine Anwendung finde, weil die Forderung aus
einem Importgeschäft herrühre , beruht nach der Ansicht des Reichs¬
gerichts auf einem Rechtsirrtum . Denn da beide Parteien ihren
Sitz im Inlands haben und das Geschäft , aus dem die Forderung
entstanden ist , im Betriebe der inländischen Niederlassung abge¬
schlossen worden ist , handelt es sich um eine Forderung aus einem
Jnlandgeschäft . Wenn nun aber auch die Gründe des Berufnngs -
richters nicht gebilligt werden können , so ist doch die Entscheidung
im Ergebnis richtig. Die

reichsgerichtlichen Entscheidungsgründe
führen hierzu weiter aus : Die Devisenverordnung vom 12 . Oktober
1922 ist durch die Verordnungen vom 8 . Mai 1928 außer Kraft gesetzt
und ersetzt worden . Durch 8 11 der Ausführungsverordnung vom
8 . Mai 1923 sind ferner auch d - e Ausführungsverordnungen zur De¬
visenordnung vom 12. Oktober 1922 aufgehoben worden .

'
Außerdem

bestimmt aber 8 l der Ausführungsverordnung vom 21 . Dezember
1923, daß 8 2 Absatz 1 der Verordnung vom 8 . Mai 1923 keine An¬
wendung findet „auf Geschäfte über Lieferung von Waren und über
Bewirkung von Leistungen : verboten ist Zahlung in aus¬
ländischer Währung zu fordern ; ein Erwerb ausländischer Zahlungs¬
mittel zur Erfüllung solcher Geschäfte ist „unzulässig"

. Es fragt sich
zunächst , ob es sich hier um ein „ Geschäft über Bewirkung von Lei¬
stungen handelt . Das ist zu bejahen , wenn die Klägerin auftrags¬
gemäß für Rechnung der Beklagten eine Zahlung an die Weddel Bcef
Compagnie leistete . Die Zahlung , zu der die Beklagte verurteilt ist,
entspringt also einem Geschäft über BewirkungeinerLeistung
Wenn es nun weiter in der Verordnung vom 21 . Dezember 1923 heißt :
„Verboten ist, Zahlung in ausländischer Währung zu fordern"

, so ist
der Ton auf das Wort „f o r d e r n" zu legen. Die Bestimmung hat
also im Zusammenhalt mit 8 2 Absatz 1 der Verordnung vom 8 . Mai
1923 den Sinn : es soll zwar für Jnlandsgeschäfte der bezeichneten Art
für die Zukunft nicht Zahlung in ausländischer Währung gefordert
werden dürfen , dagegen ist es gestattet , auf Grund bereits früher ab¬
geschlossener Geschäfte dieser Art Zahlungen in ausländischer Währung
zu leisten und anzunehmen . Es ist also insofern rückwirkend für lau¬
fende Geschäfte eine Ausnahme von 8 2 Absatz 1 der Devisenordnung
vom 8 . Mai 1923 bestimmt worden . Diese Ausnahme greift hier Platz .
Die weitere Frage , ob die Verordnung vom 21 . Dezember 1923, die

Todes -Anzeige .
Heute mittag 12 Uhr verschied

nach langem , schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden , versehen
mit den hl. Sterbesakramenten ,
unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

geb. Abendschein
im Alter von 62 Jahren .

Karlsruhe , den 9 . Mai 1924.

Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Josef Kußmann
„ Herrn. Maler

Albert Volk.
Die Beerdigung findet am Montag

mittag *'»8 Uhr von der Friedhof¬
kapelle aus statt . Bl3735

Trauerhaus : Hirschstraße 22.

Schlafzimragi’, Speisezimmer
Herrenzimmer, Küthes

Einzelmöbel etc.
Beiche Auswahl , gute Arbeit bei billigsten Preisen ,

ev. Zahlungserleichterung . (7667

K . Epp9e , üüö . elliaus , freinstr. 6-

„ Ilautspamir . rijX laltenfort “
Fl . M 4 .—

„ Sauerstoff - tii ' nie “ , Dose Jt 4.—
verjüngen das Aussehen um Jahre

„ Nagolin “ entfernt die Nagelhäutchen ohne
Schere , Fl . Jt 4.— 8125

Niederlage bei EI . RIELER , Parfümerie
Kaisers !» ßc 223 — westlich der Hauptpost .

Kleiderstickerei

JlftrktiD . Jusknnftti Deith
S »rlsrichei .P .,IHipPnrrrrIf .l7

« crtraul .Auskünfte
Ermtttelg .Beobacht «.überall .

Heirat .
Handwerker . 47 Jahrealt , katd.. in sich . Stella . ,mit 4(100 G . M . bar und

ganz . WobnunaSeinricht . .möchte stch mit Fräulein
oder Witwe (mit 1 Kind
nicht auSaefchlofs.l bald
verbetrat . Wenn Wob-
nunavorbanden sehr an¬
genehm , jedoch nicht er¬
wünscht. Anträge unter
Bl 4SI» an die Bad .Prelle .

! Keiral !
Kaufmann , gewandt . Ge¬
schäftsmann , katb. . Ende
10er Jahre , kerngesund ,angenehmes Ankere . re »
vrttsentable Erscheinung ,mit eigenem Geschäft u .Vermögen , wünscht mit
vermögender Dame evtl ,
auch Witwe in mtttliren
Jahren , mit heiterem u.frohen Sinn , zwecks ivä -
terer Heirat bekannt,u
werden . Strengste Dis¬
kretion zuaesicheri. An¬
gebote uni . Ar . BI4SL0
an di « . Badische Prelle " .

erst nach Erlaß des Berufungsurteils verkündet ist, in der Revisions¬
instanz beachtet werden darf , ist zu bejahen . Somit war die Revision
der Beklagten zurückzuweisen .

*
* Danziger Privat -Bktien-Bank , Danzig. Laut Geschäftsbericht

hatte die Einführung der neuen hochvalutarischen Danziger Währung
eine Stagnation des Wirtschaftslebens zur Folge , die di« Bank ver-
anlaßtc . einen Teil ihrer Angestellten zu entlasten. Die im Jahre
1922 begonnenen Neubauten sind im Berichtsjahre fertiggestellt. Mit
der Kapitalumstellunq auf Danziger Gulden , die bis zum 31 . Dezem¬
ber d. I . dnrchgeführt sein muß , beabsichtigt die Gesellschaft zu
warten , bis sie in der Lage ist . die erforderlichen Unterlagen zu einer
richtigen Bewertung zu schaffen Mit der Eröffnungsbilanz soll siäi
eine besondere E .-V. befassen Es wird vorgeschlagen , den Saldo von
986 095 Billionen Mark einstweilen vorzutragen . Die ordentliche
G.-V ist auf den 9 . Mai einberufen.

* Eoldmarkeröffnungsbilanz für Steuerzwecke . Zwecks Vor¬
bereitung der endgültigen Veranlaguna auf die Einkommen- und
Körperschaftssteuer für 1924 haben die Steuerpflichtigen , die zur Füh¬
rung von Handelsbüchsrn gesetzlich verpflichtet sind , gemäß Art . I
8 34 der 2. Steueriotverordnung ein Inventar anzusertiqen und eine
Goldmarkeröffnungsbilanz aufzustellen. Wie der „Kon¬
fektionär" erfährt , wird der Reichsfinanzminister in den nächsten
Tagen Durch führungsbestimmungen hierzu veröffent¬
lichen . die sich insbesondere mit der Frage der Bewertung der Ver-
mögensgeqenstände bei der Lkusstellung dieser Goldmarkeröffnungs¬
bilanz für Steperzwecke (Stsuerbilanzj beschäftigen werden.

Industrie und Handel.
f . Aus der Pforzheim er Edelmetall - uird Schmuckwarenindustrie.

Die Schmuckwarenindustrie weist gegenwärtig einen im ganzen be¬
friedigenden , in den echten Waren herstellenden Betrieben sogar leb¬
haften Beschäftigungsgrad auf , leidet aber empfindlich unter der
zunehmenden Knappheit an flüssigen Mitteln und Kredit . Die Kurz¬
arbeit hat nach der Zahl der von ihr betroffenen Betriebe um ein
geringes zugenommen — elf Betriebs mit zusammen 4112 Arbeitern
— und erstreckt sich hauptsächlich auf die unechtes Material verarbei¬
tende Branche und die Doublewaren herstellenden Betriebe . Das
Inlandgeschäft ist in echten Waren sIuwelen , Gold, Silber ) , zum
Teil auch zur Wiederauffüllung der Läger lebhaft,' unechte und
DoublSwaren liegen dagegen still . Das Auslandsgeschäft ist sehr
ruhig infolge der allgemeinen Geldknappheit und der Höhe der Ver¬
kaufspreise, die den Weltmarktpreis nicht nur erreichten, sondern
vielfach überschritten haben . Neue Bestellungen werden sehr spärlich
erteilt , und der Eingang der Zahlungen erfolgt sehr schleppend .
Feine versilberte Metallwaren weisen gegen seither in der Geschäfts¬
lage noch keine Besserung auf . Für schwerversilberte Tafelgeräte und
Bestecke dagegen ist die Geschäftslage befriedigend.

* Kleinmichel Motorenbau N .-E , Hamburg . In der G .V . der
Kleinmichel Motorenbau A . - G . Hamburg wurden die Vorlagen fiir
das erste Geschäftsjahr genehmigt und der Verwaltung Entlastung
erteilt . Die mit dem Probe -Motor angestellten Versuche sind be¬
friedigend verlaufen und lasten einen guten Ausblick in die Zukunft
erhoffen. Sodann wurde die Umstellung des Vermögens auf die
Goldmcwkbilanz genehmigt Des weiteren wurde die Zusammen¬
legung des Aktienkapitals von 300 Millionen auf 1H Millionen
und die Miedererhöhung um 1 Million auf 2 ’A Millionen Mark ge¬
nehmigt . Die neuen Aktien sollen den Aktionären zu einem,
Mindestkurse von 108 angeboten werden. Wahlen zum Aufsichtsrat
wurden nicht vorqenommen.

* Teppich - und Möbelstoff-Fabrik A . -G. in ü' f’emnii) . Die Gesellschaft
erzielte im Geschäftsjahre 1923 « inen Reingewinn von 7,46 Billionen Atark,
über dessen VeNvendung nichts bekannt gegeben wird . Das Aktienkapital
von 3 Millionen Mark war Ende Dezember 1922 auisgevra,licht . Seitdem

wurde der Betrieb mit Unterstützung befreundeter Firmen aufrecht
halten . Bis August d. Js . hofft man , sämtliche Fabrikräume zur
sügung zu Haben , sodaß der Betrieb alsdann in vollem Umfange de»
geführt werden kann.

* A . -G . für Glasindustrie vorm. Friedrich Siemens , Dresden- .
ordentliche Generalversammlung genehmigte einstimmig das Rechn ^
werk des abgelaufenen GeschäftSfahreS und beschlctz , von der Berteim
einer Dividende abzusehcn und den Reingewinn von 94,03 Billionen
vorzutragen . - Man entlastete einstimmig di« Verwaltung , stimmte^
vorgeschlagenen Satzungsänderungen zu und wählt « die satzungsgeZ
ans dem AufstchtSrat ansfcheidenden Mitglieder wieder ; nen aott®
wurde Generaldirektor Max Katzenellenbogen ( Kahlbaum ) . Die feste« "
züge des AnsstchtSrates wurden rückwirkend aus 6000 bczw. 4 500 Mark
die Vorsitzenden und auf je 3000 Goldinark für die übrigen Mitgfm
festgesetzt .

* Erhöhung der Einfuhrzölle für Stärkefabrikate . Det Rew
tagausschuß für die Wahrung der Rechte der Volksvertreter (Ud*
wachungsausichußl beschäftigte sich mit einem Verordnungsentro^
über die Aenderuna und Wiedereinführung von Zöllen . Der Ausw!
stimmt dem Entwurf zu . der u . a . zum Schutze der heimischen Stiw
industrie für die Einfuhr von Stärkefabrikatcn aller Art einen 30^
Zollaufschlag Vorsicht , so daß der Zoll fetzt 21 Goldmark für ein«» ™

pelzentner beträgt .
W ertpapierborsen .

Berliner Börse vom 10. Mai .
* Berlin , 10 . Mai . (Funkdienst.) Am heutigen Börsenruk

tage war das Geschäft von Büro zu Büro durchaus lustlos . ImA
hin erscheint die Lage des Geldmarktes mit nur '/->bis % pro Wjj
etwas leichter, sodaß , soweit Abschlüsse zu Stande kamen , die
fick etwas erhöhten . Die Lage des Devisenmarktes bleibt un« .
ändert . Die Anforderungen haben sich wiederum etwas vermin^
Der französische Franken bleibt weiter rückgängig, und wurde W
im Usancebüroverkehr mit B . B . 25 aeaen London gehandelt, ^
in Paris zeigt sich eine erneute Abschwächung der Valuta , W.
qlaubt in Börsenkreisen, dies« erneute Abschwächung dem Druck &
lischer und amerikanischer Bankiers zuschreiben zu müssen .

Waren und Märkte ,
* Prager Flachbörs«. Auf der am 6 . Mai abgehaltenen Pr <A

Flachbörse herrschte , wie der „Kons.
" aus Prag erfährt , schwache

"
teiligung . Außerbörslich war die Nachfrage außerordentlich 1-^ »
die Tendenz mithin sehr fest. Vorräte sind überhaupt nicht mehr **
Händen .

WachSmarltbericht. (Siönrwtr m . v . H„ Köln ) . Das Geschäht t»
abgclausenen Berichtswocho war etwas ruhiger , als in der vorausg -
nen Woche . Die feste Marktlage behauptete stch auch in der veugan
Woche iu allen Produkten . In ' Amerika sind die Preise , speziell •
Paraffin , sehr fest. , Ferner kommen von Japan höhere Preis « für Sföz
wachs. T-ie Vorräte in dem letzteren Artikel in Hamburg find mtn«^
und die Ankünfte nicht ausreichend . Im Großhandel galten für un « f,
zollte Ware ah Lager Hamburg folgend« Preise : Paraffin , «2
Tafelweinen, 50/52 Grad C. per 100 Kilagr . Doll. 13.75—13 .95, anderes
entsprechend. Parassinschuppen , weiß 50/52 Grad Per 100 Km
Dollar 12 .75—13 .15. KarnaubawachS settgrau per 100 Kilogr . 5
lar 119—121 . Bienenwachs je nach Herkunft Per ioo Kilogr .
130—135 . Japanwchs Originalmorken per 1000 Kilogr . Dollar h
bis 106 . Rindertalg , puima hellfarbige Ware , per 1000 Mlogr .
lar 45—46 , geringere Ware entsprechend. Amerik . Harz , Type F -"

per 100 Kilogr . Dollar 5—6.15 . . >
Verzollte deutsche VeredlungSware . KarnaubawachS » # * >

stände per 100 Kilogr . Dollar 34—87. Zeresin , weiß , 54/56
Her IOO Kilogr . Dollar 19.75—20.50. Zeresin , naturgerb , 54/55
per ICO Kilogr . Dollar 17.50—19 .25 . Der Zoll beträgt Per 100 Kilogr .
Pa rassin . KarnaubawachS und Bienen»vachs 10 Goldmark , für Japan «
15 Goldenark. Lieferungen erfolgen ab unseren Lägern Hamburg . 1
und Mitteldeutschland .

Geld von Jt 100 an aufm ,
f. iolide ttnpitatnNi « a «
au zeitgemäßem Zins u.
aaraniiertcmGewinn bei
weribcstänvigcr Sicher¬
heitsleistung gesucht.

Angebote unter 7919
an die » Badische Prelle ."

Geld -Darlehen
erb . rechtschaffene Leute
am. Mövet . Bürgschaft .D !Skret . ,durchVermiitl .»bür » « adeKbeitttar ,Durlacherst r . 39. 1. Bin «?

Junger kaufm . Ange¬
stellter in sicherer geho¬
bener Stellung sucht aus
nur reeller Hand

30« Mark
gegen guten Zin » sofort
z. leihen . Pünktliche Rück-
zahl, garantiert . Sichern ,vorponden . Anged . uni .« 1405 -4 a . b . « ad. Presse .

Slück

C1S699
Aug .

vom zenlralzuchlviehmarkt
Mkßkirch mil ohrenmarke
und Zuchknachwrir zu vrr -
kausrn oder gegen ab¬
gängige umzutauschen .

Bursl » Achern (Baden )
Bahnstation . Tel . »8.

800 m
j » n » , « leihe ». Zins -
Ticherdett . Anaeb . unter
4H486Äan die « ad.Preste .

Gesucht aufs Land
1500- 2000 Mk .
mehrfache Sicherheit und
gute « erzinsung .

Anaeb . unt . Rr . B14S42
an die »Badische» reffe' .

Güter -

Deutschland nach dem Saargebiet
Luxemburg — Belgien — Frankreich

durch

Gütersammelstelle des SaargeWs 6. m, b. H.
Eugen v. fteffelin , Karlsruhe i. B.

Die Firma Car ! Lassen ist nicht mehr mit der Sammlung der Güter für
- die Gütersammelstelle des Saargebiets G . m . b . H - in Saarbrücken beauftragt.

Junges , acbild . Mäd >
chen erteilt

auch veaufstchtigung der
Schutaufgaben . Anaeb .
unt . Nr . « 14928 an die
„ « ad. » resse ".

Junger Kaufmann
sucht sich mit
Mk . 2000 .—

tiitta, « beteiligen .
Angeb. u . Sir . » 14924

an die Bad . Presse erbet .

Gesuch!
geg. dovveite Sicherheit

10 — 15000 Mk .
geg. ratenw . Rückzahlung
oder Bereinbarung , am
angenehmsten v . Privet -
hand. Angebote unt . Nr .
« 14310 an di« »Badische
Presse ".

Landausenlhall finden
krholuliMenöe

bet guter Berpslegung .
Nabe Freiburg . Anae -
unter Nr . B14902 an die
. Badiiche Presse ".
Fräulein , aus gui . HauIe

iutöf Unlerhotnmen
auf einige Monate in
ruhig . Ort in ichön . Laae
geg . Miiliilic im Haus¬
halt . Bodenieegegend be¬
vorzugt . Gell . Angebote
unter Nr . B148L8 an die
. Badisch« » reffe" „ det.

Buchhaltung
v. Privat zu erlernen aest

Angeb . unt . Nr . « 14980
an die „ Badische Prcste ."

Formobstschnitt ,
Obstbaumvllege »tnB Schnitt der Ziersträucher ,
sowie Neuanlcgen und dauernde Instandhaltung
von Ziergärten übernimmt hier u . anSwärts .
Paul Bardenwerper . VuK,tW '

KarlSrnho l. B . — Fernivrecher 1037 .
Zuschriften bitte ich genau adrcllieren :

nun Postschfießlaoh 4 . 1876a
Mökisi « wird Waschen
Wnsulk » .Bügeln angen.« naeb . unt . Nr . « 14818
an die „ Badisch- Prelle " .

Junge Frau nimmt
Herrenwäsche z, Waschen,
Bügeln und Fticke» an .

Anaeb . unt . Nr . « 14928
an die „Badische Prelle " .

Buchenes 1B40n

Absallholz
ofenferttg . hat laufend abzugeben . den Ztr . 1„50,
Josef » chorvv , Holzschub - Fabrik. D « r « erskieim

Eesicherle Wlenz!
Glänzendes Geschäft
bietet die Fabrikation u
Vertrieb m . neuen , gei.
geschützten, entzückenden
KinderiviclzeugeS . Da
au » Holz , ist eS bei . zur
Heimfabrikation geeian .
Zablr . Anfragen u . Be¬
stellungen vom In - und
Ausland liegen vor . um
nur 500 Jf und 10°/« de«
Neinverdienste » »u ver¬
kaufen . Angebote unt ." r . 2090 « an die „ Bad .
Prelle " .

. . . Tw
I Wir suchen : 1
W mit ca . 20000 bi » 25000 Mk . Bar- Linla- E88
Ml Für raschenlfchl . Jnterellenten Offerte» - 88
lM nbgabc unl. Nr . Bl4390 in der „Badischen
^ Prelle "

. Genügende Sicherheit vorhanden.Boxer
rotaelb m .schwa rz.MaSkc.
abhanden aekom « «».
ilbzugev . geg . Belolmuna
Welbicnftrafieb b . Laper .
Bor Ankauf wird gr-
Ivarni . BI874I MM el« . LttkeW « !

'; ^ e ' 1 schöner Dipwmar
sehr preiswert zu verkaufen , » rl . Z«hlung » be -
dingunge ». Larlftrade 78, UL » 15022

Bullöogge 'Ld
'
-ub ° l-n

Dnrlach - A « «.
« aldhornftr. 74. B1S73S

®w Gelegenheit !

Dürkopß
mit abnehmbarem Limoustnen -Aussatz, Pralht ^
besonderer Umstände halber , sowie .

3 SlSck 1«>3« PS . FulMi»?
fabrikneu , DovoelpKaeion mit allen Schikak ^r
lehr preiswert zu verkanten . J
DierKs & Wrobleyiski , Karosserie'

Offenbnra , Baden . Televbon 84 u . 180^»<

Mym
*

-
_

,
m >t dem uitltbefonnten B . M.W .- Motor ,
linder , 8.8 PS und engl . 8 Gang Burwan «,,
triebe für Seitenwagen und im Gebirge
geeignet , preiswert kurzfristig lieferbar .

Bortühruna durch die Bertreter

Gebrüder Brenner , Karlsr«^
Waldfteahe S«. Telefon 4609 ^

Briefmarken¬
sammlung !

70OU Stück , nur Uebersee , Katalog-Wef*
0000 Mark, bis 1914 gesammelt , seh
billig zu verkaufen . — Angebote unt«
Nr. 8108 an die „ Badische Presse " .
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Konditorei
P»mb 1», big i4. wai iw [ unö verkaufsmesse Ln Karlsruhe Lanöesgewerbehalle

Ausgabe Son - er - Seilage zur „SaSisihea Presse" 1 » . Mai 1 » r «

Die Eröffnungsfeier in - er
Aondilorei-Fachausfiellung .

Im Bibliothekfaal « des Landesgewerbeamts vereinigten sich heute
Tamstag vormittag 11 Uhr eine größere Zahl geladener Gsiste zur
Eröffnungsfeier der Badischen Konditoreienausstellung . Zugegen
Zaren u . a . Oberregierungsrat Stehberger als Vertreter der
Regierung . Oberbürgermeister Dr . Finter für die Stadtverwal -
Ang . Der Vorstand des Landesgeroerbeamts . Oberregierungsrat
« ucerius . der Präsident der Handwerkskammer Karlsruhe
Jsenmann -Bruchsal und Eewerbeschulvorstand Kuhn . Verbands -
porsitzender Oe hl er sprach herzliche Begrüßungsworte . Er er¬
innert « an di « Zeit , da man wenig Verständnis für das Konditoren -
«ewerbe und dessen wirtschaftliche Bedeutung hatte . Za man wollte
SU der unseligen Zeit der Zwangswirtschaft es als Lurusgewerbe
wgar ausschalten . Die Verordnungen und Rezept « am grünen Tisch
hatten das Konditorengewerbe um seinen guten Ruf gebracht . Trotz¬
dem ließ es sich

' s nicht verdrießen und arbeitete sich durch so gut es

ist das Kennzeichen für Edelware .

Weckerle 6c Geringer :: Feuerbach
Spezialfabrik für feine Bonbons

und Singerpastillen .

fuätfwfca )
die "vor ® liebe dcaiecbe

Khefchobdadei Xakaoverbt At5.jau lnWit -M
iwtmfitd Hvae«*»

T. ,

$ MIUH -/CHMttZ-*U// - MOKKA-BITTER- Vanille I*: PRALINEN §

ging . Nun sind in der letzten Zeit die Schranken der Zwangswirt¬
schaft vollends gefallen . Dieses Gewerbe hat sich trotz aller hemm :n -
den Einflüße lebenskräftig erhallen und befindet sich in der Auf¬
wärtsbewegung . Der Redner hofft , daß immer mehr die Ueberzeu -
gung Platz greifen wird , daß der Kampf gegen das Gewerbe zu Un¬
recht geführt wurde und dazu angetan war . den Verbraucher irre zu
machen . Der Redner zollte dann dem um die Ausstellung hochver¬
dienten zweiten Vorsitzenden Herrn Freund Worte herzlicher Aner¬
kennung . Er habe kein« Zeit und Mühe gescheut, um das Unter¬
nehmen so auszugestalten wie es der Bedeutung unseres Gewerbes
entspricht . Es werde den Beweis erbringen , daß die Konditorenmeister
auf dem Platz sind. , Dank gebühre auch Herrn Oberrechnungsrat
Bucerius . welcher die Sache mit Rat und Tat unterstützt hat . Den
Ausführungen des Verbandsvorsitzenden folgte lebhafter Beifall ,

Nunmehr ergriff Herr Richard Freund , der Schöpfer des
Ausstellungsunternehmens das Wort und führte folgendes aus :

,F )er badische Konditoren -Verband , der Veranstalter der heute
eröffneten Fachausstellung , kann in diesen Lagen auf sein Wjähriges
Bestehen zuriickblicken. Seine Leiter hielten es in einer Zeit , in der
sich die Auswirkungen eines unglücklichen Krieges und schwerer wirt¬
schaftlicher Krisen noch allenthalben bemerkbar machen , für ihre vor¬
nehmste Pflicht , dieses Jubiläum nicht in geräuschvollen üppigen
Vergnügungen , sondern in einem Fest der Arbeit zu begehen .

Sie hielten es für ihre Pflicht , der breiten Masse der Bevöl¬
kerung vor Äugen zu führen , welch ein gewaltiges und vielseitiges
Arbeiterheer an der Entwicklung eines Gewerbes interessiert ist
— das man in den letzten Jahren so oft und gern , lediglich als Luxus¬
gewerbe bezeichnet hat .

Sie hielten es für ihre Pflicht , den Kollegen der abseits der
großen Derkehrsstraßen gelegenen Orte , die wegen Zeitmangel oft
von verschiedenen Vertretern nicht aufgesucht werden können , die Er¬
rungenschaften und Erzeugnisse der Neuzeit vor Augen zu führen ,
und so den Kontakt zwischen Fabrikant und Konsument inniger zu
gestalten und dadurch die Absatzmöglichkeit und die Arbeitsbelebung
zu fördern !

Aus diesen rein sozialen Erwägungen heraus entstand unsere
Ausstellung , die , nochmals sei es gesagt , nichts anderes sein soll, als

eist Fest der Arbeit .

Unser Ruf zur Beschickung derselben hat lebhaftesten Widerhall
gefunden . lieber 100 Firmen sind bei derselben vertreten und es
darf mit besonderer Freude betont werden , daß diese sich aus dem
kleinsten Handwerker -Unternehmen , bis zum modernsten Großbetrieb
zusammensetzen .

Es sei darum an erster Stelle unser allerherzlichster Dank all
denen ausgesprochen , die durch opferfreudige Mitarbeit zu dem Ge¬
lingen unseres Unternehmens das ihre beitrugen .

Nicht minder herzlichen und aufrichtigen Dank dem Bad . Lan¬

desgewerbeamt , sowie seinem verehrten Herrn Direktor , samt all
seinen Mitarbeitern , deren Entgegenkommen und weitgehendst « Un¬
terstützung uns überhaupt das Zustandekommen unserer Ausstellung
sicher stellte .

Sie soll, wie alle derartige Unternehmungen in erster Linie
werbend u . gcschäftsbelebend wirken , sie soll Zeugnis dafür
ablegen , daß auch der bad . Konditorenstand Willens ist mitzuarbeiten
am Wiederaufbau unseres Vaterlandes , der nur durch Arbeit , durch

nimmermüde und rastlose Arbeit gewährleistet werden kann .
Wenn Sie , meine sehr verehrten Herren , nachher im ersten

Rundgang die Vielseitigkeit der mit dem Konditorengewerbe ver¬
bundenen Industriezweige beachten , so wird Ihnen ohne weitere «
klar werden , was ich vorhin schon gesagt : Daß ein tausendfältige »
Arbeitsheer an dem Bestehen und florieren unseres Berufes inter¬
essiert ist . Diesem zu Arbeit und Verdienst zu verhelfen war un »
ebenso angelegen , wie der Wunsch , auch dem Handwerk , Berufs¬
kollegen , Fabrikanten und Industriellen Gelegenheit zu geben , Ver¬
käufer und Käufer zu finden und in zwangloser Weise gegenseitig «
Geschäftsverbindungen anzubahnen . >

Unsere an Schlagworten so reiche Zeit , hat unter vielem andere «
eines geprägt , dessen insbesondere der strebsame Handswerksmeiftor
sich stets erinnern sollte : Arbeiten und nicht verzagen I

Lange Kriegs - und Krisenjahre , sie haben dem Handwerk manch «
Stund « der Sorge und Not gebracht . Lassen Sie sich nur kurz er» -

I "

Verlangen Sie Muster und Preise unserer

Spezialitäten :

Milchkaramellen .

ft ^ flfl - Milchwaffeln

^ ^ # A7# ~ Vollmilchbonbons

'
R2jQ11d~ Rot-Weiß -Pfefferm inz

I m i Ich -Schokolade

^ ^ /7 # ~ Schmelz - Schokolade

TieJäHd " Haselnuß-Schokolade

Ebersberger & Rees , G . m. b. H .
Zuckerwarenfabrik

Karlsruhe

„ GEK

Eis - und Kühl -Anlagen
für

Konditoreien , Kaffees , Gaststätten u. s . w .
Speiseeisbereitungs -Anlagen mit Roheis -Erzeugung

Schrank - und Raumkühlung .
Erstklassige Ausführung ~ Einfache Bedienung bei geringem Kraftverbratich — Sofortige Lieferung , billige Preise .Kostenvoranschlag und Ingenieurbesuch kostenlos . Hunderte von Anlagen im Betrieb .

Gesellschaft für Kälteanlagen m . b . H . , Karlsruhe/Baden , im Werk der Maschinenbau -Gesellschaft Karlsruhe .

DflaAan ^ von . bester Triebkraft und
IbIGb K6 ip j DI HZ unübertroffener Haltbarkeit

b - —
v- BXl&EUAJLuHUUEEBKEH

1 in bester
Qualität

Puddingpu Iver ,
Edefpuddingpulver

in verschiedenen Geschmacksarten ,
Cremepulver .Saucenpul

yer , Vanillinzucker , Rote
Grütze , Einmachepulver ,

Pfefferminztabletten
, Eis¬

pulver , S i n i n , Speisen¬
würze , Haferflocken , "

Hafermehl , Haferkakao , Malz¬
kaffee , Marmelade, Backmalz,

unentbehrl . f . Jede Bäckerei u, Conditorei

LIKÖRE

er

Lager¬
und Tafelbier

Spezialbiere
ame Sinner bürgt für unübertroffene Qualität !

Para Liquor ultrafine
Para Gold,CherryBrandy ,

Curapaoorange . Curapao
weiss , Blut - Orange ,

Wiwat,Prunelle,Kümmel
Schweden - Punsch ,

Burgunder - Punsch ,
Deutscher Weinbrand ,

Sinner Kirsch u. Zwetsch
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Konöitorri - Zachausftellung in Karlsruhe

GEBRÜDER RUDER
Kartonnagen - und Etuisfabriken

LAHR i . B.
fabrizieren als Spezialität :

von einfachster bis feinster Ausführung.

Neuheiten in kunstgewerblichen Bonbonnieren
IIIIIKimilimillltHIHintlllllimmMMIIlIHMIItHtHHmHM lllttlHIIIIIIIIIIIIIIMIMlIHlIHMMHMIIMI

handgemalt handgestickt
nach Entwüi fen erster Künstler.

Wir stellen unsere Erzeugnisse auf der
Konditorelfachausstellung Karlsruhe aus .

'Beachtenswert
für Sie ist

unser

Tlusstellutigs - Stand /

^edrüber OÖerfe
Vilßngen ( Haben)

Sonöer-öeilas« zur »Saölschcn prelle
imrern , daß man speziell unserem Beruf « seine Hauptbedarfsariikel
unter Zwangswirtschaft stellt«, und daß es unsäglicher Mühe bedurft«,
fich unter den von den Zeitverhältnissen bedingten Maßnahmen über
Wasser zu halten . Da war es angebracht : Arbeiten und nicht ver¬
zagen ! Doch auch die noch nicht sehr lang« überstandene Inflations¬
zeit, ste hat gar manchen ehrlichen Handwerksmeister verarmt und
er ist dessen erst mit der Festigkeit unserer Währung so richtig bewußt
geworden. Wie gar manche « Klagen und verzagen gab e» da —
aber auch gottlob wie viele» Gedenken an da» Wort : Arbeiten und
nicht verzagen!

Und in diesem «Nicht verzagen" de« deutschen Handwerks fand
dessen Heimat und Vaterlandsliebe seinen betätigenden Ausdruck .

Das Wort „Als da» deutsche Handwerk blühte , blühte auch da»
deutsch« Land"

, «» war die Wahrheit , dir Erkenntnis und der Spiegel
einer Zeit , die zwar manch« neuzeitlichen Errungenschaften nicht
kannte und entbehren mußte, in der aber der Handwerker sowohl
wie seine Gesellen , die Ehre und das Ansehen, die Blüte und das
Wohlergehen ihres Standes und ihrer Vaterlandes höher einschätzten
als persönliche Vorteile .

In der Gesundung und in der Belebung des Handwerks liegt
auch die Gesundung unseres schwer geprüften Vaterlandes begründet .

An ihr mitzuarbeiten und durch die Belebung des Arbeits -
Marktes mitzuhelfen , am Aufbau und am Ansehen der Heimat , dieses

Art unseres Gewerbes , war unser« einfache und ehrliche Absicht.
Nehmen Sie alle mein« verehrten Herren unseren allerherzlich¬

sten Dank für das Interesse an unserem Gewerbe, das Eie uns durch
Ihren Besuch bezeugten. Wir sind fest davon überzeugt, auf Ihrem
Wohlwollen und insbesondere an demjenigen der verehrl . Presse ist
ein gut Teil des Gelingens unseres Unternehmens verankert !

Lassen Sie uns deshalb um dieses bitten , nicht im egoistischen
Sinne , sondern zufammengefaßt in dem der ausgeführten Gedanken,
daß im Wiederbeleben unseres Handwerks eine vaterländische und
soziale Pflicht erfüllt wird .

Geht st« in Erfüllung , so wird die Heimat wieder das werden,
was sie war : Treu — stark und einig , das ist wohl unser ge-

war und ist düs schönste Endziel unserer Bemühungen !
Wenn Sie meine sehr verehrten Herren diesen Gedankengang

bei Ihrem Rundzange durch unsere Ausstellung berücksichtigen wollen,
so werden Sie , dies hoffen wir zuverstchtlich , von den Eindrücken
die Sie dort empfangen, zuftiedengestellt werden. Nicht in prunk¬
voll üppiger Scheinreklam«, sondern in gediegener Weise , auf den

Besucher wirken, und ihm einen Einblick zu geben in die vielseitige

Den badischen Konditoren
Willkomm!

Es rüstet fich der Badische Verband ,
Sein Jubiläum festlich zu begehen!
Gibt '» eine» da im Konditorenstand,
Der dabei möchte seitwärt » stehen ?

Willkommen all ! Ein herzliches Willkommen
Ist Euch gewiß in dem Kollegenkreis,
Tut Unrecht nicht , der diese« Ruf vernommen
Und der ihn nicht zu schätzen weih?

Wir mußten oft schon trübe Tage teilen
In dem Verband , der treu uns alle eint —
Nun , da es gilt , zum frohen Fest zu eilen,
Fehl ' keiner, der es ehrlich mit »ns meint.

Willkommen Ihr vom Schwäbischen Meeresstrande ,
Vom Schwarzwald — Neckar — Ihr vom Rhein !
Betätigt all der Freundschaft treue Bande,
Ei« einig Volk von Brüdern laßt «ns sein !

Es streckt fich Euch die Freundeshand entgegen,
Mög' keiner unserm Ruse widerstehen!
Willkommen all ! Viel Glück auf Reisewegen
Und beim Berbandstag ein froh Widersehen!

*) ANS dem Handbuch für die ZM>glt0der des Badischen Konditoren «
Verbandes .

Rundgang durch die Ausstellung

meinsamer Wunsch, und daß dem so werde : Das gebe Gott !"

Oberregierungsrat Stehberger übermittelte die Grüße und
Glückwünsche des Ministers des Innern . Das Geburtstagskind habe. . .. . . . , Inn
nicht nur in guten, sondern auch in bösen Tagen seinen Mann ge¬
stellt . Die trübe Zeit der Zwangswirtschaft ließ den Geossenschaists-
gedanken auch im Konditargewerbe aufkommen und dieser Zweig
Ihrer Tätigkeit hat sich seitdem in ersprießlicher Weise entwickelt .
Die badische Regierung kenne die Nöte des Gewerbes und sei be¬
strebt, nach Möglichkeit zu helfen. Sie wisse die Bedeutung eines ge¬
sunden Handwerkerstandes in unserem Wirtschaftsleben wohl zu
schätzen. Die Ausstellung zeige uns die enge Wechselwirkung und un¬
lösbare . Abhängigkeit auch Ihres Gewerbes von der gesamten Wirt¬
schaft. Indem er dem Unternehmen vollsten Erfolg wünschte , erklärte
der Redner wunschgemäß die Ausstellung für eröffnet . (Lebhafter
Beifall .)

Handwerkskammerpräsident I s e n m a n n gab seiner lebhaften
Freude Ausdruck , die Jubeltagung und Ausstellung im Dienstbezirk
der Karlsruher Handwerkskammer begrüßen zu können . Er erinnerte
an die vorausgegängenen handwerklichen Ausstellungen und an die
große Kundgebung vom 6. April , um daran die Feststellung zu knüpfen,
daß das Handwerk sich trotz schwerer Zeit als lebensfähig erwiesen
hat . Der Redner betonte den hohen Wert der Qualitätsarbeit im In¬
teresse des Wiederaufbaues unseres Vaterlandes und sprach die Zuver¬
sicht aus , daß auch das Konditorengewerbe hinter den Erfordernissen
der Zeit nicht zurückstehen wird . Nach einem Hinweis auf die Be¬
deutung der kommenden Reichshandwerksordnung , welche' bekanntlich
die Pflichtorganisation bringt , gab der Redner namens der Hand¬
werkskammer Karlsruhe , sowie im Aufträge des Badischen Kammer-
und Handwerkstaaes dem herzlichen Wunsche Ausdruck , daß die Be¬
ratungen des Konditorenverbandes und die Ausstellung dem speziellen
Gewerbe wie dem gesamten Handwerkerstand« zum Segen gereichen
möge . (Lebhafte Zustimmung.)

Hierauf folgte unter sachkundiger Führung ein Rundgang
durch die vom Gewerbe selbst wie auch von der verwandten Industrie
sehr gut beschickte Ausstellung im großen Saale des Landesgewerbe¬
amtes und in den Räumlichkeiten des Friedrichshofes.

Der Badische Konditorenverband begeht im laufenden Mock^
die Feier seines 2Sjährigen Bestehens. Im Jahre 1889 verfiel dck
bis dahin für die süddeutschen Staaten bestehende Südwestdeutphi
Konditorfachverband durch die Bildung der einzelnen Landesverbändi
der Auflösung, von denen die bad. Gründung ihren Sitz bi» 1990 i*
Mannheim behielt und ihn von da ab nach Karlsruhe verlegt « . Dck
Erfolg des Verbandes war ein glänzender , da die vielen Wirtschaft
lichen Vorteile durch gemeinsamen Einkauf und dergl . bald jede*
Konditor und auch den kleinsten Betrieb offensichtlich wurden.
reits nach 10 Jahren umfaßte der Verband fast lückenlos alle Fa^
leute Badens und er steht mit seinen heute rund 309 Mitgliedern na»
schweren Kriegs - und Nachkriegsjahren gefestigt da , trotzdem dich
für das Konditorfach durch Entzug feiner Hauptartikel , durch vl<
Unmöglichkeit ihrer Beschaffung und durch strenge Gesetze und Verokd
nungen leider ganz besondere Härten und wirtschaftliche Not mit ss»
gebracht hatten .

Di« zum Gründungsfest veranstaltete Ausstellung des Badisch^
Konditovenverbandes , welche die Ausstellungsräume der Laiches
gewerbehaye und darüber hinaus nach dem Gartensaal de» Fri «^
richshofes in Anspruch nimmt , verdient daher umsomehr di« all'
gemeine Beachtung, als der Verband damit erstmals nach dem Kriegt
seinen süddeutschen Schwesterverbänden mit einer Ausstellung an bst
Oesfentlichkeit tritt , die überzeugend beweist , daß das Konditorhand'
werk keinesfalls , wie dies in den vergangenen Jahren so oft gescheht*
ist, als Luxusgswerbe bezeichnet werden kann. Führten in schlinii**
ster Zeit seine Erzeugnisse nickst allein unserem Volk wertvollste Nähk*
stoffe in schmackhaftest verarbeiteter Form zu , sondern das Konditor
fach gibt auch die mittelbare und unmittelbare Ursache zur Entstehuni
und Vollbeschäftigung zahlreicher anderer Gewerbe und Spezialfabtk
ken wie vor allem der Schokoladeindustrie, der Frabrikation vo*
Kühlanlagen , von Zinn und Aluminiumformen , von Konditorbaö'
öfen , von Pressen und anderen Spezialmaschinen, von Backmasse»l
Backfett , von Packungen, Liköre u . a . m ., wa wir im Verlauf d«k
Berichtigungen noch kennen lernen werden.

Den Willkommen zur Ausstellung bieten im Vorraum zur Lad*
desgewerbchalle im Mittel vor die Nische der Rückwand auf well«*'
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Vinibertroßeii
in Cbialiiät »

Konditorei «
Gas - Bachölen
Sn Leistung

und

Sparsamkeit

+* ck»>+ * *
Auf der Ausstellung dauernd in Betrieb *

i r , » m m m » p m

Junker L Ruh-Werke a.
Karlsruhe (Baden )

1 . Men & 6o. , MIslA
Bachstrahe 75- 77. Telefon 2314 .

Vorzügliche Spezialartikel sind unsere Thorner
Katharinchen , Marke Nonne Katharina , Stein¬
pflaster , Thorner Lebkuchen , Russisches Tee¬
gebäck . Keks etc - aus der Honig- u . Lebkuchen -
fabrik Hermann Thomas A .-G.. Pinneberg

bei Hamburg , Stammhaus T̂horn .

W. Läuger & Co.
KARLSRUHE l » Waldairaße33

»EXAKT *1 die modernste Schreibkontroll¬
kasse , bietet sichersten Schutz vor allen Irr -

tümern und Gelegenheitsdieben '
Ueberzeugung liegt in Ihrem Interesse !

ADOLF SPECK A. - G.
Zuckerwarenfabriken

KARLSRUHE I. B.
Leipzig : : Berlin : : DenHaafl
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Konörtorri - Zachausftrllung
Son-er- Seilüge zur ^Saöistken preste"

arlsmye
Wattigem Aufbau aufgelegte Geschenk-Schachteln, «Dose» und
/^ ire Kartonnagen in einfachen bi» reichsten neuzeitlichen Formen
' »d Ausschmückungen , welche die Gebrüder Ruden-Lahr in verschieden»
Ärgsten Mustern als Erzeugnisse ihres Sonderindustriezwetge» vor-
j^ ren . Ferner begrüßt insbesondere die Fachleute der große , feit«
Ae Aufbau der „Ccheskinag" (Schokolade -Industrie Aktiengesell-
Mt ) Mannheim mit seinen hauptsächlichsten Qualitätswaren an
Schokolade- und Kakaomaffe und Huverture in schmackhafter, wie
'»drucksvoller Weis« . Zwischen beiden zeigt in — wegen Platzmangel
K leider nur bescheidener Nische die Fachabteilung der Städt . Ge»
^ »beschule Karlsruhe Arbeiten ihres Lehrplanes für Konditoren in

von Spritzglasurarbeiten , Tortengarnkerungen , Marzipan - und
^ gantarbeiten samt Modellierübungen und zeichnerischen Entwürfen
7* neuzeitliche Kuchenverzierungen , Randleisten und verschieden-
,£% Aufbauten für Eis und andere gute Dinge.

Vor der Eingangswand hat die „Geka"
, Gesellschaft für Kälte -

^ ngen Karlsruhe i. B . als Zweigwerk der Maschinenbaugesellschaft
' "rlsruhe einen Kompressor ihrer Kältemaschinen aufgestellt und

veranlagen in Photographie neben ausgelegten Prospekten aus-
!.ängt. Neben dem Zugang zur Halle beweist noch im Borraum

Üblich die Einkaufsgenossenschaft de» Badischen Konditoien -Ber -
°»»des ihre Leistungsfähigkeit ihren Mitgliedern und Nichtmitglie»

smsllers lee
sollte bei

keinem Mitglied
fehlen.

Man verlange ausdrücklich Schalters Tee .

Lanöauer & Macholl
Äeilbronn a. R.

Weinbrennereien
FabM seiner Liköre

Spezlallföfe « '.

Dominikaner, Weinbranb u. Noisettes

Willy Selb
Leipzig - Stötteritz

Fabrik von Gewnrzexlrakien
Essenzen , ätherischen ölen unö
gistsr . Nahrungsmittelsarben.

Abteilung 11 : Liköre.

Hern durch Ausstellung der von ihr beziehbaren Rohstoffe und Back-
stubenartikel, unter denen neben Schüsseln , Schneeschlägern u . dergl . auch
wichtiger« Einrichtungsgegcnstände wie Aluminiumaustrag - und
»Eiskasten der Zeppelinwerke, Friedrichshafen und der Pralineetauch -
apparat „Manotherm " der Siemens -Elektrowärme-Eesellschaft in
Eörnewitz Lei Meißen auffallen .

Beim Betreten der Halle finden wir rechter Hand zunächst einen
Stand der Berlin -Stralau und Münchener BaumkuchenfabrikA. Pipter
mit ihren bekannten Spezialitäten an Baumkuchen, Baumkuchen¬
spitzen, den »Azis"-Fabrikaten und ihren neuesten Ananasbaum¬
kuchentörtchen .

Die ganze Breite der Rückwand wird durch die sehr wirkungsvolle
Pyramide der eigentlichen Konditoreifachausstellung von Arbeiten
von Meistern und Gehilfen des Konditorhandwerks eingenommen. In
den Schokolade - , Croquant - und Mandelauffätzen, Fasiontorten , Ar¬
beiten aus gezogenem Zucker, Baumkuchen, Torten und dergl . läßt
sich deutlich und mit Recht auch das Kunsthandwerklichedes Kondito -
rcngewerbes erkennen, soweit die Gebilde materialgerecht geschaffen
sind , und zwingt dem Beschauer Bewunderung ab . An selbständigen
Meistern sind mit Arbeiten vertreten :

HornuNg Hugo, Waldstraße 8 .
Michel Otto . Kaiserstraß« .

' Heckendorn Hermann.
gtller Hugo , Kaiserstraße 87.

" Oesterle Louis , Karlfriedrichstrage,
Lambrecht Hugo ,
Schick Hermann , Durlach.
Kaufmann Karl , am Ludwigsplatz.
Kistner, Otto , Karlstraße .
Göhrin« . Otto , Kaiserstraße.
Nagel Friedrich, Waldstraße.
Baier Fritz, Kaiserstraße.
Heckmann W,, -Waldhornstratze.
Schmalacker . Kurvensttaße .
Schweinfurth . W . , Baden -Baden.

Außerdem hat Konditor Freund seine Ausstellungsstücke im
Schaufenster seines Geschäftes ausgestellt, weil er für seinen Platz
zu Gunsten der Techn Lehranstalt für Konditoren in Stutgart ver¬
zichtet hat .

Den Meistern stellen sich als ebenbürtig zur Seit « die Gehilfen
und Lehrlinge :

Lehrling Mattem Jakob , bei Hiller .
Gehilfe Saalfrank , bei Hiller.
Gehilfe Stahl , bei Kistner.

, , Gehilfe Dörr , bei Kaufmann .
Gehilfe Siegel , bei Nagel .
Gehilfe Franz , bei Nagel .
Gehilfe Werner , bei Nagel.
Gehilfe Roor Willy , Stadtgartenrestaurant .
Gehilfe Braun Karl , bei Baier .
Gehilfe Bauer Erwin , bei Freund .
Gehilfe Stöcker Heinr ., bei Schwarz.
Gehilfe Müller . Karl . Kaffee Odeon.
Gehilfe Elasftetter Heinr ., Kaffee Odeon.
Lehrling Strohmayer Otto , bei Kaiser.
Gehilfe Schmid H., Kaffee Odeon.
Gehilfe Härtl A. «.» v
Gehilfe Armbruster A.
Gehilfe Röhrle . bei Knopf.
Gehilfe Wehner Otto , bei Knopf.
Gehilfe Spegel H . . bei Kaiser.
Gehilfe Zeil H ., bei Schwarz.

I
Allerlei .

c-f- Der Vormarsch und Rückzug der Alpengletscher. Wenn auch
für .den einfachen Beobachter nicht bemerkbar, so

'
ist doch im Laufe her

Zeit die Bewegung der Gletscher recht beträchtlich. Es gehören nicht
einmal Jahrzehnte oder gar Jahrhunderte dazu, um ein Fortschreiten
der Eletscherbildung sestzustellen . Ein einziges Jahr genügt zu
solchen Beobachtungen. Die großen Gletscher der Schweiz haben im
Jahre 1923 Bewegungen ausgeführt , die sich zum Teil auf verhältnis¬
mäßig große Abstände erstrecken. So . haben folgende Gletscher ihre
Eismasien vorgeschoben : Der Roßbodengletscher am S .implon um
78 Meter , der Lötschengletscher um 15 Meter , der Zigiomuovogletscher
um 13 Meter , der Arollagletscher um 85 Zentimeter . Es gibt aber
auch Gletscher , die gewisiermaßen sich rückwärts bewegen, weil ihre
Länge abnimmt . Folgende Gletscher haben sich im. vergangenen Jahre
verfügst : Der Aletschgletscher um 78 Meter , der Kaltwasiergletscher
am Simplon um 9 Meter , der Gornergletscher um 9,5 Meter und der
Saß -Fee- Gletscher um 2 Meter , der Ferpeclegletscher um 8.3 Meter .

Die höchste Brücke der Welt . Wie aus Kopenhagen geschrieben
wird , sind die Arbeiten zu dem vom dänischen Reichstag
beschlossenen Brückenbau über den Kleinen Belt in Angriff
genommen worden. Diese Belt -Brücke wird die höchste Brücke der
Welt werden . Die berühmte englische Brücke zwischen Wales und
Anglesea mißt nur 32 Meter , die höchste amerikanische Brücke über den
Calmet -River 31 Meter . Die Belt -Brücke wird über 33 Meter über
dem Wasserspiegelhoch gebaut , sie wird von Fredericia in Südjütland
über den Belt nach Midoelfart auf Fünen geschlagen und wird infolge
ihrer Höhe für die Schiffahrt schon von weiter Entfernung sichtbar sein .

* Der vermißte amerikanische Weltumflieger gesichtet Wie aus
Alaska gemeldet wird , haben Eingeborene den vermißten Führer
des amerikanischen Weltrundfluges , Major Martin , auf seinem
Flugzeug in der Richtung nach dem Behring - Meer fliegen
sehen . Die in das Gebirge entsandte Rettungsexpedition ist zurück'
berufen und statt ihrer ein Dampfer in das Behring -Meer entsandt
worden, um nach Major Martin zu suchen.

Riesiger Hochwasserschaden. Der Schaden, den die ausgetreten «
Donau bei Degendorf (Bayern ) in den Fluren angerichtet hat ,
ist noch gar nicht zu überschätzen . Mehrere Tausend Tagwerk Felder
und Wiesen stehen unter Wasser. In vielen Häusern, die unter
Wasser stehen , mußten die Wohnungen geräumt werden. Infolge
der schon ziemlich vorgeschrittenen Jahreszeit . wird es schwer fallen,
die durch die Ilbberschwemmung zerstörten Felder neu zu bestellen.

> f .

jleh rlTwpbefi I m
Fom Kakaobaum

zur
Schokoladentafel ”

miieHäuterodem 'Vartfrog
Vortragtndort

Baurat Bruno Sohramm , Erfurt

Palast - Lichtspiele
Herrenstrasse

Dienstag und Mittwoch, den 13 . u . 14 . Mai
2 Uhr nachmittags
Eintritt : 50 Pfennig.

iMit iiiliiihfcnhti ll

Christian Emmel\
Eier-Import und Großhandlung

‘Gelepfton 1596 {KffllSFUftß ßuisenstraße 44

Billigste Bezugsquelle . Reelle Bedienung .

Versuchen Sie

Karl Bauer , Lahr i . B.
Stand Landesgewerbehalle.

.•Spezialitäten
S . Blum , Karlsruhe , Sofienstr . 23 .
- Ausstellung Landesgewerbehalle . -

Krem -Schokolade

-= Stand Landesgewerbehalle :

— Spezialitäten : -
Dessert - Backwaren

Pralinen
Marzipan - Artikel

Adolf Brand
Back - u . Zuckerwarenfabrik

Rastatt (Baden )

. Spezialitäten : -
Dessert - Backwaren

Pralinen
Marzipan - Artikel
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Kon - itorri - Zachausftellung in Karlsruht

Das Programm wiihren- -er
Ausstellung.

WB I UIU llltll I1D IV

» Sn Pralines
LJLII „LORA “

^ I CrSrnes, Desserts , Stangen
Spezialität :

ff . hocharomatische Li kör - Pralinen
in 12 verschied . Sorten , unerreicht in Geschmack .

„LORA"
e . m. b . H. , Pralin^sSpezialfabrik

Lahr in Baden

Josef
. L Sohn

Karlsruhe , Karl-Wilhelmstr . 40. Tel . 440.
iniHiiMiaaiNiinin

Kakao , Schokoladen , Zuckerwaren
Keks , Waffeln und
Biskuit - Fabrikate

Tee Engros und Import .
Sptzialpackung : . I W U S ‘ ges* gesch .

LaKer 'beBuoli loHnend

Führen - find :

Rückforlh -E- eMköre
AScksorlh A.-G., Slammhaus Stettin

Ergründet 1742.

XOX
Waffel - und Biskuit - Spezialitäten

der Disknit-Fabrik „Sollaud ", Cleve.
Die Srzengniste find ausgeflelll.

5TÄS Wondorf & Wellerl . Karlsruhe
Kriegsstraße 184. Fernsprecher 4480 und 4481.

Son-er-Seilage zur ,SaöWen prejle"

Anläßlich der Jubiläumstagung des Badischen Konditoren-Ber -
»ander , die in diesen Tagen in der badischen Landeshauptstadt abge¬
halten wird , ist eine kleine Festschrift erschienen , die der zweite
Vorsitzende des Verbandes , Herr Richard Freund -Karlsruhe zu¬
sammengestellt hat . Reben einem Geleitwort enthält die Festschrift
«inen Willkommgruß, ferner einen übersichtlichen Rundgang durch
die Ausstellung , eine Statistik der wichtigsten Daten in der Verbands¬
geschichte, das Verzeichnis des Eefamtoorstandes , die Statuten des
Badischen Konditoren -Derbandes und schließlich eine Mitgliederliste
nach dem Stand vom 31 . März 1924 . Mit Geschick ausgewiihlte
Karlsruher Bilder beleben die kleine Broschüre , di« das ausführ¬

liche Festprogramm fiir die Ausstellungstag« enthält . Es find vor¬
gesehen :

Sonntag , den 11. Mai , nachmittags 2 Uhr : Gemeinsamer Be¬
such und Führung durch die Ausstellung für die Herren Gehilfen und
Lehrling«.

Montag , den 12 . Mai , nachmittags 3 Uhr : Erweiterte Dor-
standssttzung des Verbandes und Aussichtsratsitzung der Genossenschaft
im Hotel Prinz Max , Adlerstraße:

abends 8 Uhr : Begrüßungsabend mit besonderem Pro¬
gramm im Eintrachtsaal , Karl -Friedrich-Straße .

Dienstag , den 13 . Mai , vormittags % 10 Uhr : Verbands - und
Genossenschaftstagung. Rathaus (großer Saal ) ;

nachmittags 1 Uhr : Gemeinsames Mittagessen im Friedrichshof,
Kaffe« in der Ausstellung ;

abends 8 Uhr : im großen Festhallesaal , großer Festabend
unter Mitwirkung von Kräften des hiesigen Landestheaters , anschlie¬
ßend Ball .

M i t t w o ch, den 14 . Mai , vormittags 9 Uhr : Abfahrt im Extra -
zug , ab Ettlinzer Tor nach Erünwinkel . Dortsebst auf freundliche
Einladung der Firma S i n n e r A .-G ., Besichtigung der vielseitigen
Fabrikanlagen ;

nachmittags %1 Uhr : Rückfahrt im bereitgestellten Extrazug.
Mittagessen nach Belieben ;

nachmittags 2 Uhr : Sitzung des Deutschen Kondi¬
torenbundes im Saale des Eafö Rowack ;

abends 8 Uhr : Gartenfest mit Konzert im Stadt -
gar ten bei ungünstiger Witterung in der Elashalle .

Donnerstag , den IS. Mai : Ausflug unter Führung nach
Baden-Baden .

Geschäftliche Mitteilungen .
I Ein Schaustück mit Kakaomalerei in der Auslage Filiale Kai -

kerstraße 112 der Wiener Feinbäckerei und Konditorei Stübinger ,
2 nhaber Karl Hirsch, wird der Beachtung empfohlen.

Die SchokolaöesabMalion im Film.
Der Jndustrie -Lchrfilm-Vortrag „Vom Kakao bäum bis

zur Schokoladentafel und zur Praline " . Ein Besuch
der Schokoladenfabrik „Erfurt -Erfurt " behandelt die Schokoladen¬
fabrikation in leicht verständlicher Weis« . Zu der Filmvorführung
wird ein erläuternder Vortrag von Herrn Baurat Bruno Schramm
aus Erfurt gehalten . Interessenten ist hiermit Gelegenheit gegeben ,
die einzelnen sehr interessanten Fabrikationsvorgänge in einer mit
den technisch vollkommensten Einrichtungen und den neuesten und
modernsten Maschinen ausgerüsteten deutschen Schokoladenfabrik
kennen zu lernen . Eine Anzahl Plätze sind für die Oeff.entlichkeit
reserviert und werden Einzelkarten für den Besuch gegen mäßiges
Eintrittsgeld an der Kasse verabfolgt . Wir empfehlen den Besuch
der interessanten Vorste .ung , welche nach den uns vorliegenden Be¬
richten überall den lebhaftesten Beifall gefunden hat , auf das ange¬
legentlichste und vemweisen auf das hierauf bezügliche Inserat .

Berühmte Ohrfeigen.
Von Carry Brachvogel.

Ohrfeigen sind sicherlich ebenso alt wie das Menschengeschlecht —
warum sollte es also nicht auch unter ihnen historische und literarische
Berühmtheiten geben ? Die erste der berühmten Ohrfeigen wurde
vom trägen Murmeln der Thentse umspült, und keinen geringeren
Geburtsort hatte sich diese Ohrfeige ausgesucht , als den Staatsrat
der Königin Elisabeth . Da saß man und behandelte die irische Frage ,
die just wieder einmal brennend geworden war ; und mit im Staats¬
rat saß Essex, der schöne , feurige Essex, der Elan der mehr als sechzig -
jährigen Königin , der sich gleich einem verwöhnten Kinde tzeraus-
nchmen durfte , was kein andrer gewagt hätte . . . In diesem Staats¬
rat aber überspannte er den Bogen : da die Königin über die irische
Angelegenheit eine andre Meinung äußerte, als ihm genehm war ,
wandte er ihr mit einer unartigen Bewegung den Rücken, als wäre
sie nicht Elisabeth von England , sondern irgendein« törichte
Schwätzerin, der zu antworten , gar nicht die Mühe lohnt . Elisabeth
hatte nicht die Tochter des jähzornigsten Vaters , nicht die von
Machtbewußtsein erfüllte Frau sein müssen , die sie war , wenn nun
nicht Ungeheuerliches geschehen wäre . Es geschah auch unverzüglich.
Weißglühend vor Zom sprang die Königin zu Essex hin , und ehe
einer der entsetzten Lords es hindern konnte, schlug sie Essex ins
Gesicht . . .

Ein spanischer Grande , dem von einer ebenfalls sehr tempera¬
mentvollen Fürstin dasselbe Mißgeschick widerfahren war , hatte sei¬
nerzeit es mit den Worten quittiert : „Die weißen Hände treffen,
aber st« schänden nicht I", und mit dieser Antwort bewiesen, daß er

anders , aber nicht minder schlagfertig war , als die Spenderin
'

Ohrfeige. Essex aber war nicht so ehrfürchtig-diszipliniert , zog !*>•! ,
Degen, und mitten im Staatsrat wäre Königsmord geschehen, V
ten sich nicht die andern Lords zwischen die Königin und den SW
den geworfen . . .

Diese berühmte angelsächsische Ohrfeige hatte allerdings J
beinahe hundert Jahre ältere Vorläuferin in deutschen Landen, ' ,aber weniger ernst gemeint, sozusagen nur eine Konvenienzohrmrwar , aber viele Häupter vom Tode rettete . Das geschah im M
1503, als Kaiser Max I. die Festung Kusstein belagerte , und bei»»
mehr noch als über ihren zähen Widerstand über den Spott .
Pienzenauers erbittert war , der höhnisch mit einem kleinen Et«" '
besen die Gehäuse der feindlichen Geschosse von den starken Ma^
abkehrte, und den schon vom Hunger geplagten Belagerern an ein*
Feiertag einen Trieb Ochsen mit dem spöttischen Bescheid zufW
ließ : „Die Belagerer sollen auch einmal einen guten Tag habe«:
Damals schwur der Kaiser, daß er nach dem Fall der Festung '

Buck -Schokoladen
in Qualität hervorragend

G. Buck & Cie. A.-G.
Schokoladen -Fabrik

Bietigheim (Württbg .)

Ausstellung Im Friedrichshof .

Transportable und ortsfeste

hMMl
in jeder gewünschten Kombination.

Schokolade - u. Pralinen-
Kühl- und Erslarrnngsanlage«

Eiserzeugnisanlagen. Naum-Äühlanlagen
liefert in küraefter Vrtst

WM MXkNlNMM
m. b . H

Telefon Nr. SS Lahr L Bd. Drahtanschrift : Laora-
la Referenzen Jnoenlenrbefu « kostenlos and unverbindltck -

Stand Seroerbehalle .

Suckwaldt & ßücfjow
Hamburg 8.

Import von Rohkakao
atu allen Emieländetn der WtU

Haselnüsse • Mandeln • KokoS
sowie sämtliche Rohstoffe der Süsswarenindustrte

Qrosshandel In

Kakaohalbfabrikaten
Spezialität :

Kakaomasse (Accra Bahia Thomi)
trinatschlitfen , 63— 5B'U FetiathaU.

u

Vertreter : A. H o r n u n g , Karlsruhe L B. , K a i s e r s t r a s s e 162 - Fernsprecher 737

Glas — Porzellan
sämtlich« Wirtschafts -Artikel.

Komplett« Cat6-Einrichtungen.
Moderne Stähle , Tische,

Silberartikel .

Hammer & Helbling, Karlsruhe
Gegründet 1809 Kaiserstrasse 155/157 Fernsprecher lt ®

Konditorei -Maschinen r Backformen
Billigste Preise Orosse Ausw»1bl

ff. Krokant - Mandeln Sa A . GrÜnHllt . Knielingen
ff . Vanille - Mandeln Spezialzuckerwarenfabrik

Feinste Delikatesse

Nougat - Stangen
in verschied . Ausführung
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tot * Besatzung hinrichten lassen undc jedem einen Balkenstreich
geben würde , der für sie um Gnade bitten wollte . . .

Mit Kufstein fiel auch Pienzenauers Haupt , und wie er starben
noch zehn andere durch den Henker , denn der Kaiser hatte ja geschwo¬
ren und wäre stch wie »in Eidbrüchiger erschienen , hätte er sein Wort
Nicht gehalten. Doch Erich von Braunschweig konnte da» Morden und
den Jammer nicht länger mitansehen, trat vor Max hin und bat um
Gnade für den Rest der Besatzung . Man kann stch denken , wie froh der
Kaiser war . daß einer ihn aus der üblen Situation herauszog , und
so gab er dem Braunlchweiger nur einen ganz zarten Backenstreich ,
riß ihn stürmisch an seine Brust und sprach das Wort : „Gnade !" Er
soll später voll Reue am Grabe seiner Opfer gebetet haben — eine
schön« Geste , die aber die Toten nicht mehr lebendig gemacht hat . . .

Run schallt eine Ohrfeige durch Frankreich hin . Keine wirkliche,
sondern gleich der deutschen nur eine Schein- , nur ein« Theaterohrfeige .
doch alle Literaturbonzen ihrer Zeit , alle Hüter einer ehrwürdigen

klar dl« Praxi » denkt an das Mahnwort der
Zelt : QHnstlgen Einkauf von nur erstklassiger Ware
In gediegenster Qualität zu vorteilhaften Preisen .

Die beste Gewähr dafür bieten

Vogelsang & Kulm
Grössten s Einrichtungen

Telefon 4960 Karlsruhe I 8 . Kriegsstrasse 80
Telegr.-Adresse : Hotelbedarf Karlsruhe -Baden .

Lieferanten erster Schiffahrts - Gesellschaften. Hotels,
Restaurants , Kaffeehäuser, Konditoreien, Sanatorien ,
Krankenhäuser , Kasinos u,s.w . des In - u. Auslandes.

Erste Referenzen,
Sämtliche Spezialartikel , Insbesondere Kupfer- und Aluminium¬
kochgeschirre In schwerster Hotel-Qualität , mit n. ohne Qelenk*
schütz u. Randverstärkung , Küchenmaschinen etc„ Hotelsilber .

Verlangen Sie unverbindlich Offerte.

Robert HAAG
Maschinenfabrik

STUTTGART

Konditorei -Schränke
mit Speise - und Kunsteis -Erzeugung und

/ / / angebautem Kühlschrank / / /

z . Zt . Ausstellung Friedrichshof

KMlMWmn

„Aulofrigvr" WK ."'
für Metzgereien » Haushaltungen

Konditoreien , Kvlels ufw.
ohne Stopfbüchsen , ohne Säurenachfüllung, ohne Mano¬
meter und Schmierung, ohne Wartung , geringster Kraft-

und Wasserverbrauch .
Tausende im Betrieb — ein Kind bedient die Maschine.
Im Friedrichshof in Karlsruhe in Betrieb vorgeführt .

Gen.-Vertreter : GebM - w M00S , KSNstaNZ.

Bühnentmdition fahren vor ihr erschrocken zusammen «nd rufen :
„Anathema !" In Eorneilles „Cid" tritt ste auf . in der berühmten
Szene, wo Graf Corma» und Don Diego sdie Väter des Liebespaares
Rodrigue und ChimLne) , die stch beide um das Amt eines Kron¬
prinzenerzieher» bewarben , zuerst mit Stichelreden, dann immer be¬
leidigender aneinander geraten , bis schließlich der erfolglose Stellen¬
jäger den erfolgreichen ohrfeigt . . .

Diese Ohrfeige inmitten von spanischer Grandezza. tönent«n Phra¬
sen und stolzierenden Alexandrinern wirkt , wenn man das Stück auf
der Bühne steht , verblüffend, atsmraubend . aber durchaus menschlich-
begreiflich. beinah« könnte man lagen : menschlich- sympathisch . Um so
sympathischer , als ste trotz des einfachen Konflikts , der die Tragi¬
komödie bewegt, das einzig Menschliche bleibt , was einem warm macht ,
sozusagen «in erratischer Block der Natürlichkeit . . . Aber gerade
darum kann man schon verstehen, warum der „Cid" Lei der alten
Schule seinerzeit als „naturalistisch" verschriien wurde . Wenn ste da¬
mals geahnt hätten , was spätere Theaterbesucherals „Naturalismus "
auf der Bühne schaudern erleben mußten ! . . .

Und wiederum erschallt eine von Aufsehen umwitterte Ohrfeige
in Frankreich. Versailles ist ihr Schauplatz. Versailles , die hohe Schule
aller feinen Sitte und Kultur ! Und dieses Mal ist's keine Tbeaterohr -
feig« und auch keine von den geheimen, die. wie man im Ocil -de-boeuf
flüsternd erzählt , Frau v . Montespan ihrem erhabenen Liebhaber , dem
Sonnenkönig , hinter wohlverschlossenen Türen verabreicht, wenn
Wolken den Liebeshimmel trüben . Nein , es ist ein« ganz offizielle
Ohrfeige, « in«, die gleichsam ein Programm , eine Weltanschauung
offenbart . . . In Versailles fliegt ste auf . aber «in« deutsche Hand
ist's . die ste austeilt , eine weiße Hand , die zwar swie jener Grande
meinte) , nicht schänden , wohl aber durch ihr« Tat beweisen kann, daß ste
empfindet, was Schande ist, selbst wenn die Schande im Schutz des
Königspurpurs einherschreitet . . .

Die pfälzische Liselotte ist 's , die Schwägerin des Sonnenkönigs ,
die Frau seines bebänderten , geschminkten , parfümierten Bruders ,
des Herzogs von Orleans , die besagte Ohrfeige spendet . Liselotte
hat ihrem bebänderten , geschminkten , parfümierten Gatten einen
Sohn geboren, der im heiratsfähigen Alter steht , und seine Mutter ,
die allzeit eine gute Deutsche geblieben war , hatte vielleicht im stillen
von einer Schwiegertochter geträumt , die gleich ihr von jenseits des
Rheins kommen sollte . Deutsche Fürstentöchter sind ja am französi¬
schen Hof immer gern geheiratet worden, warum also sollte der Sohn
der Pfälzerin nicht auch eine Deutsche heimführen ? Doch der könig¬
liche Chef der Familie hatte über den jungen Herzog von Chartres
schon anderweitig verfügt , er soll eine der Bastardtöchter heiraten ,
die Frau v . Montespan dem König geboren hat . Der junge Herzog
fügt sich dem Befehl ebenso willenlos wie sein bebänderter , geschmink¬
ter , varfümierter Herr Vater , denn erstens hat Orleans allzeit viel
auf oem Kerbholz, was der königliche Bruder verzeihen mutz, und
zweitens gibt es gegen ein Diktat des Sonnenkönigs keine wirk¬
same Opposition. So mutz sich auch Liselotte fügen, obgleich ste nutzer .
sich ist über die Schmach , daß ihr und ihres Mannes gutes Fürsten-
blut durch einen Bastard bemakelt werden soll. Aber alle Tränen
und alle unverhohlene Wut helfen nichts — der König hat befohlen
und die Orleans haben zu kuschen.

So gibt es denn große und überaus steife Eratulationscour bei
den „beglückten " Orleans . Die ganze Hofgesellschaft erscheint und
bezeigt durch stumme Verbeugung ihre Anteilnahme an dem freu¬
digen Ereignis .

' Würdevoll halten Liselotte und der bebänderte
geschminkte , parfümierte Herr Stand . Als aber der Herzog von
Chartres der Bräutigam , sich seiner Mutter nähert , um ihr , wie das
Zeremoniell der Cour es vorfchreibt, die Hand zu küsten, da gehen
Hand und Temperament mit der Pkälzerin durch . Pitsch, patsch —
angesichts der ganzen Hofgesellschaft hat der Eidam des Königs seine
Ohrfeige weg , die kund tut , was seine Mutter von der Verlobung
hält . . .

Zum Schluß wiederum eine Theaterohrfeige , di« in die moderne
Zeit hineinschallt und beinahe ebensoviel Erregung hervorrief wie
ihre Ahnfrau im „Cid"

. In Augiers „Haus Fourchambault " machte

Alfred Weng
Karlsruhe i. B .

Fernsprecher2041

Gas- u. Kohlenherdfabrik
Spezialerzeugnisfe :

Gaskocher, Gasherde, Gas-Back- und Grill-
Apparate, Kohlenherde, Kombinierte Gas- Md

Kohlenherde, Hotelherde , Konditoröfen .

dir Ohrfeig«, die ein Bruder dem andern gibt , ebenso gewaltiges
Aufsehen, wie das berühmt gewordene, berühmt gewesene „Lösch "
aus !", das ihr als Aufschrei folgt . . . Doch dieser Aufschrei scheint
auch der letzte der berühmten Ohrfeigen gewesen zu sein , denn die
allerneueste Zeit weiß nicht» mehr von ihnen zu berichten. Ihr
heroisches Zeitalter scheint , vorläufig wenigsten», abgeschlossen zu
sein . Die Ohrfeige muß stch wieder mit ihrem eigensten Gebiet —
der Pädagogik — begnügen, au« dem allerdings die Erziehung »»
Pazifisten sie verjagen möchten . Wohnungsnot der Ohrfeigen —!
Aber deswegen braucht man ihren Untergang nicht zu befürchten oder
zu erhoffen, denn da ste ebenso alt sind wie das Menschengeschlecht
werden ste wohl auch erst mit ihm aufhören . , ,

'
. .
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K för alle Zwecke
wo KäMe benötigt wird

ffOr Konditoreien , Kaffees und Hotels
für Haus, Gewerbe und Landwirtschaft

Keine Säure¬
leitungen und
Stopfbüchsen
Flanschenund

| Manometer .

daswegm kein* BafahtmtSragM n*d
Reparaturen
kein NachfüDea ro

deswegen keine Lebenegelahr
keine Wartung und Bedienung er¬
forderlich

deswegen die denkbar gnlaf rtwv Be- =
triebskosten. "'Vfi

5 Daraus ergeben sich : . -v^ . - •• 4
'
,.

£ Längste Lebensdauer , einmalige Anschaffimgdcoeten.

Brown , Boveril Cie., £.; l
Büro Karlsruhe , Am Stadtgarten 1

Telephon Nr . 363, 750, 775. TeL-Adr . Brownbovwi

Ausstellungen I während der bad . Konditoreitagnng
vom 10. bis 14. Mai 1924 und während der deutschen

Gastwirtstagung vom 19. Juni bis 6. Juli 1924.
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Kathreiners
ViT -iSeßjkt 'i .

'
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wird von Millionen

Menschen getrunken .
»» »»«» « », >>'>>» l«rWWW»»»»

Kathreiners Malz-Katfee-Fahrlk, Berlin

Kaltentralmier Lanz
Marke Eisblr

Milch sofort vom Eisschrank aus zu ent¬
rahmen, ohne vorheriges Anwärmen ?

Zu besichtigen In der Ausstellungshalle Im „Friedrichshot “.

Gebrüder Wülker
Rüppurrerstr . 64 K &l'ISl 'UllO Fernsprecher 573
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Stand Oewerbehalle . Stand Gewerbehalle -

Schokolade -Industrie
Aktien - Gesellschaft

Mannheim

(Sattttt !
Damps-Zuckerwaren -Fabrik

-Arlachtk AItt 41 Karlsruhei. B . Tel . 1693

Herstellung sämtlicher Sorten
Karamell-BonbonS

Spezialität : Rahmbonbons

J
l . W . Gae - ke,Kamburg
chokolade r Kakao r Keksfabriken

Spezial - Marken „ ftattfa “
Vertreter : Aut. SchSbter , Karlsruhe

ft«rnl »*«ft «e 3000,3871

99 * *
Julius Schnepf

Karlsruhe , Amalienstr . 79. — Mannheim , C 3,18
Alle Konditorei - und Bäckerei - Artikel

G
.
Mun 10

Inhaber : GL Trautmann
Karlsruhe , IHarlenstraBe 65

Telephon 6427

Lager in Konditorei- und
Bäckerei -Maschinen und
sämtliche Konditorei - und

Bäckereiartikel
Einrichtung konipl . Betriebe

R) ' R. ri flft i1 n .1 Wegen anderweitiger Inanspruchnahme meines Aus-
IMtli * J; 1 vUliil Stellungsplatzes habe mein Objekt in meinem Schaufenster

Spezialgeschäft Kriegssträsse 76
feiner Dauergebäcke. ausgestellt und bitte um gefl. Besichtigt̂ .

J ; KLUMPF WB & CIE.
Eiergroßhandlung 8 Karlsruhe , Telefon 394

Direkter Import , daher billigste Bezugsquelle für
:: grössere Monsumeuten uuü Wiedenerkäuler rr
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Rheinische Blechwarenwerke Akt.-Ges.
Karlsruhe -Beiertheim , Fernsprecher 1349

Qeiecn in *its«rlässiger Ausführung

Konservendosen
Hlr Gemüse, Obst, Fleisch, Fisch, Milch, Würstchen usw.

Marmeladeneimer
zylindrisch, konisch and anderen Formen

Kekskasten , Bonbondosen usw.
in blanker , goldlacklerter and mehrfarbiger Ausführung.

Schokolade Kakao
AllfiuwKfctsr

ftr Mfttefbüdea, sfidl and nMI . Schwarzwftld ;
Heinrich Vogelsang , Bühl (Baden).
Tel. 1X0. Tetegr.-Adr. j Vogelsang BShlbaden.

Komlitarei
' Aohtung ! HALT! Aohtmig!

vor meinem Stand bei der Aasstelhmg in der HallePri. drich. hoL Nur hier finden Sie denTanaeeeoohten• ohten orientallsollen Nougat
Schokoladen - und Zuckerwaren - Fabrik
H# Betzler , Mannheim, F 5, 14Marzipan - , Back - , Nougatmassen

seist Stand Nr . 47

Kondima -Fabrik A . G .
Karlsruhe i. B.

Einzige grosse , am Hafen gelegene SpexMfhbrikSüddentschTands.

Zigarren , Zigaretten ,
Rauch - u . Kau -Tabake

liefert an Wiederverkiuferan Fabrikpreisen
Eugen Sohubnell , Tabakwaren-Grosshdlg.,

Tel. Nr. B188 Karlsruhe KHecsstr . 76

Stadtgarten -
Restaurant

Bestgepflegte Weine. Oste Köche
Eigene Konditorei

A« g » Grimmer .

ist seif Jahrzehnten als größte und
bedeutendste Zeitung Badens die

die sachliche Beraterin in allen Fragen , der Politik und Wirtschaft
die Trägerin der vorteilhaftesten Angebote im Anzeigenteil

die getreue Chronistin der heimatlichen Ereignisse
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ks M» drei WM mhl irr den Klein!
Roman von Erica Srupe-Lörcher.

(81 . Jortjetzuna .) (Nachdruck verboten-)
3t gehen hinterher !* entschied Raymund sofort, „wir wollen

sehen, was die noch Vorhaben.
" Unterwegs , während fie der Gruppe

Studenten in einiger Entfernung folgten, tauschten die drei ihre An¬
sichten . Man hatte mit irgend etwas herumhantiert . Dann sah man,
es muhten Stricke gewesen sein , denn ein schwerer Gegenstand wurde
jetzt weitergeschleift, über den Fahrweg , über eine kleine Fußgänger -
drücke , und dann auf der «inen Seite des langgezogenen Brglieplatzetz
entlang.

Jetzt kamen di« drei Freunde an der Stätte vorbei. Der Sockel
erhob sich leer. Das kolossale bronzene Reiterstandbild des alten
Kaisers lag seitwärts auf dem Boden. „Der Kopf fehlt an der
Statue . Den werden sie jetzt mit sich schleifen"

, meinte Wenger, „wo¬
hin nur ?"

Passanten , dir sich noch auf der Strage befanden, wurden auf das
Eebaren des Trupps aufmerksam . Einige blieben kopfschüttelnd stehen ,
weil sie im Dunkel der Nacht den Zusammenhang sich nicht erklären
konnten . Andere schloffen sich dem Trupp an . Es ging durch die
schmale Schlauchgaffe zum Kleberplatz. Diejenigen , welche den schwe¬
ren Gegenstand mit Stricken vorwärts — und hierher geschleift , mach'
ten am Denkmal des Generals Kleber Halt .

Das erregte keineswegs das Erstaunen von Raymund oder seinen
Freunden. Kleber, als Sohn einfacher Leute hier in Straßburg am
Eerbergraben geboren, hatte als Feldherr Napoleons des Ersten die
ftanzösischen Fahnen in siegreichen Schlachten geführt , bis am Fuße
der Pyramiden beim ägyptischen Feldzug« der Dolch eines fanatischen
Muselmannes feinem Leben vorzeitig ein Ende machte . Vor siebzig
Jahren hatte man sein einbalsamiertes Herz in einer Urne unter dem
Denkmal hier in einem kleinen Gewölbe gebettet. Seit der Deutsch-
Werbung des Elsaffes nach dem siebziger Kriege war dieses Denkmal
mr die oppositionslüstern« elsäffische Studentenschaft mit französischer
Besinnung bas Symbol ihrer Anhänglichkeit zu Frankreich geworden.

Die drei hatten «inen kleinen Bogen umschrieben und standen nun
im Schatten einiger engbrüstiger alter Häuser, neben denen eines
«er alten winkeligen Gäßchen abzweigte. Der Trupp am Denkmal
legte sich heute kein«

' Reserve aus. Sie ordneten den abgeschlagenen
Kopf des Denkmals dem General Kleber zu Fähen . Ein sonderbarer
Anachronismus ! Das Haupt des ersten Hohenzollernkaifers als
Trophäe zu Füßen eines napoleonischen Generals !

War diese Tat nicht bereits rin Ausfluß von echt gallischem Esprit ,den diese jungen Elsäffer mit unentwegt treuem französischen Ge-

dankengange offenbarten ?
„Ich wollt", ich hätte einen großen Wafferschlauch hier und könnte

mit dem Strahl in diese Versammlung reinfahre !" knirschte Wenger
empört vor sich Hin in seiner urwüchsigen Art .

Aber Raymund schwieg. Sein « herabhängenden Hände krampften
sich zusammen. Er sah in diesem ganzen Vorgang ein Symbol . Bis
zur Unerträglichkeit würde von jetzt ab hier die Unduldsamkeit gegen
alles Deutsch« aufschieben I

Hatte man nicht während dieser 48 Jahr « deutschen Besitzes das
Denkmal des französischen Generals Kleber hier im Zentrum b ?t Stadt
unangetastet gelaffen ? War je dem Denkmal des Marschalls Dezai
am Rhein , war dem Standbild des Präfekten Lezai-Marnesta je ein
Unbill unter deutscher Zeit zugefügt?

„Ich werde hier nicht bleiben können !" sagte Raymund plötzlich,
als fasse er alle sein« auf ihn einstürmenden Gedanken hiermit zu¬
sammen. Und dann nochmals unter einem lastenden Seufzer : „Nein.
Wenn das der Anfang ist von dem , was kommen wird - ? Dann
gehe ich von hier fort !"

Wenger sah ihm ins Gesicht. „Raymund , hier , au» Deiner
Heimat , aus dem Elsaß?"

„Ja . Wenn es aufhört — mir eine Heimat zu fein. Täglich Na¬
delstiche. tägliche Arroganz von der anders denkenden Seite werde ich
auf die Dauer nicht ertragen !"

Wenger begann , langsam weiterzugehen. hinein in die Schatten
der Torboflen der Andette , die sich an der einen Seite des Kleberplatzes
hinzog. „Ich weiß nicht , ob Du da recht tätest, Raymund . Ich mein« :
Recht gegen unsere Heimat ! Wenn alles , was von uns Elsäffern hier
noch deutsch fühlt , Weggehen würde , — dann hätten ja die Franzosen¬
köpfe fteies Feld !"

Raymund zuckte die Achseln. „Auch Du magst recht haben. Aber
gegen seine Gefühle kann niemand angehen .

"
Hans Wenger warf den Kop -f zurück. Er reckt« sich auf . Er war

ein Bild urwüchsiger Kraft , die sich nicht ohne weiteres verdrängen
laffen würde.

„O , ich täts schon mit ihnen aufnehmen, mit diesen raessißurs !
Nein , mich bringt keiner von meiner Scholle . Kennst Du den Wav -
penspruch der alten Oranier ?" „J 'y suis et- j ’y Teste !" (Hier bin
ich und hier bleibe ich.)

Dann reichten sie sich alle drei zum Abschied die Hand . „Kommt
Ihr zu mir in mein Landhaus !" lud Wenger nochmals ein . Er er¬
hielt eine Zusage. Ja , wenn der Einzug der Truppen vorüber sei.

Und als Dietwart jetzt allein in das Dunkel -einiger Nebenstraßen
sinbog , um dem Trupp der sich auflösenden Studentenschar aus dem
Wege zu gehen , lag zum erstenmal an diesen . Tage ein leises Lächelnin seinen Zügen. Er dachte an Schwester Wendula .

Er freute sich , fie in einigen Tagen wiederzusehen.

Wenige Tage später, als ein grämlicher Novembcrmorgen seine
Dämmerschleier zögernd und lästig von der Stadt hob , leuchtete an
jeder der vier Schnecken der- Straßburger Münsterturmes « in« franzö¬
sische Fahne .

Ja . di« Trikolore Frankreichs blähte sich von neuem über dieser
seit Jahrhunderten heiß umkämpften Stadt !

Straßburg , das Juwel in Deutschlands Kaiserkrone, von neuem
geraubt . Die deutsche Kaiserkrone zerschlagen . -

Vom Rheine her stieß ein Morgenwind und trieb das dreifarbige
Fahnentuch auseinander .

Wo war er geblieben, — der deutsche Rhein ? —
Es war in den letzten Tagen geradezu fieberhaft gearbeitet wor¬

den ! Melusine hatte einen Einblick gewonnen, da Alceste mit Kops
und Kragen an der rechtzeitigen und glänzenden Inszenierung des
Franzoseneinzuges intereffiert war , seitdem man ihn mit ins Comite
de röception gewählt . Einer Clique unentwegter Franzosenfreunde
in der Stadt , die ein Jntereffe daran hatten , sich bei den neuen Herren
und kommenden Behörden in ein gutes patriotisches Licht zu setzen , und
dem Einzug der Franzosen eine glänzende „rnise -en -saSve" zu geben,
auf die man in Frankreich so besonderen Wert zu legen verstand.

Während Melusin« zeitig am Morgen zur Grandmama hinaus¬
fuhr und ihr Blick das Etraßenbild im Dorüberhuschen durch da»
Fenster des Autos betrachtet«, kamen ihr diese Gedanken .

Draußen im Schlöffe erwartete die Großmutter sie bereits sertig
angezogen. Es war eine eigene Feierlichkeit über die Greisin ge¬
breitet , eine Feierlichkeit, über welcher dennoch ein Hauch von er¬
wartungsvoller Unruhe lag ! Im Vestibül stand der alte Jacques
mit einer leichten Pelzdecke aus hellgrauem Fell zum Schutze wäh¬
rend der Autofahrt in die Stadt . In seinem Gesicht« lag ebenso «in
Abglanz festlicher Erwartung , wie seine Herrin ihn heute trug . Di«
Bewegungen, mit welcher er neben Melusine die Greisin aus dem
Zimmer hinaus , durch das Vestibül zum Auto geleit - te . hatten heut«
neben aller Untergebenheit und Diskretion etwas Eigenes , Unaus¬
gesprochenes . Denn als die alte Dame, ehe sie den Fuß in den
Wagen setzte , ihn anblickte und sagte : „Hättest du es wirklich geglaubt ,
daß wir beide es erleben würden : eines Tages dennoch wieder di«
Marseillaise in der Stadt hier hören zu dürfen ?" — lächelte er mit
einem Hauch von Ueberlegenbeit und erwiderte :

„O doch , Madame ! Es ist das seit acktundvierzig Jahren mein
Abend- und mein Morgengebet gewesen ! ! Ich bin beglückt , Madame
heute auf diesem Wege begleiten zu dürfen !"

lFortletzuna folgt.)

Tel . 2420 Photograph ! « ! Tel . 2420

Olga Klinkowström
Karlsruhe 1. B . 8180

Kalserstr , 248 nfichst Kaiser platz
Künstlerlsoho Postkarton

Portrait « — Groppen — Vergrößerungen
Kinder - Aufnahmen ,

Reisend «
öer bet Papier - m Ga¬
lanterie - Warengeschäfte
aut etngetübrt tlt verJot .
»Bucht. » «»fttbrl . An¬
gebote unt . Nr . 8142 an
die . vad . Prell «

IVtrf . Dameufchueideri «
sofort gesucht BI8878
Krau Utile Berlin «»»,Damenfchnerderin . Karl -
Kriedriibftr . 20 . Stb . III .

^christliche Heimarbeit
»ergibt 2114 (1

varraß . Rudol -
*adt . Kleine Allee 1»

vuchhandlungs-
Reifende!

kür illustriert « Zeitschrift
»Der Stein der weise «
«uch s. komvl. SriegSwerk
sucht Heinrich Schröder ,
§ eriaa . » eriis . N. W 8..
tzuilenstr . 81 ». 2101a
Rur tüchtig« selbständige

Leizurmgs -
.. monkeure
kür dauernde Beschäfti¬
gung sofort gesucht .
Achriftl. Angeb . u . BI 4800
«n die »Bad . Presse".

liSiii
bei oute « öiMtbuii

Atffttdii«
klngeb. unt . Nr . « 14078

L> die -Badisch« Presse ~

ToljW&lantrltlrlini
L*#n lof. «intreten . ©irt7
?«rl « tnSier . Holzbtld »
» ueret . Kärcherstr . 87.

Dentistin
! ?.«tl . aevr . , repräkent ..* l «tsck,aftt . . a «I . Offert .
L» t« r F. B. 8 . 8820 an
K» r ° isMoff «. Sra » kf«n
l 'Wtin .

Gebildete » tunge » !
Mädchen al »

für einen Land-
ar,tbau »balt . Näde l
Kart » ruhe fofert
««sucht . Angebote I
unter y . ft . 4260
an Stnoell «Hoffe j

ftarltmte .

Vezikbsverlrellmg
Sicherste und beste Sristenzbearünduna für
elektrotechnische und sonstige Patente . für die
Bezirk « Mannheim . Heidelberg , Kari » rub «.Pforzheim , Offenburg , Donaueschinaen , Kon¬
stanz und Lörrach . uAngebot « «nt . 2098 b an die Badische Prelle .

Kaufm . Anfänger
ort gesucht. Obertekundaretfe und nicht ü
Jahr « Bedingung . Angebot « unter Nr . 814008
die »Badische vreffe " erbeten .

» - !>.

» che»
erkabren , tüchtig « . ehr »
lich , kann am 1. Juni in
kl . HauSbalt «intreten .

Gell . Angebote unter
Nr . « 14844 an die » Bad
« reffet

Tüchtige » , zuverlässige »

Mädchen
da» aut kochen u . naben
kann , sofort oder später
bet guter Bezablung ge¬
sucht . « 18789

Baischftr . 8 brtm Kai
serplatz.

HW Frau oder Haien
für Hau » arb « tt in klei¬
neren HauSbalt einige
Stunden täglich ««sucht .
Zu erfr . uni . Nr . « 13728
in «er »Basischen Prelle ''

« 1840
« sucht wird

. Zimmermädchen
»»d näben " nd bügeln'Btu bierbc, » und

Slütze
-?r jungen HauSbalt nach
t . , ? «lberg . Vorzustellen
!fkd« djer bei RechiSan -

8 « « « , Mira » .
Lkatze 18._ BI 8748

Kk, ‘tli»*», «briich «»
MW » 9(1.

6„̂ nnebote unt . Nr . 7924
!* » »« » Badische Presse " .

Junge », ehrliche»Mädchen
iag»üb . gesucht. Rüdiger ,Amaiienstr . 811.11. « 14992
Saubere » 815

Mädchen
für Küchen» und Haut¬arbeit gesucht .

„ Krokodil **
Waidstr . 68.iiftngang « lumeiiftr .l .

Gesucht weg. Erkrank¬
ung de » letztgen. tttcht .

Mädchen
da» gut kochen kann —
8188 Jabnstr . 13 .

Pünktl .. e« rL 815044
Waschfrau
gesucht . IkrieaS kir . 184.

Konkurrenzlose » Unternedmen sucht tüchtige

, Akquistteure
zJ nachweisbar mit gutem Erfolge gearbeitet
«>̂ n . — Zu melden : Sonntag vorm . 10 —12Udr .

wntag von 6 - ' ,8 Übr abend » 8140
>— Sliippurrerstrafl « 30. 2. St . rechts.

Vertreter einer
TübÄWM - SWMm

Mit nachwei»bar guten Ersolaen . 84 Jabrc .revräjentable Erlchetnung . Zt . in un »
gek !ind !gler Stellung .

sucht Drrlrelung für
Jigarrren- oder Zigarettenfabrik .

Angeb. unt . « 18658 an die » Bad . Preffe " .

vollftänb . konkurrenzlos , unbedingt zugkräftig
und sichert größten Verdienst für » te Bezirk « :
Mannheim . Heidelberg , Karl » ruhe . Pforzheim .« .»Baden . Konstanz u . Lörrach zu vergeben .
Angebote unter 2092a an öle Badisch« Presie .

Zuverlässiger, yslichlgelreuer Mm
der bei » .' » kann» für « ine « ftabrikbetrieb « «lucht .
Bewcrver bat in öer Fabrik zu wohnen . Zimmer
vordanden . da auch Nacht» gebeizt werden muß .Eventi . kommt auch adaebauter Beamter oder
Handwerker in Krag «. Angebot « nur von «brltcken
Menschen erbeten , unter Nr . 814982 an die
» Badilch« Presse " .

Ein tüchkiger

Eisendreher
mitb a « s « cht . Eintritt kann sofort erfolgen .
Aktießgeseli8cbaft füpMetalündnslPievorm. GastavEicbier

ftarlffeuste -Nde inbase «. 8141

Zuverlässiges, fleißiges

Äiiiöftimiiiitltii
au » guter Kamille

sofort gesucht. "MG
Zeugnisse erforderlich . Adresie zu erfragen «nter
Nr . 8692 in der »Badischen Bresie" ._ 8092

Tüchtiges

Zimmermädchen
da» aut näben und bügeln kann ,in kleinen Hausbait <2 Personen !

per sosork oder 1 . Juni gesucht .
Vorzustellen zwischen 1—4 Ubr .

Wenvtktrasia II . 3 . Stock . 8140

Löchriges

PutzmSdchen
8085 zu sofortigem Eintritt « «sucht .

Slefan Garkier, Wurstfabrik Karlsruhe.

Landw
m . cililgen Jabreil Pr .i»xis , gefchäfrsgewandt,
, ucht geeignete Stelle .
Angebote u . Nr . 814922
an die »Bae . Prelle " erb .

Expedient
m . Is . Zeug » u . bicfercnz ,
l uchtper sofort Stellung .

Angeb. unt . Nr . 2118 g
a» die » BadischePresse, '

Jg . tüchi. vorwärtSsir .

MllNM
mit gutcnZeuanisi . u .vglldel » >cb!ilblldg .. ! n
un » ek. Stcllg .. iuli » scht
lich lol. ob . aui l . Jutl .
zw . WeitcrauSbltog .,zu verändern . Angeb.unt . Nr . 2l ! 9a an die
»Basische Preffe ."

Erfahrener GSrtuer ,
verbciratet . sucht

Beschäftigung
gleich welch . Art . Angeb.unter Nr . « 14 »48 an die
»vadifche Preffe *.

sucht AnfangSsiellung aufBüro . Snaeboic unter
Bl4786an dieBad .Presie .

Junger , ftrebl . M »« n .ael . Malchinen -Lchloffer
lucht Stelluu « gleichwelcher Art . Angeboteunter Nr . « 14894 an dse
„ Badische Presie " erd .

Jünger « perfekte
Skenokypisiin

sucht sich »u verändern .Angeb. unt . Nr . « 14988
an die »vad . Bresie".

Abgebaut « 2116a
Äl-smisw (25 3.)
sucht aus fotorl

Stellung
auf Bank oder Fabrik -
betrteb . Angebote unter
L . H. 1728 Lahr (« 6.)
postlagernd erbeten .

Echt AnsMgSstelle.
Bin 17 Aabre . babc

Handelsschule Merkur
besucht. Bin bewandert
in Masch ., Stenoar . und
Buchfüürung . Auf boheil
Lobn wird nicht gesehen.
Eintritt kann sofort oder
später erfolgen .

Angeb . unt . Nr . 814906
an die »Bad . Preffe ".

Schuhbranche!
Gelernte Rerkäusertu

sucht Stellung . Offerte
unter Nr . 814870 an die
»Bad . Presie " .

Tüchtige », solid. Sri .
mit besten Referenzen
sucht Stelle
in Konditorei ob . Tage » -
Kaffee. Eintritt fowrt
oder später . Angebote
unter Nr . « 14826 g» die
»Badische « reffe".

Junge K»a « sucht
Stelle al »
Haushälterin

bter oder auSwärt ». An¬
gebote unter Nr . « 14866
an die ..Bad . Preffe " erb

Witwe au » aut . Haufe

sucht Stelle
bet alleinstcbend . Herrn
zur Siibtung de» HauS-
balt » . Angebote unter
Nr . « 14910 an die „ « »■
dtiche Prelle

Fräulein
25 Ja ^ re alt . ev ., perfekt
in allen Zweigen eine »
seinen SauSbaltc » . incht
aeit . auf beste Äeuanisic

liauriiaiiin'III
oder äbnl . Vertrauens¬
posten. Angrbote unter
Nr . BI87I5 a . » . . «*. Br “

♦
fnckt

eil
IteUe al »

Stütze
in kl . büraerl . HMtSbali .

A »geb . .unt . Jflr . 2l^7o
an » ie » Badische Brc

Xih '
ct' l Fraulein .

, m HauSbalt und Nähen
perfekt , luwt ans 1. Juni

Stelle
bei einzeln . Herrk oder
Dame mit guten Emos .
Geft.Angcd . u . Nr .BI4838
an »ie » Badilche Prelle '

in allen bäusl . Arbeiten
erfobrcii .iuÄr Jtettrins
in nur guten Hauie dei
kleiner Familie . Auge»
botc mit Angabe de » Mo »
natSlobac » u . 814946 an
die . Bsdtlchr Preffe" erb.

Kontoristin
iNorddeutichei , die längere Jahre im Bergwerk »-
unternedmen tätig war . sucht für bald paffendeDüroskellung
am liebsten im BerrechnunaSweien . Zuschriftenunter Nr . Rl4730 an öl« » Bad . Prelle ^ erbeten .

Wohnungskausch
Bterzimmer - Wohnung

mit Küche in Kart » rube
gesucht äeg . gleiche Wob-
nnng ln Kcmvten , Allgäu .

Znschr. Postlaa . Kari » -
rude . Afred li . 6 . 7. 8155

IZiMkNiÄche
in schöner Lage

LutlwiOsfiafffi - Fnssefitieifn
gegen gleiche in
Karlsruhe

4« tauschen gesucht .
Angebote unt . Nr . 81,5
an die »Badische Presie ".

ÜMSUI ettllwt-ätfla.
Kahok »» 4 Sonnige 4Zimmer -Wobnun » mitMovlkst» Bad . Mädchenzimmer, Balkon.Veranda , In berrschafil . Villa in schönster ,Lage Ettlinaen » (Albtal ! mit grob . Obst¬

und Gemülegarten :
Gesuch ! bi51 . Moder 1324 : NLl »

sonntaer Lage, mtt Bad . Mädchenzimmer ,Balkon , Garten .
Angebote u . Nr . 818409 an die Bad . Preffe .

Kleine » , zerlegbare »
Holzhaus . 6X10 w, drei
Ränme für 8054

io, tM
oder Lager

geeignet , billig . ». verkauk .
«vilbel « st 87. ll . Tel .185.

[ms
Zimmer

größere » , mit Kochge-
I-genbeit , zu vermieten ,
bei B » rauS »abluna der
Jabre »mi « ie. Wettstabt.

Angeb . nnt . Nr . « 14904
an die „ 2<ad>sche Presie ".

Zimmer
möbl . u . unmödl vermit¬
telt Für Verm . kostenl.!

Büro « eckenbeimer ,
Durla » « rstr .89.I. Bl87ll

Möbl. Zimmer
an 1—2 Herren mit
Pension aus 1. Juni
zu vermieten . Angebote
unter Nr . 814942 an di«
» vadtiche Prelle ".

8l>t möbliertes Zimmer
an Herrn zu verm . BE

Lachnerftr . LS. III. lk ».

GeschäftsräumB
au « für » Uro geeignet , im Zentrum der Stadt ,
sind »u vermiete « .

Angebote unter Nr . 7888 an die »Bad . Prelle ".

E» sind noch einige 814878
beschlagnahmesreie

SSelnttttse « gegen Beteiligung an den
Baukosten mit einem ver »in »Uchen Dar¬
lehen in der wesisiadi zu vermieten und
zwar : geräum . 8 Zimmerwobnung sofort ,
4 Zlmmerwobnungen vt» Svätsabr .
W » dn « « s »ban Mr Industrie and

Vaadel G . « . ». » .
Kaisersirab - 145. V. — Telefon 28,1.

Gegen Bezahlung von Mk. 8000 .— bi» 5000 .-
Baukoftenzulchub stelle ich v . Herbst 1924 doch »
moberue , d«schlaauab « efreie

mit Bad u . 2 ^ tansa ^ enzimm
^ n

^
zur Be.rfügunq ,

Hau » ist berei
Nr . 8184 an die .Bad . « reff« ' Angebot « «nr.

erdeten .

Lagerhalle
ca. 700 gm , mit großem Lagerplatz,
Bahnanschluß, Starkstromleitung «.
Wasser, sofort jj» vermieten .

Gefl . Anfragen unter Nr. 8104
an die „ Badische Presse " .

m
Große » leere »"
ml

eitl. 2 leere Mavsardtn
tn bcflerem Hause se >
sucht . Angebot « »ntfi
Nr . « 14802 o . d . _B Pr .

"
2 Mk . bezahlt
für Anmeldung v . leeren
u möblierten Zimmern
da » Bermtttlung »düro
Gackenhelm ««. Dur -
lacherstraßeSu . l . « 18705

Zimmer
sofort in der Oststadt von
tunacm Buchdrucker bet
guter Bezabtuna gesucht.

Offert , an Frau Orev .
Bunscnftr . 18. M .

Junge » Ebev ^ar sucht
möbt . Zimmer
gegen etwa » Hausarbeit .

Angeb. u . Nr . Bl4791
an die »Badische Prelle " .

Möbl . Zimmer
von berufstätig . Herrn
in gutem Haute gesucht.
Angeb . unt . Nr . « 14822
«n die » Badische Presse".

Bon ält ., rubig .Ebevaar
(Staatsbeamter ! I ob . 2

MI . Simraet
mit 2 Betten , obn« Koch»
gelegenbeit .solort gesucht.Angeb . unt . Nr . « 14984
an die »Badische Prelle .

"
tavmnitlw (. zwei

möbl. Zimmer
in zentraler Lage, wovon
eine « für rubige » Büro
benübt werden kann .

Angeb . unt . Nr . 814818
«n die » Badische Prelle ".
Beruf » tätige » llräulein

such! möbl . Zimmer
ohne Bettwäsche , eventl .
auch Mansarde gegenoute Bezahlung , womög¬
lich beim LudwigSvlab .
Angebot « unter « 14976
an die »Bad . Preffe ".

1—2 wltl . oder
uamödl. Zimmer

mit oder ohne Küche ,parterre ober 1. Stock,
sofort «efttAt . « 18781

Krenzftraße 88.
Sri . Lust .

« llelnst .. achtb . ältere
Witwe sucht altbalb in
btff .Hans « leereSZimmer
» d. Mansarde . Ang . nnt .
B14914 an die . Bab .Pr .".

für Personenwagen , Wrftstabt gelegen , per sofort
oder später gelacht . Offerte » unter N». 7958 «u
di « »Bad . Prelle ".

1 od. 2 Räume
möbliert oder leer , in zenir . Lag« sllr GeschäftA »
»wecke sofort » der bald oesucht . Gell . Angebot «
unter Nr . « 1488» an di « . Badische Prelle " erdetes .

Welcher Bestder einer größeren Wobnuna ober
eine » »teubaueS gibt 2 Zimmer , möglichst an «
möbliert , ab ? Angebot « o« Adreffenangade unter
Nr . B14456 an die »Bad . Preffe ".

3i« k
in gutem Haus« , sonniger Lage. pari . , oder 1. Stock
Nähe der Hochschule gesucht . Anaebet « unter

Nr . « 14940 an die »Badische Prelle .

Zimmer
leer u . möbl . verm . für
Berm . kostenl. « 14980

Büro Hirschstr. 7 , II .

Zimmer
Mieter kostenlos Büro

in erstklassigem Herrsch.»
Han » gegen Bergütung
abzuaeben . Angebot« u." !r . 8lö» «n die »vad .

rille erbeten .

Gesuch ! für sofort oder auch später

2—3 pjjf Wm-Alm
in der Lage von Ritterstraße bis Mühlburger Tor, Kaiser¬
straße oder auch anschließend Nebenstraße. 7413

Angebote an Auskunftei Bürge !» Wendtstraße 3.
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für
bsmdoBhi
Wieferlca.»U ^
Lahrfe .qtarvn

[öeMw 'J'gl«
■ytflfflmKlirkerdv

Vertretung und
Lager :

Bflro - OflHctitBnss -5 es.
Karlsruhe

Kaiserstr . 225 .
7640

Gußeiserne Säulen mit Konsolen
lagernd im Gaswerk Oft . SchlachtbauSstrabe 8

83 Stück I60xi80 Durwm., je 3,8 w lang
18 Stück 140X160 DurLm ., ie 8,1 m lang
1V Stück 176X280 Durchm . je 3.8 m lang

S Stück 160X180 Dur -bm . je 8.8 m lang
tm Gesamtgewicht v . ca. 38,000 kg u. c «. OOOOkg
• «hcifcntcbcott sind zu verkanten. Angebote sindbtSll .d .M . Katteralleell . Zimmer 6, «inzuretchen .KarlSrub«. S. Mai 182«. 8182

Städt . GaS », Wasier - «nd ElektrizitätSamt.

MM Eil M « ll!
in Breiten

am Montag , den 12. Mai 1924 .
Vertonen und Tiere auS Sverrbezlrken und

veobachtungSgebteten sind vom Markte auSge-
fchlosien . 2108a

Bürgermeisteramt .
Stadt Brette « .

slammgoh - Derlleigerung.
Au » den ftädtlt-ben Waldungen kommen am

« »»tag . »an 10. « at 1028, vormittag » 11 Udr.
t« Rathaus ,ur Berftetgerung:

10 » st« . Sich «»,.2 , ElSbeer .20 „ Sorlo « ttttO
2 . tont«. Lanbhol ».

» u»»üge sind durch den Bürgermeistererhältlich
« rotte » , den 7. Mat 182«. « 1860

Der Bürgermeister .

Versteigerungen sriÄ “
tauch au»wSrt») erster beeid. Berstetg .

Lokal : tkurvenftr. 18. 8üro : G6tbeftr . l8. Tel . 2726.

aller Art , in bester
Ausführung bei billig¬
sten Preisen empfiehlt

Yfo' * Co 1624

Kein Reissen mehr !
Reissweg !

Ernste» , wtrktamsichere » Mittel gegen Rbeumatt»-
mu» . Unfehlbarer Erfolg. Bo « der Medtsknal -abteil «»« de» ehemaligen Preui ». Krieg »,
« inlftertnm » «rvrobt . — Erhältlich t« all ,
Apotheken « . Drogerie «. — FI

und 4Ui0 . Engro»-Riederlage
- Erhältlich i« alle «
». — Flasche Gm . 2.20
tderlage u . Bertand :

Speziatitäienhaus Leopold Fiebig
Karls «« !»» i. Bade «. 1876a

Gallensteinleiden !
Nachdem mein« Frau zur Heilung ihres lang¬
jährigen Gallensteinleidens schon alle mög¬
lichen Mittel und Kuren mit meist unbefrie¬
digendem Erfolge anwandte, probierte sie
es mit „ Meurinrs Antifellin “ mit dem über¬
raschenden Erfolg, daß sie innerhalb von
etwa 20 Stunden von ihrem Leiden befreit
war . Am,

Aschaffenburg Fr. W.
Antifallln zu haben in allen Apo-ailUlOUlU theken , sonst durch
Einhorn - Apotheke ln Mannheim.

ß . W . Wilhelm : VamenQüte
TjocQsommer - lüobzüz.
Tiorentinet ~ TieiQer- Tjüte - Panamas .

Jn ber richtigen Form mb Farbe Ciegt ber Heiz bes neuen edjten

Jjadock’1 Velours .

8077

hnerreidjte ThtsmaQt Streng solide Preise

SoezialQaus : Tiaiserstr. 205.
Faqu © w

da» fteuer- und nummenrcie Motorrad m . Zwei¬
ganggetriebe . Leerlauf und Kuvvluna, 0.76 St . ?8-ca. 4,6 BremS FS . die Matchine für denverwdhntenSvortmann ist kurzfristig lieferbar . Vorführung ».
Angebot durchden Generalvertreter f . Mtttelbadcn
Motorrad -Centrale Waffen -Batzel
« aiferftratze 220 . « lug . Hirfchstr . Tel . 8383 .

Kamen sie gut und buk« bei

GEL Karrer
Aassteuungs-Räume bei der Hauptpos

19
Straßenbahnhaltestelle.
Zeitgemäße Zaulungs

bedlngungen.

FabrikneueMakhis-Mo,
wieder vromvt in allen Typen lieferbar.

Sämtliche Preise bedenienü herabgesetzt .
ErsahleUe für alle Wathis-Type« ab Lager.

Dienst & Lochner, G. m. b. K.
Ostenburg (Bad .) . Tel. 478. T.-A. Dilo

General-Vertreter für Mittel - und Südbaden.

FRAPPANT
rasch und angenehm ist die erlösende Wirkung ron
quälendsten Kopfweh - und Neuralgieschmerlen bei Ge¬
brauch von Germosankapseln <ges . gesch .) —
nach ärztl . Urteil ein glänzendes Mittel der Gegenwart.
Der geradezu überraschende Erfolg soll auf der einzig¬
artigen Verbindung der Bestandteile beruhen : (Amid -
C nas . -f- Phenazon sal. ■+■Chin . ■+• Coff.) , denn in der

el bringt sohon eine einzige Ob!at*>nkapsel, die
äußerst angenehm elnznnehmen und völlig geschmack¬
los ist . den gewünschten zufriedenen Erfolg, ln Fällen
von Katarrh , InÜ. . Grippeleisten sie für das Allgemein¬
befinden außerordentlich gute u. schnelle Dienste. Am
besten überzeugt nach den überschwänglichen Bestä¬
tigungen dankbarster Patienten der praktische Versuch .In all Apothekenzu ganz mäßigem Preise erhältlich oder
zu beschaffen . (Fabrikation : GermosanwerkMünchen 50)

ttnOKJVTEß
Dii Mathe für ChiolilÄlE

Zu haben in den einschlägigen
. Geschütten .

Ein Posten Bauholz
in Teil stark« Hölzer , von Abbruch zu verlausen
Wilhelm Schenrer. Hebeuweitersbach , „u Kanne.

©oüG5öienUoröniuio am 11 . Mai .
(Jubilate) .

Evangelisch« Btadtgemeinde.
SiadNirche. 10: Pfarrer Herrmann . A412: Chri¬

stenlehre. Pfarrer Herrmcr .n .« leine Kirche . 449 : Stadtvikar Fiedler . 112:
KindcrgotteSdtenst, Stadtvikar Bollmaun . 6 :
Stadtvikar Fiedler . ,Schloßkirche . 10 : « trchenial Fischer. %12 : «in»
dergottesdienst , Ktrchenrat Fischer .

Johanneöfirche . 8 : Stadtvikar Pstsierer . MV:
Pfarrer Mayer -Ullmann . 11 : Christenlehre. Pfar¬
rer Maher -Ullmann . %ll : KindergotteSdtenst,
Stadtvikar Ltchtenfel».

ChrlftuSNrche 10 : Pfarrer Seufert. 111« : « in-
dergottesdienst , Pfarrer Rohde. 6 : Stadtvikar
Wüst.

7638

Wer eine grofle, dcmerhatteMaschine
kür größte Leistungen sucht , der

wählt nach prütung sicher die „Ideal"

5üddeutsche
5chrefbmuschinen-. und
Büro » einriditungs =6es.

m. b. H.
Karlsruhe, Kaiserstr. 225

für
LIM ll. Mbnmen

bet 8008
Z , Meer

Kaifrrstratze 37.

(talenbtiite !
Zur Schneckenvertilgung
verlang. Sie beute ichon

Lu haben in allen Droa ..
^ amenbandlungcN » n ->
einschlägigen Gelchästea.Gcncralnertrieb :
Edmund Eberhard ,» a«l»r «h« «. « .

Schließfach 70. 1866 a

Gemeindehaus der Weststadt. 10 : Stadtvikar
Wüst. 1144 : Kindergottesdienst . Pfarrer Senfart .

Luthcrkirche . 8 : Pfarrer Renner . 4410 : Pfarrer
Wetdomeier. *111 : Christenlehre. Pfarrer Renner .
>412 : Cüristenlehn- , Pfarrer Weidemeier.

Mattbauspfarrei. Turnsaal Südendschule. 10 :
Stadtvikar Eiermaun . 11 ^4 : Kindergottesdienst ,Pfarrer Hemmer.Stiidt . Krankenhaus . 10 : Stadtvwar Pfisterer .

Ludwig-Wilhelm-Krankeuhetm. 11 : Stadtvikar
Wüst.

Dialoniffenhauslirche . 10 : Marrer Sttzler .
Abends 1-8 : Pfarrer Sitzler.

Evang . lutb . Gemeinde, Friedhoffavelle , Wald-
hornstratze. Vorm . 10 : Predlatgottesdtenst : an¬
schließend Christenlehre. Pfr . Herrmann . Abends
7 : Famtlienabend mit Vortrag im Gometndetaal ,
Bismarckstraße 1.

Frtedenskirche der Meth . Gemeinde, Karl¬
straße 49b . Vorm . %10 : Predigt, HilfShred.
Tchaad. 11 : KlndergotteSdiemst. Nachm .Predigt, Prediger Rücker . Abend 'S : Jugend¬
bund . Mittwoch abend 8 : Bibel- u. Gebetftnnde

Zionskirche der Evangelischen Gemeinschaft.
Beiertheimer-Allee 4 . Sonntag morg . 1410: Pre¬
digt , Prediger Kocher . % ll : jdtndergottesdienst.
Nachm . 144 : Predigt. Prediger Klenert . Dienstag
abend " " " "
8 ■"
tag . . .
8 : GSbetsverfammlung .Karl -Jrtedri» .Ged»chtn«Sttr« e (Stadtte« Mühl-
birrg) . 8 : MifsionSgotteSdienst, Mtfstonar Mayer .',410: Marrer E . Schulz. All : KindergolteS-
di- nst , Stadtvikar Schüler .

Beiertheim . MO : Pfarrvikar Münzel ( Mark.
8, 34 f . : Jn der Nachfolge Jesu) . Mi : Kinbgr-
gctlesdienst , Marrvikar Münzel .

Rüphurr. (410 : FestgotteWiirnst der BezirkS-
vofiaunenchSr «, Marrer Waldschmtldt . (43: Po¬
saunenfest in der Kirche . „Evang . Stadtmission Karlsruhe , Adlerstr. 23.
Sonntag. 11 : SonntagN<bu^ - ' Nachm , u. abds.
Evangonsation in der StadMrche .

Evang . BereinshauS , AmaMnstr . 77. Sonntag,
11 : SonntagÄschule. 3 : Mg . Bevsalmmlung,Stadtm. Schenrer . 4 : Jungfrauenveretn. 8 :
Allg . Versammlung , Stadtm. Wieler.

Ev. Verein für Innere Mffston A. B . Mühl»
burg , Rheinstr . 36 , HthS. : Sonntag. 8 : Mg . Ver¬
sammlung.

Wochengottesdlenfte.
Waldhornftr . 11 : Dienstag . 8: Bibellefeavend,

Stadtvikar Fiedler .
JohanneSfirche . Donnerstag . >48 : Stadtvikar

Lichtenfels.
Lutherktrch «. DtenStag , 148 : Btbglstund " im

Kasino , Marrer Renner . Donnerstag , 8: Stadt-
vika-r Sehringer.

Katholische Ttadtgemeindr .
St . StephanSlirch«. Sonntag (Schußfest des

hl . Josof ) : m : Frühmesf« : 6 : hl. 2J!df « mit Mo-
narÄoinmunion des Jugendveretns, ReUdeutfch -
landS . der MSimerksnaregation u. deS MSnner-
apostolatS ; «7 : hl . Meffe; 8 : deutsche Singmeffe
mit Predigt: >410: Hochamt mit Predigt: 4412 :
KtndcmotteSdieust mit Predigt. — %2 : Christen-
fc8 *s f . Mädchen, die an Ostern 1924/28/22 aus
der lSchule entlassen wurden : 443: Ĥerz-Jefu-
Andacht: abends 7 : Pediat, Maiandacht mit Se-

n ; Kollekte für di« lach. Fürforgevereine für
tl . gefichrdete Frauen, Mädchen «nd Kinder.St . BernharvuSltrche . Sonntag. 6: Frühmessemit Geirerallomimmton der Münner und Jnng -

mitnner : 7 : hl . Meffe: 8 : dvuifche Singmeffe mit
Predigt; 1410: Predigt und Hochamt : >412 : Kin-
deraotteSdienft mit Predigt: 2 : Christenlehie für
MBichon. die IW . 198 und 1924 entlassen wur¬
den : 7 : Madtgt, hieraus Maiandacht mit Se¬
gen . — Donnerstag: 449 : Jungsrauenkongrega -
iton .St . Martinskirche (Rintheim ) . Sonntag. >49:
hl. Messe mit Predigt: 2 : Andacht.

Liebfrauenkirche. Sonntag. 6 : Frühmess« mii
gemeinsamer Kommunion der Männer ; 7 : Kom¬
munionmesse mit Generallommunion der Jüng -
lingskongreaattou ; 8 : doutsche Singmrss« mit» t ; >410: HauptgotteSdtenst mit Hochamt

redigt ; 11 : KdndergotteSdienst mit Predigt:
A2 : Christenlehre für die Mädchen isibulcntlassen
liB4, 1923 und 1922) : 448 : feicrl. Aufnahme in
die Jünglinaskongregatton mit Prcdiat und Se¬
gen: 7 : Maiandacht Mt Predigt und S>rgen. —
Morgen» 8 .14 : Männerivallfahrt nach Moos¬
bronn . — Tellerkollekte für die Füriorgcvevetn «.

St . BontfatiuSktrche. Sonntag. 6 : Frühmesse:
7 : Singmeffe und Generalkommunion der Jüng¬
lings- und Männersodalttät sowie des Männer-
apostoilats: 8 : deutsch: Singmeffe und Predigt;
1410 : HauhtgottoSdtenft. «dochamt und Predigt:
4412 : Kindergottesdienst und Predigt: 2 : Chri¬
stenlehre für die Mädchen; 143 : Herz Jefu -Än-
dacht und Segen : 7 : Matandacht mit Predigt
und Segen : Kollekte für den Fürforgevercin .

St . Peter- und Pimlsftrche . Sonntag. 6 :'Frühmefse , MonatAommnnton der Männer ,Jimgmänner und Jünglinge : yt8 : Mänmeraposto-lat : 8 : deutsche Singmeffe mit Predigt: 1410 :
Predigt lund .Hochamt ; 1412 : Kiirdergottesdienst
mit Predigt; i : Christeulehre für dt« Mädchen;
7 : abends : Maiandacht mit Predigt und Segen .
Kollekte für den Fürsorgeverein .St . KonravSftrihe (Teiegr .-Kaferne) . Sonntag.
1410 : Predigt und deutsche Singmeffe : 148 : Cor¬
poris Cbristi-Bruderschast mit Segen : 8: Mai¬
andacht mit Predigt und Segen .

Städt . Krankenhaus . Sonntag. 149 : deutsche
Singmeffe und Predigt.

St . JosesSNrche (Grünwinkel ) . Sonntag. Pa¬
trozinium . 8—7: Beichtnehegenhett; 7: Früh-
mefs» mit Generalkommuntou für die Marian.
Jungfrauenkongregation und dt« weibliche Ju¬
gend : 1410: Festpredigt . feierlich levii. Hochamt
mit Prozession Tadeum und Segen : Kollekte für
die kathol. Fürsorgeanstalten : 2 : feiert. St . Jo -
sefsvespcr nnt Segen : hernach Versammlung für
die Marian. Jungfrauenkongregation Mt Pre¬
digt und Segen : 147 : Maiandacht mit Segen ;>48 : Familtenabend im »Strauß ' . — Dienstag
und Freitag: abends >48 : Matandacht mit Se¬
gen : an den Mriaen Tagen : Rosenkranz.L«. NtlolauStlrchc (Rüppurr) . Sonntag. 8—7:
Detchtgrlegeuhett: 7 : Frübmesfe Mt MonatSkom-
mimton der Männer und Jungmänner ; 9 : An«
mit Predigt: Kollekte für die Fürforgevereine ;
abends 8 : Maiandacht mit Segen . — Montag :
abends 8 : Religionsvortrag für dt: Jungmann-
ichnft . — Dienstag und Freitag: abends Maian-
dacht Mt Segen .

St . MtchaelSkirche (Beiertheim ) . Sonntag. 8 :
Beichtgelegenheit: >47 : Frühmesse mit Monats¬
kommunion der Jungfrauen : 8 : deutsche Sinq-
mesfe mit Predigt : 1410 : HanvtgotteSdvnst mit
Predigt uud Hochamt ; >42 : Christenlehre lür die
Mädchen: 2 : Herz Jcfu-AndaM Mit Segen : Ü3 :
Versammlung der Jungsraiicnkongrcgaiion mn" ' redigt : 7 : Maiandacht mit Predigt und Segen :
KcLrkte sür den kathol. Fürsorgcverein .

Alt-fatbolische Stadtgemeinde .
Auferstehungslirche. 1410 : dent 'ches Hochantt mit

Predigt. 1114 : in Durlach. NikolauSkapelle: hl .
AM mtt Predigt. Stadlpfarrer Kamins ».

<Ö )

Süddeutsche Sehrelbmasehlnen - und
Btro-ElnricMungS' Ges. m. b. H.

HARIiSRUHE I . B .
Kaiserstr. 225 . Fernruf 121 .

6«S9

C. Bardusdi
Ettlingen Telephon 61

emplleUt «loh ln

Herrenstärkwäsche , Hans - , Hotel - n.
Leib -Wäsche jeder Art, Gardinen , Stores
in anerkannt erstklass. Ausführung bei billigsten Preisen und

kürzester Lieferfrist (3— 10 Tage). A1706
Annahmestellen :

Kreuzstr . 7, Telefon 2101 : Softsnstr . 13, Yorkstr . 17, FKrberei
Thomas , Akademiestraüe.

——— Fuhrwerke täglich in allen StadtteUen . ■

Autoverkauf !
I Phänomen , Lieferungswagen , 10/30,

neuwertig
1 Hansa - Lloyd , Personen 6 Sitzer

neuwertig
2 Phänomoblle , Lieferungswagen ,

6/12 , neu
1 Phänomobll - Schassls , 6/12, neu
1 Zwerg - Rennwagen , 4/14 , neu
1 Ehrhard Pluto 4/20 , neu

‘",Sr.b"- N . Deutsoh ,Karlsruhe
Amalienstraße 67. Telephon 1147-

Neu !

Damaskus
mit Gold mit Kork

in frischer, hervorragender Qualität.

Höchstleistung in der Preislage.

Marschau
Darmstadt

General - Vertreter ; J . Birnbaum , Karlsruhe
Durlacherstr. 63 . — Telefon 2690. 4949®

Kaufen Sie keine

Büro - Möbel
•he Sie unsere Preise eingeholt haben.

Südd . Schreibmaschinen - u.
Büro -Einrichtungs -Ges . m . b. H.

(Büromöbellabrik Oppenau ) 9919

Fernruf 121 Karlsruhe Kaiserstr. 225.
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